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rſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
m den der Sonn⸗ und Se en 
lufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie . ý 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
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i Bismarck und der neneſte 
Curs. i 


ponty ate ttbjage des Altreichskanzlers ſoll, wie ein 
erliner . Berichterſtatter zu melden weiß, in 
hervorger egierungskreiſen ſtarke Niedergeſchlagenheit 
über ie "Ai und, abgejegen von den Aeußerungen 
wir ür aiſerin Auguſta, deren Veröffentlichung auch 
an hohen taetlos und unpatriotiſch halten, ſelbſt 
haben. Stellen eine nachhaltige Verſtimmung erzeugt 
im Zug Das ift begreiflich. Man war fo ſchön 
dem ag dem deutſchen Volke einzureden, daß zwiſchen 


a 
bie eden Curſe und dem Fürſten Bsmarck 
wärtigen ee hergeſtellt ſei, und daß alle gegen⸗ 


die volle zukünftigen Handlungen der Regierung 
halten 3 Sefimmung und Billigung des Fürſten er⸗ 
. Herr von Miquel ift ein feiner Kopf, 
daß 5 Ta Era wohl nicht falich, wenn wir annehmen, 
6 iks si aii der Nation künſtlich eine Annäherung 
rungen dichs ruh vorzuzaubern, ſeinem Kopfe ent⸗ 
egnern iſt. Aber Herr v. Miquel, dem anderen 
diesmar egenüber ſo vieles gelungen iſt, 
ter ſeinen Meiſter geſtoßen: Die italieniſchen 
Recke im ; ſtücke und Finten haben nicht verfangen, der 
Herr Sachſenwalde hat mit deutſchem Pallaſch 


n 3 
lagen an, Miquel das Florett aus der Hand ge- 


ürthen mit einem einzigen Worte alle jene 
emlullen zerſtört, mit welchen man das Volk 
n wollte. Was wir an dieſer Stelle 


haben, gut 3 an und wiederholt vertreten 
kochen de ſich durchaus beſtätigt: eine Ausſöhnung 
er Sag, Berliner Schloſſe und dem Friedrichs⸗ 
nüchtern + hauſe ift unmöglich, und wenn man alles 
undenkbg n Erwägung zieht, ja an ſich auch völlig 
pe Aber auch ein  Bujanimengeścn 

mit der Regierung iſt vollſtändig 
Fürſt Bismarck iſt und bleibt in der 
Nie und auch das iſt leicht begreiflich, 
heute ik mand wird behaupten wollen, daß 
und i „Deutſchland nach Bismarck'ſchen Prineipien 
begenwärtte arc [chem Stile regiert würde. Mit der 
anderen, +) bei uns beliebten Politik, die ja auch bei 
Beklemmu urchaus nationalen und loyalen Männern 
unmöglich ng hervorruft, kann ſich ein Bismarck 
neueſten č befreunden. Der Verſuch, den aller⸗ 
tümen y a: Bismarck'ſchen Farben zu ver⸗ 
Leite wied ihm dadurch die Sympathieen jener 
aufe der 17 zuzuführen, die unſerer Regierung im 
ſind, aż etzten Jahre allmählich verloren gegangen 
der gegen ja definitiv geſcheitert. Die Entfendungen 
ruh ; e ofer Regierungsvertreter nach Friebrichs⸗ 
wie JĄ umſonſt, der Fürſt läßt fiğ eben fo wenig 
a A eit durch die Caprivi'ſchen Drohungen, ſo 
durch die Miquel'ſchen Schmeicheleien 
Standpunkt zugeben. 


N 
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Autoriſirte⸗Ueberſetzung 
ertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) i 
„Bi 
iR KA, nicht, gereizt durch feine Niederlage, 
urch ujegen 39 Alles verſuchen, um ſeine Pläne 
n . Orloff. kiy 
emin ihm leicht drei Monate Vorſprung 
Orlof, T beruhigte Maxutoff. „Aber nun, 
Huſtigt “richten Sie. Hat Sie das Glück he- 


„Es ; 
goas ut mich überſchüttet,“ erwiderte Orloff, 
8 ni ui des alten Indianers iſt mein. 
Juſelgelände gelungen, das Goldgebiet auf einem 
ugrenzen “ von zehn engliſche Quadratmeilen ab- 


Y 
15) PO 


„Ich ka 
jade Mazur Hundert Quadratmeilen bekommen,“ 
Weite f. „Wenn nur das Terrain feſt⸗ 


Uniweite 3 
dan en, ALA entgegnete Fedor und bat den 
aus: Banze ee nach dem Boote zu jenden, um 
fe ae gude Material, das er gejammelt, 

bis er hinz „Meine Beweiſe find darin enthalten,“ 


axut z ; 13 
listen keuchten ti gilte zur Klingel, und nach einer 


te n ii tiger unter der Qaft der 
gefüllt waren ke, die mit Orlofs Erz⸗Proben 


War er 
Skizze Jutoff w i: i 
Ginie bat ze 1 5 Eifer. „Machen Sie die 


be und di ff. Morgen werde ich die 
Aue dürfen iae c enkungsurkunde aufſetzen lae. 
genb bistie ren! Ich will keinen einzigen 
de Beweiſe “ en. Haben Sie unumſtößlich 


bft, mein Fürſt!“ 8 ff 
— 5 Fürſt! gab Orlo 
q = rt. 1 ie Mü i 

h Sie bildet ei „Hier ift die Mündung des 


beträch bine Bucht, die ſcharf abfallend 
trächtlicher Höhe eta, 19 05 
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Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


ſein, ſondern Truppen zu ſehen, die ſo Großes unter ſeinem Vater 


i i i eatereffeet“ 
Er will kein „decorativer Th fi Eine boje Ehre i hem ones’ SELGI 


; "fart des deutſchen Volkes, geleiſtet haben. je | k 
er bleibt der getreue Eckart des 5 A geworden dadurch, daß an deriSpige eines feiner Regimenter 


5 25 : 8 x : 
er 2 durch höfiſche na reitend, Seine Majeſtät der König Humbert von Italien 
wie vor ſeine Erfahrungen u 2 405 daſſelbe vorgeführt hat. 

es ſein muß, Warnungen ſeinem Volke zur Verfügung ; ; 

ſtellt, dem das Wohl deutſchen Landes und die nationale Guere Majeſtät! (zum König von Italien gewandt) 


4 3; A Mein Heer dankt Euerer Majeſtät von ganzem Herzen für 
Sache als einziges und höchſtes Hie wee und die hohe Ehre, die ihm dadurch zu Theil geworden. Aber 


der, unbekümmert um das kleinliche an. diefer nicht nur Mein Heer, ſondern das geſammte deutſche 
Welt, aufrecht und gerade ſeine Weg fortſchreſtet, ein Vaterland begrüßt in Euerer Majeftät den hohen Fürſten, 
ganzer, ein echter deutſcher Mann! den innigen Freund Meines verſtorbenen Vaters, den treuen 
Deutſchland weiß jetzt, woran es ſich zu halten hat, Verbündeten, defen Hierherkunſt von Neuem Uns und 
wenn man wieder verſuchen folte, ihm Sand in die] der Welt zeigt, daß unerſchütterlich und feft das 
Augen zu ſtreuen. Die Parole, die man mit Rückſicht Band des Dreibundes beſteht, der im Intereſſe 
auf die bevorſtehenden Parlamentswahlen auszugeben[des Friedens gegrün det wurde und je mehr 
verſucht hat und die da lautet: Wer nicht mit der und je länger, d aa rr b Pajo in 1 6 
Regierung iſt, der ift auch gegen Bismarck — dieſe Bewußtſein der er Wurzeln agen un 


A pin Früchte tragen wird. Ich heiße zugleich im Namen meines 
en ER KA vom Sackſenwalde ferb Volkes in tiefſter Dankbarkeit die hohe königin willkommen, die es 
ür fa erklärt worden. 


Herr v. Miquel N der nicht verſchmäht hat, aus ihrer Ruhe und ihrer der Kunſt und 
den ganzen Plan jo fein erſonnen, wird fein Haupt] Literatur gewidmeten Thätigkeit herzutommen, um hier in- 
verhüllen und fagen: „Es wär' jo ſchön geweſen, es mitten des Feldlagers unſeren Soldaten ihre holde Çr- 
hat nicht ſollen ſe˙iin. ſcheinung zu zeigen. Euere Mafeſtät find uns Deutſchen 
ganz beſonders lieb und werth, weil Sie gleichſam das Eben⸗ 
bild des hoben Geſtirnes ſind, auf das Ihr Volk und Vater⸗ 
land vertrauend blickt, weil der Künſtler, der Weiſe, der 
Gelegenheit genommen, die Muſiker, der Gelehrte ſtets freien Zutritt zu Euerer Mafeſtät 
Ziele des Biſndniſfes, 3 dem fce Länder ſtehen, aller Haben und well unter dem Schatten Eusrer Wiajejtit jo 
Welt klar und deutlich vor Augen zu führen. Gerade mancher Deutſche ſeiner Wiſſeuſchaft leben und ſo mancher 
in biciem Augenblick, wenige Tage nach der officiellen | Kranke ſeiner Geneſung im ſchönen, ſonnigen Süden ent- 
Proclamation des franco⸗ruſſiſchen Zweibundes, darf die | gegen gehen kann. Von ganzem Herzen heiße Ich Ste beide 
ausdrückliche Betonung der freilich jedem Einfühtigen f willkommen und rufe mit Meinem 11. Corps aus: Ihre 
ſchon lange bekannten friedlichen Ziele des Dreibundes 
auf ein beſonderes Intereſſe Anſpruch machen. hurrah! hurrah!l⸗ 
Nachdem am Sonnabend Vormittag eine glänzende J $ Í : } 2 
Parade über das 11. Armeecorps unter dem General König Humbert erwiderte in franzöſiſcher Sprache 
v. Wittich ee? ae He A Ba Folgendes: 
talien fein Huſaren⸗Regiment fe vorführte, fand! : 
Agen t P k Th dedi au r zu Ehren des italieniſchen „Ich danke Euerer Majeſtät von ganzem Herzen in 
Königspaares ſtatt. 
daran Theil. 


Zwei Dreibundfürſten 


Majeſtäten der König und die Königin von Italien Hurrah! 


würdigen Worte, welche Euere Mafeſtät ſoeben an Uns 


ſundheit Euerer Magiſtät, auf die Geſundheit Ihrer Magiſtät 
der Kaiſerin und Königin und auf die Geſundheit der ganzer 
erlauchten Familie Euerer Majeſtät.“ ; 

Der Ton in dem Trinkſpruche Kaiſer Wilhelms 
iſt auch diesmal wärmer und unmittelbarer als der 


Toaſt des Königs Humbert; der eigentliche Inhalt aber 


iſt derſelbe. Das römiſche Blatt „Fanfulla“ ſchreibt 
in ſeiner geſtrigen Morgennummer darüber: 

„Die geſtrigen Toaſte des Kaiſers Wilhelm und des 
Königs Humbert haben eine völlige und für 
Jedermann beruhigende Ueberein⸗ 
ſtimmung der Ziele und Anſichten kund⸗ 
gethan. Wenn der Dreibund nicht 
exiſtirte, müßte man ihn ſchaffen, um den 
Frieden, die Ruhe und das Gleichgewicht 
Europas aufrecht zu erhalten. Der 4. Sep⸗ 
tember wird in dem diplomatiſchen Kalender ein 
Datum ſein, das den Frieden verheißt, deſſen alle 
Völker bedürfen.“ 

Nach der Tafel war in dem prächtig beleuchteten 
Curpark Concert und Feuerwerk. Die Stadt Homburg 
glänzte in prachtvoller Illumination. 

Geſtern früh begaben ſich der König und die Königin 


von Italien, der König von Sachſen, die bayriſchen 
Prinzen und der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
Die hohen 


zum Gottesdienſt in die katholiſche Kirche. 
Herrſchaften wurden am Portal von der Geiſtlichkeit 
empfangen und in die Kirche geleitet. Um 11 Uhr 
fand in Anweſenheit der Majeſtäten im Kurpark Feld⸗ 
gottesdienſt ſtatt. Nach Schluß der gottesdienſtlichen 
Feier hielt der Kaiſer an das 11. Jägerbataillon eine 
Anſprache, in welcher derſelbe die Leiſtungen 
des Bataillons belobte und demſelben mit⸗ 
theilte, es hätte die große Ehre, daß die Königin 
von Italien geruht habe, die Stelle als Chef 
des Bataillons anzunehmen. Der Kaiſer ſchritt hierauf 
mit der Königin am Arme die Front des Bataillons 
ab. Die Königin richtete hierbei freundliche Worte an 
das Bataillon. Die Muſik ſpielte den italieniſchen 
Königsmarſch. Ein Parademarſch ſämmtlicher Truppen 
ſchloß die Feier. — Der König von Württemberg iſt 
geſtern Abend nach Stuttgart abgereiſt. 

Um 1 Uhr fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin, der 


Etwa 170 Perſonen nahmen Meinem Namen und im Namen der Königin für die liebens- König und die Königin von Italien, der König von 


Sachſen und die anderen Fürſtlichkeiten zum Beſuch 


Die gatjerin fak in der Mitte? zu ihrer Rechten folgten gerichtet, und für deu fo herzlichen Empfang, welchen Euere Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich nach Schloß 


, Inb Dereiet Buben. SĄ 1 
Cambridge, Prinz Ludwig von Bayern, die Herzogin von freundliche Einladung Euerer Mafeſtät annehmen zu 
Maſſimo, Eru en wig Ferdinand von Bayern. Zur Linken der f können, um Euerer Majeſtät hier laut Meine 
e Trien die e nee König Humbert, der Gefühle auszudrücken und von Neuem Zeugniß abzulegen 
Ae nden, bis PALE ŚW a E 7 für die zwiſchen unſeren Regierungen und unſern Staaten 
Karl Theodor in Bayern, die Marquiſe Trotti, der gitujt | beſtehenden Beziehungen herzlicher Freundſchaft 
von Waldeck, die Gräfin. Keller und Prinz Bernhard von ſund Allianz. Ich bin Euerer Majeſtät dankbar, Mir 
nee Genen en ee ee aer Gelegenheit geboten zu haben, Euerer Majeſtät tapfere 
Bülow, Miniſter Bieonti⸗Venoſta und Botſchafter Graf Langa, | Truppen zu bewundern und das ſchöne Regiment zu be- 
Bei dem Mahle brachte Kaiſer Wilhelm folgenden | grüßen, zu deſſen Chef mich zu ernennen Euerer Majeſtüt 
Trinkſpruch erlauchter Großvater vor 25 Jahren Mir die Ehre erzeigt 
hat. Euere Majeſtät haben ſich eine edle Aufgabe ge 

„Mein lieber Wittich! Ich freue Mich, daß Ich Ihnen ſtellt, indem Sie Ihre beſtändigen Anſtrengungen der Ér- 
vor den Königlichen und Durchlauchtigſten Gäſten vollſte] haltung des Friedens in Europa widmen. Die Er⸗ 
Anerkennung zu dem heutigen Tage und damit Meine haltung des Friedens durch die Einig ⸗ 
Anerkennung dem ganzen Corps ausſprechen darf. Ich freue keit und den e inmüthigen Willen der 
Mich, es ſagen zu können, daß der heutige Tag in ſeinen[ Regierungen tft — wie Euere Majeſtät wiſſen — auch 
Leiſtungen auch nicht im geringſten zurückſteht hinter dem Mein heißeſter Wunſch. Ich werde immer glauben, 
Tage, an dem vor ſo viel Jahren das Corps vor Meinem] der Miſſion Meines Laudes treu zu bleiben, wenn Ich der 
ſeligen Großvater, Meinem theuren Vater und dem ſeligen Vollendung dieſes größten und für das Glück der Völker und 
Großherzog vorbeidefilirte. Ich danke Sr. Königlichen Hoheit] die Fortſchritte der Civiliſation heilſamſten Werkes Meine 
dem Großherzog für die ſchöne Diviſion, die er vorgeführt loyale Unterſtützung leihe. Mit dieſen Empfindungen, mit 
hat, und Ich freue Mich, ihn an der Spitze der ſchönen fejem Vertrauen in die Zukunft trinke Ich auf die Ge⸗ 


aus: 
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in ſtetem Nebel liegt. Etwa acht Meilen norówejtlich | Hiebe ein ſchweres Faß, das er von der Gallerie 
pa erhebt ſich aus dem Meere eine hohe kahle] hereingerollt hatte. Er hatte das geheime Merkmal 
Sie ift das Geheimniß des ſchlauen alten | ſofort erkaunt. Dann zog er hintereinander ein 
Häuptlings. Auf dieſer Inſel von etwa zehn Dutzend aus Fell gefertigte Munitionsbeutel heraus. 
Quadratmeilen Umfang verbrachte ich drei Tage. Sie waren zwiſchen Mooslager gebettet. Als er 
Ich ſtudirte ſie ſorgfältig und entdeckte in den wild⸗ den erſten öffnete, ſchüttete er auf den polirten Tiſch 
zerklüfteten Felſen, aus denen das Eiland beſteht, einen gelben Haufen rauher Goldkörner in ver⸗ 
zahlreiche Höhlen, aus denen Waſſerrinſel ins Meer ſſchiedener Größe, untermiſcht mit ſchwarzem Sande 
hinabſickern. Aus dieſen Rinſeln, dieſen ver⸗ und begraben in einem Schauer prächtiger goldener 
witterten Quarzbetten, habe ich mühelos die reichſten Splitter. Es war koſtbares Gold. 
Golderze entnommen.“ K Jeder dieſer Beutel enthält fünftauſend Rubel 
„Sie täuſchen mich nicht?“ forſchte Maxutoff und in Gold. Ich brachte jo viel ich zu bringen wagte. 
packte Fedor's Arm in nervöſer Erregtheit. Jedes Rinnſal, jede Schlucht birgt ihre Schätze !“ 
„Nein, mein Fürſt !“ Die Damen hielten ſich umſchlungen, während 
„Und die Indianer?“ z Maxutoff von Entzücken ausrief: „Das ſind unge⸗ 
„Sie glauben, das Gold finde fiğ nur in dem zählte Schätze, die uns alle reich machen!“ 
ſchwarzen Sande des felfigen Ufers, wohin das] „Möchten Sie uns auch glücklich machen!“ ſagte 
Waſſer es herunterwäſcht, um es zu dem ſchwarzen Orloff feierlich und küßte die Hand Beatrice 
Ufergeſtein zu geſellen. Doch die ganze Inſel iſt]Maxutoffs. 
eine ungeheure Goldquarzmaſſe. Millionen von] „Und Niemand weiß darum?“ — Der Gouverneur 
Sala liegen dort 180 f A zerſetzte Quarz, war athemlos. 
der ſich in den Schluchten findet, hat mir meinen e . i 
PA wella» oe ijt die Skizze. Die Inſel en Samen ahnt nichts. Ich drängte den 
muß: die hier als „San Carlos“ von Ayala und | Lent er Thom, meinen Handel mit ſeinen 
Quadra und als „Douglas Island“ von Vancouver alten 5 egünſtigen. Sie können den ſchlauen 
aufgeführte ſein. Es giebt nur eine derartige Inſel, adie Heiden DATER und ihn ſelbſt befragen. Er 
doch fie ift ſchwer aufzufinden“ lagte mir, daß die wüthenden Indianer dieſer 
' Frühjahr ſoll dazu Stämme alle anderen zurückſchlagen, die Ufer der 


ve erite Ausfahrt im an r i ] ] 
na die Ueberſicht zu vervollkommnen, und ich Inſel abſuchen, das Gold theilen und es dann im 


ill die Schenkungsurkunde über zwanzig Quadrat- Handel weiter geben. Sie glauben, daß es von der 
SLA 1 75 Takomündung auflegen foen. Aber See herangeſpült wird!“ 
hier ſind die ſämmtlichen Proben,“ fügte Maxutoff „Und Sie ſind von der Quarzformation über⸗ 
hinzu, als der Ordonnanzoffieier GC zeugt?“ fragte Maxutoff. 
habe nur eine einzige Kiſte nöthig,“ Ich habe Fäſſer voll Erz in ſeinem Rohzuſtande 
r à 7 m 
flüſterte Orloff. „Ich brachte das Andere nur mit, pulveriſirt He: ſcheilweſſe N Herten e 
um die Leute irre zu führen! Dieſes hier iſt kein alluviales Gold gleich dem 
Sie waren allein. Sibiriens, Kaliforniens, der afrikaniſchen und oſt⸗ 
„Kann ich die Fürſtin rufen und — —u amerikauiſchen Goldfelder. Es ift quarzig und 
„Die Gräfin?“ meinte Maxutoff lächelnd. vulkauiſch, wie das Gold in Mexiko, Südamerika, 
„Ja!“, j - 50 den Rocky⸗ Mountains und in den auſtraliſchen 
Und während die beiden ſchönen Helferinnen Röſchen, obgleich man beide Arten zuſammen an⸗ 
zuſchauten, öffnete, Fedor Orloff mit wuchtigem treffen kann!“ 


Ich war glücklich, die Friedrichshof. 


SUM 


Es findet daſelbſt eine Familien⸗ 
Frühſtückstafel ſtat.. Um 4½ Uhr kehrten die hohen 
Herrſchaften nach Homburg zurück. Abends 8 Uhr 
fand im Königlichen Schloſſe bei Ihren Majeſtäten dem 
Kaiſer und der Kaiſerin kleinere Tafel ſtatt. 


Wo iſt der Reichskanzler? 
Wo iſt der Reichskanzler? Die Frage wirkt wie die 
Unterſchrift unter einem Vexirbilde, auf dem etwa alle 
die erleuchteten Männer der gegenwärtigen 


Regierung in traulichem Kreiſe vereint zu ſchauen 


wären. Man würde da den Bülow fechen, der 
vielleicht einmal die Kanzlerſchaft erhält, den 
Miquel, der ſich dem Kanzlerthum wenigſtens ge⸗ 
wachſen fühlt, und alle die Anderen, die Poſadowsky, 
Podbielski, Tirpitz u. |. w. Jeder von ihnen hat ein 
Stück kanzleriſcher Vertretung, der ganze Mantel iſt 
bis auf den letzten Fetzen vertheilt und, aller Macht 
entkleidet, bleibt ein Reichskanzler und preußiſcher 
Miniſterpräſident übrig, welcher nirgends zu ſehen, 
nirgends zu finden iſt. Das iſt ein völlig abnormer 
Zuſtand, welcher ſich nur als Ausnahme für eine 
kurze Uebergangsperiode und auch da nur zur Noth 
entſchuldigen ließe. Für eine knapp gemeſſene 


Die Abendſterne leuchteten friedlich hernieder, und 
der kleine Kreis wob glückliche Zukunftsträume. 

„Laßt uns dieſe Schätze verbergen, liebe Freunde!“ 
ſagte Maxutoff, indem er ſie bei den Händen ergriff. 
„Wir vier hier bewahren ein goldenes Geheimniß. 
Nun fordere ich die Rechte des Wirthes. Heute 
Abend feiern wir in der Stille Eure Hochzeit, morgen 
follen die Documente aufgeſetzt werden, und dann 
entſende ich die „Baranoff“ mit meinen verſiegelten 
Depeſchen nach Vietoria. Mein Recht, dieſe Be⸗ 
leihung eintragen zu laſſen, iſt unbeſtreitbar. Ich 
werde die Gerechtſame auf Fiſchfang, Holzfällerei, 
landwirthſchaftliche und Bergbauerträge verlangen. 
Der Zar wird mir nichts abſchlagen, was ich erbitte. 

„Noch vor Ihrer Kirchenſeier morgen, Orloff, 
ſollen Sie mir die Karten in vier Exemplaren geben. 
Ich werde die geſammten Eintragungen in den 
Archiven machen laſſen und die Schenkung ſoll auf 
mich und meine Erben ſowohl, als auf die Gräfin 
Orloff und deren Erben lauten. Irma kann als 
Prinzeß von Alaska die Intereſſen Ihrer Gattin 
ſchützen. Das wird Ihren Namen nicht hinein⸗ 
bringen, und die Beamten in Petersburg werden 
denken, es ſei nur eine entfernte Verwandtſchaft. 
Ferſen hat mir erzählt, daß der Kaiſer mir bei 
meiner Vorſtellung bei Hofe nach meiner Rückkehr 
die Würde eines Fürſten von Alaska verleihen 
wolle. Wenn der Frühling kommt,“ — Maxutoff 
lächelte — „und der Schnee ſchmilzt, können Sie 
hingehn und an meiner Statt Befitz von dem Lande 
ergreifen unter dem Vorwande, daß Sie eine genaue 
Aufnahme der Inſelgruppen vornehmen wollen. Ich 
erwarte von Ihnen, Fedor, daß Sie mir meine 
Arbeitslaſt erleichtern, und meine liebe Olga, Sie 
haben Ihre ſchutzbefohlene Irma. Wenn Sie als 
Ehegatten unter den nördlichen Sternen kein Glück 
zu finden vermögen, ſo kann die Schuld dafür nicht 
auf meine Härte fallen. Verſuchen Sie es und ver⸗ 
geſſen Sie Ihren Kummer. 
Liebe!“ 

Während der 


EIERN 


auberhaften Wochen, die den 


1Liebenden unter W axutoff's Schutze entſchwanden, 


Leben Sie in Ihrer 


* 

2 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. September. RiR ger. 208. 
Weile war er erträglich, weil man auf ihn vorbereitet 72 an, daß ihnen der Prinz Methuſalem längſt ein lieber * Ueber das Germauiſche Muſeum in Nürn Me 
mar. Mls ot Mondan bie winien apene Marine. Bekannter, geworden, daher war denn die ſprach heute Vormittag im Candeshaufß. Be 7018 
in den hohen Amtsſtellen fih vollzogen, ließ Fürſt Saut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando erſte Aufführung auch eine überaus flotte Director dieſes Muſeums Herr Guftad nung von 
Hohenlohe durch den eigenen Sohn ſeinen bevorſtehenden der Marine iſt S. M. S. „Nixe“, Commandant Corvetten⸗ zu nennen. Die Titelparthie jang Ro ſa] vor einer etwa 150 Köpfe zählenden Verſammu Pier 
Rücktritt ankündigen. Man konnte es verjiefen, daß der | Capitän Goecke, am 3. September in Vigo angekommen und Reitinger mit friſcher Stimme und guten Humor. Damen und Herren. Herr Oberpräſident W 


bisherige leitende Staatsmann patriotiſch darin willigte, beabſichtigt am 
zur ruhigen und üb erlegten Durchführung der Umformung 
der Regierung dem Scheine nach auf ſeinempPoſten zu vere 
harren. Jetzt ſieht es fait jo aus, als ob man den 
in ſemer Höflichkeit nachgiebigen Fürſten wider ſeinen 
Willen hält und die non ihm damals ſelbſt gewollte 
Entſcheidung auf unbeſtimmte Zeit hinausſchiebt. 
Dadurch wird ein unwürdiger Zuſtand geſchaffen. 
Unwürdig zunächſt für den Fürſten Chlodwig Hohen⸗ 
lohe. Wir müſſen es ausſprechen: es iſt ſchade darum, 
daß der in langer Laufbahn um das deutſche Vater⸗ 
land wohlverdiente Diplomat, der greiſe Chef eines 
der vornehmſten Geſchlechter des hohen deutſchen Adels 
die würdige Perſon und den ſtolzen Namen zur bloßen 
Decoration hergeben ſoll. Aber es handelt ſich 
noch um mehr: wenn die bis ins Kleine geregelte und 
factiſch geübte Stellvertretung, welche nur einen Schein⸗ 
kanzler übrig läßt, zu einer dauernden Juſtitution 
werden will, ſo ſteht das mit dem Geiſte der Reichs⸗ 
verfaſſung in ſchreiendem Widerſpruche. 
Das Reich kennt nur Einen leitenden und verant⸗ 
wortlichen Beamten, das iſt der Reichskanzler, 
und da läßt fih der Form nicht der Inhalt 
nehmen. Wer die Machtbefugniſſe des Kanzlers 
üben will, der muß auch ſein Amt haben. Daß aber 
dieſe Machtbefugniſſe auf eine ganze Anzahl von 
Perſönlichkeiten vertheilt werden, das iſt nimmermehr 
angängig und bleibt inconſtitutionell. Wenn wir hier⸗ 
gegen proteſtiren, jo thun wir dies nicht als Splitter 
richter, ſondern weil wir der Ueberzeugung ſind, daß 
ein Schritt vom rechten Wege fernere nach ſich zieht 
und die entſtehenden Gefahren ſich nicht berechnen laſſen. 


7. September nach Liſſabon in See zu gehen. 


Neues vom Tage. 


<A Neue Hochwaſſerſchäden. 

Leitmeritz, 4. Sept. Geſtern richtete ein furchtbarer 
Orkan in mehreren Gemeinden des Leitmeritzer Bezirkes 
große Schäden an. Häuſer und Scheunen wurden abgedeckt. 
Dem Orkan folgte ſtarker Gewitterregen mit Hagel. Der 
Schaden ift noch nicht zu überſehen. 

„ Breslau, 4. Sept. Die „Schleſiſche Ztg.“ meldet aus 
Görlitz: In der Nacht iſt wiederum bedeukendes Hochwaſſer 
der Neiſſe und ihrer Nebenflüſſe eingetreten. Das Dorf 
Bündendorf iſt wiederum überſchwemmt, verſchiedene Gehöfte 
wurden durch Blitzſchlag eingeäſchert, mehrere Perſonen 
wurden vom Blitz erſchlagen oder betäubt. 

Durch Bienenſtiche getödtet 
wurde in Thülsfelde (Oldenburg) der Hirt Thoben. Beim 
Schafehüten wurde derſelbe von unzähligen Bienen an: 
gefallen, welche ihn ſo zurichteten, daß er faſt bis zur Un⸗ 
kenntlichkeit entſtellt war. Man fand Thoben ohne Bewußt⸗ 
fein an der Chauſſee Frieſoythe⸗Cloppenburg liegen. Der 
unglückliche Mann wurde ins Hoſpital nach Frieſoythe ge⸗ 
bracht, wo er nach kurzer Zeit ſeinen ſehr ſchmerzvollen 
Leiden erlegen tft. 

Ein myſteriöſer Naubmord 
iſt in der Nähe des Badeortes Teplitz entdeckt worden. Im 
Walde fand man die vollſtändig entkleidete Leiche eines 
18. bis 20jährigen Mannes, augenſcheinlich die eines 
Touriſten. Nach Spuren im Walde iſt die Leiche ein großes 
Stück Weges bergab geſchleift worden und muß etwa vier 
Tage an der Fundſtelle gelegen haben, wo auch ihre Be⸗ 
ranbung erfolgt ift. Ein braunledernes Geldtäſchchen wurde 
unter einem Steine vorgefunden. 

* 


* * 
Apolda, 4. Sept. Die Meldung, daß bei einem Marſch 
des 94. Regiments eine Brücke zuſammengebrochen und 
mehrere Soldaten verunglückt ſeien, wird von dem 
Regimentscommando dementirt. - 


men 
Sport. 
Radſport. 

In Köln kamen geſtern das Rheiniſche Der by 
der Radfahrer und die Europa⸗Meiſterſchaft 
zum Austrag. Beide Reunen gewann, wie uns 
telegraphiſch gemeldet wird, Willy Arend; im Derby 
ließ der junge Hannoveraner Bourillon⸗Paris und 
Parlby⸗London hinter ſich, und in der Meiſterſchaft ſchlug 
er Breitling und Käſer. — In dem erſtgenannten Rennen 
ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall: Auguſt Lehr 
ſt ü rz te und brach den Ar m. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Zu rührend. Präſident Faure fandte dem Zaren 
feine Jagdbeute, beſtehend aus Wachteln und Neb- 
hühnern!! 4 


Franzöſiſche Tactloſigkeit. In einer der „Köln. 
Ztg.“ aus Berlin zugehenden Auslaſſung wird geſagt, 
28 jet kein Zweifel mehr möglich an der Richtigkeit der 
Meldung über die Drahtung des franzöſiſchen Miniſter⸗ 
präfidenten Meline an die „annectirten, aber allezeit 
franzöſiſchen“ Lothringer. In der Auslaſſung, welche 
die Anſicht unſerer politiſchen Kreiſe wiederzuſpiegeln 
ſcheint, heißt es: 

Die Handlungsweiſe des franzöſiſchen Miniſters ſtellt ſich 
als eine ganz außerordentliche und grobe Tactloſigkeit dar; 
ſie trotzdem mit voller Ruhe zu beurtheilen, wird der deutſchen 
öffentlichen Meinung und der Preſſe um ſo leichter werden, 
als wir gerade jetzt uns der Tage erinnern, an denen vor 
27 Jahren ſo gewaltige Ereigniſſe vor ſich gingen. Was 
damals zuſammengeſchweißt wurde, hält jetzt feſt zuſammen 
und hat an Kraſt nicht verloren, ſondern zugenommen. 
Das Vertrauen in dieſe Lage macht es uns möglich, das 
unpaſſende Verhalten des Miniſters, dem die Petersburger 
Reife das klare Verſtändniß für wirkliche Verhältuiſſe 
getrübt zu haben ſcheint, mit jener Gelaſſenheit aufzunehmen, 
deren Quelle die Kraft iſt und wk das Recht. j 


w > r- 
Haupt⸗Gautag des Gau 29 des Deutſchen 
Radfahrerbundes. 
Elbing, 5. September. 

Heute fand hierſelbſt der Haupt⸗Gaukag des Gaues 29 
des deutſchen Radfahrerbun des ſtatt, mit welchem ein 
100⸗Kilometerrennen verbunden war. Von den fünf gemeldeten 
Vereinen erſchienen in Graudenz am Starte der Rad⸗ 
fahrerverein Danzig und der Radfahrerverein 
Elbing nicht. Es betheiligten ſich an dem Rennen der Rad⸗ 
fahrerverein Graudenz, der Baltiſche Touren⸗Club 
Danzig und der Touren⸗Club Elbing. Die Witterungs⸗ 
verhältniſſe waren für das Rennen günſtig. Der ſüdliche 
Wind hatte nicht unweſentlich zur Erzielung guter Fahr⸗ 
zeiten beigetragen. Die günſtigſten Zeiten erzielten die 
Herren Frömming (3 Stunden 13 Minuten), Röhr 
(3 Stunden 22 Minuten), Ney do r f (3 Stunden 30 Minuten) 
ſäumtlich vom Baltiſchen Touren⸗Club Danzig. 
dann folgten die Herren Hapke und Sinnhuber vom 
Graudenzer Radfahrerverein mit je 3 Stunden 35 Minuten, 
Horſch (Baltiſcher Tourenelub Danzig) 3 Std. 36 Min 
15 Sec., Sauſel (Tourenclub Elbing) 3 Std. 41 Min. 55 Sec., 
Hertrompf (Graudenzer R.⸗V.) 3 Std. 47 Min. 5 Sec., 
Kliewer (Tourenelub Elbing) 3 Std. 48 Min. 15 Sec., Reiß 
(Graudenzer R.⸗V.) 3 Std. 49 Min., Neumann (Tourenelub 
Elbing) 8 Std. 52 Min. 10 Sec., Brühn (Tourenctub Elbing) 
3 Std. 53 Min., Ziehm (Baltiſcher Tourenclub Danzig 
4 Std. 7 Min. 20 Sec., Domke (Graudenzer R.⸗V.) 4 Std. 
11 Min. Es betrug die Durchſchnittsfahrzeit bei dem 
Baltiſchen Tourenelub Danzig 3 Std. 33 Min. 43 See., dem 
Graudenzer Radfahrer⸗Verein 3 Std. 47 Min. 31 Sec., dem 
Tourenclub Elbing 3 Std. 48 Min. 55 See. Sämmtliche 
Radfahrer kamen in durchaus guter Verfaſſung am Ziele an.— 

In Schillingsbrücke begannen um 11 Uhr unter Vorſitz 
des Herrn Blauert⸗Danzig die Verhandlungen des Haupt⸗ 
Gautages. Der Vorſitzende gab in ſeinem Berichte ſeiner 
Freude Ausdruck über die im letzten Jahre erzielten günſtigen 
Reſultate, theilte mit, daß der Bundespreis für das heutige 
Rennen nicht vergeben werden könne und bat, in der Zu⸗ 
kunft das Reigenfahren tüchtig zu üben. Die Zahl der 
Bundesmitglieder iſt im letzten Jahre von 404 auf 512 ge⸗ 
ſtiegen. Die Caſſenverhältniſſe waren nach dem von dem Caſſtrer 
Herrn Tetzlaff erſtattete Caſſenbericht ſehr günſtige. Außer 
einem Reſervefonds von 500 Mk. beſaß die Caſſe einen Beſtand 
von 827,53 Mk. Herr Schäfer⸗Graudenz berichtet als 
Bundes delegirter über den deutſchen Radfahrertag in Bremen. 
Es wird beſchloſſen, den Gaubeitrag auf 2 Mk. für Vereins⸗ 
mitglieder und ż Mk. für Einzelfahrer für das nächſte Jahr 
feſtzuſetzen. Der 1. Gautag 1898 fol in Graudenz ab: 
gehalten werden und zwar am 1. Sonntag im Monat Mai. 
4) Ter Wirthſchaftsplan pro 1898 wird in Einnahme und 
Ausgabe auf 1318,50 Mark feſtgeſetzt. An Einnahmen find 
unter anderem vorgeſehen 1046 Mark an Mitgliederbeiträgen. 
An Ausgaben 214 Mark allgemeine Verwaltungskoſten, 


Der Mörder Boitſcheff führt nach Privatmeldungen 
aus Bulgarien ein luſtiges Leben. Er bewohnt 
nicht eine Kerkerzelle, ſondern ein ſchönes Zimmer, 
empfängt Beſuche, und in den Nächten verläßt er das 
Gefängniß, um Amuſements nachzugehen. Aus der 
Armeeliſte iſt Boitſcheff noch immer nicht geſtrichen, er 
wird als Reſerveofficier geführ !!! 


Deutſches Reich. 


Berlin, 4. Sept. Der Kaiſer hat dem bisherigen 
Chef der Landgendarmerie, General v. Rauch, das 
Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub, 
Schwertern am Ringe und der Königlichen Krone 
verliehen. 

Brückenau, 4. Sept. Die Enthüllung des Denkmals 
für König Ludwig L fand heute in Gegenwart des 
Prinzregenten ſtatt. Hofrath Prof. Dr. Wehner hielt 


die Feſtrede. 
Ausland. 


Spanien, Barcelona, 4. Sept. Ein Anarchiſt 
gab um Mitternacht auf der „Plaza de Catalunna“ 
zwei Schüſſe auf den Polizeichef Portas ab. Portas 
wurde ſchwer an der Bruſt verwundet. Der Atten⸗ 
täter wurde verhaftet, er heißt Ramon Sempan Barril 
und iſt im Jahre 1869 in Barcelona geboren. Er 
hielt ſich in der letzten Zeit in Paris auf, von wo er 
vorgeſtern hierher zurückgekehrt iſt. Die Menſchen⸗ 
menge, welche infolge der Schüſſe auf der „Plaza de 
Catalunna“ zuſammenſtrömte, wollte den Mörder 
lynchen, den die Gendarmen nur mit Mühe in einen 

agen ſchaffen und auf die Polizei⸗Präfectur bringen 


konnten. Nachdem der Verbrecher die beiden ź À Fli 81 ee 

ja 4 k 100 Mark beſondere Verwaltungskoſten, für Prämiirungen 
Schüſſe auf Portas abgegeben hatte, verſuchte er zu 640 Mark, 240 Mark als Garantiefonds für wie 
entfliehen, wurde jedoch von Plantada, dem oberjten | Gautage, Insgemein 124,50 Mark. — Für das 


Polizeichef, verfolgt, auf welchen der Flüchtling mehrere 
Schüſſe abgab. Plantada wurde nicht verwundet, da⸗ 
gegen erhielt ein Kellner einer Bierwirthſchaft, in 
welcher der Mörder Zuflucht ſuchte, einen Schuß in 
den Schenkel. Der Polizeichef feuerte nun ſeinerſeits 
auf Sempan Barril und verhaftete denſelben ſchließlich 
in der Bierwirthſchaft. ne 
— —E—ñ —— CZE ERZE, 


vergaßen Sie den Bann des Geſetzes, der auf ihnen 
laſtete. Ein Paradies ſchien ſich vor ihnen aufzuthun. 
Sieben Monate waren ſeit Zubows Abfahrt ver⸗ 
gangen, als die „Baranoff“ im Hafen bereit lag, 
um Orloff durch die meerdurchflutheten Schluchten 
des Sitkaiſchen Archipels zu tragen. Ein Kutter 
lief in den Hafen ein, und Fürſt Maxutoff eilte ihm 
entgegen. Es war das Depeſchenboot feines 
geheimen Agenten in Britiſch⸗Columbien. l 
„Ich bin von einer ſeltſamen Furcht erfaßt. Ich 
weiß nicht warum,“ klagte Olga Orloff, als fie ihr 
Haupt an die Schulter ihrer Freundin lehnte. 


100 Kilometer⸗Rennen wird der 1. Preis im Werthe von 
100 Mark dem Baltiſchen Tourenclub— Danzig und der 
2. Preis im Werth von 70 Mark dem Graudenzer Radfahrer⸗ 
Verein zuerkannt. 

In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Blauert⸗ 
Danzig (1. Vorſitzender), Vollmeiſter⸗Elbing (2. Vor⸗ 
figender), Krauſe⸗ Danzig (Schriftführer), Tetzlaff⸗ 
Danzig (Caſſtrer, ſo lange, bis der Gauvorſtand eine andere 


Bönig⸗Graudenz (1. Gaufahrwart) und Sinnhuber⸗ 
Graudenz (2. Gaufahrmart). . 

Kurz vor 2 Uhr begaben fiğ die Radfahrer nach der 
Stadt. In der Bürgerxeſſource fand das Feſteſſen ſtatt, 
bei welchem Herr Landrath a den Kaiſertoaſt 
ausbrachte. An der Corſofahrt urch die Stadt 
betheiligten ſich eirea 160 Radfahrer. Hieran 
ſchloß ſich ein großes Congurrenz⸗Kunſt⸗ und 
Reigen⸗Jahren in der ſtädtiſchen Kunsthalle. Die 
Bewilligung der Preiſe wurde durch Herrn Landrath Etzdorf 
um 9 Uhr in der Bürger⸗Reſſource betanntgegeben. Herr 
Landrath Etzdorf eonſtatirt, daß alle Vereine tüchtig und gut 
gearbeitet haben. Es erhielten Preiſe für Concurrenz⸗ 
Reigenfahr en der Radfahrer⸗Clubelbing mit 10,74 Punkt. 
eine koſtbare Bowle; lobend erwähnt wurde der Graudenzer Rad⸗ 
fahrerberein; für Niederrad⸗Kunſtfahren Herr 


, in atten, Zubow wird Röhr Danzig, mit 10,79 Punkten eine Medaille, lobend 
l „Jetzt er e eei A ph ei an oder erwähnt wurde Herr Wollenberg⸗Marienburg; für Hoch⸗ 
uie mehr wieder 3 rad⸗Kunſtfahren, wofür ein Preis nicht vorgeſehen 


Kamtſchatka überwintert haben. Wir werden frohe 
achten bekommen!“ rief die Fürſtin Beatrice, 
als ihres Gatten freudiges Geſicht vor ihren fragenden 


auftauchte. . 
1 Bi , rief der Fürſt, als er die 
reunde in fein Gemach leitete. „Ich habe aus⸗ 
ührliche Briefe von daheim und ein Chiffretelegramm. 
Die Provinzen werden im October nächſten Jahres 
an Amerika abgetreten werden. Der Zar wird 
dann ſechsmalhunderttauſend engliſche Quadrat⸗ 
meilen weniger Land beſitzen. Und wir gehen dann 
Alle heim. Ich werde Orloff’ Begnadigung er⸗ 
bitten. Die Eintragungen in Peters burg find alle 
ordnungsmäßjg gemacht. Die Inſel ift mein für 
immer!“ ae 
Freude und Heiterkeit herrſchtenſnun, und O ide 
ſeligkeit leuchtete von jeder Stirn. Nur das ſchöne 
Gefi der Gräfin Olga war von ſeltſamer Traurig⸗ 
keit überſchattet, als der Taç heraufdämmerte, der 
für die Abfahrt des „Baranoff“ beſtimmt war. 


(Fortſetzung folgt.) 


war, ſoll Herr Kerſten durch den Tourenclub Elbing noch 
eine ſchriftliche Anerkennung ausgeſtellt erhalten. Den Schluß 
bildete ein Tanz in der Bürger⸗Reſſource. 


ii Theater und Muſik. 


* Wilhelmtheater. Der erſte Herbſttag — ein aus⸗ 
verkauftes Haus — Hunderte mußten an der Kaſſe 
umkehren, da das Wilhelmtheater 
Parket keinen Beſucher mehr beherbergen konnte. Zur 
Aufführung gelangte die melodienreiche überaus luſtige 
Operette des Altmeiſters Johann Strauß „Prinz 
Methuſalem“, em Werk voller Humor und tollen 
muſikaliſchen Einfällen, die das armſelige Libretto 
prächtig gui verdecken verſtehen. Es 
Werken des Wiener Liebling, die in den Jahren von 
1870—80 entſtanden, gu einer Zeit, als Johann Strauß 
ſich noch nicht auscomponirt hatte. Seltſamer Weise 
iſt Prinz Bethuſalem hier oben im Oſten nur ſelten zu 
Gaſte geweſen und doch hätte man dieſer Hoheit auch 
hier einen feſtlichen Empfang gern bereitet. 
geſtern Abend wurde ihm ein ſolcher im Wilhelm⸗ 
theater zu Theil. 


Kraft gewonnen hat; Herr T. hatte die Wiederwahl abgelehnt), | 8 i 
EP hatig j Aan 5 dankenswerthen Gabe zu machen. j 


32 500 Mk., Kaninchenberg 


in den Logen und 


Es gehört zu den 1 


Nun 


Man merkte es allen Mitwirkenden 


Der jugendliche Ehemann hatte an Marie Penne 
eine ſehr energiſche Gemahlin, welche ſtimmlich 


eine ganz vorzügliche Partnerin war, ſo daß die Duette 


und Walzerlieder, an denen auch dieſes Werk wieder 
reich iſt, prächtig zur Geltung kamen. Carl 
Wilhelmi fang jeinen „Trombonius“ mit viel 
Schneid. Der würdige Fürſt von Trocadeoro mit 
ſeinen 68 Soldaten und ſein altersſchwacher College 
Cyprian, Herzog vonRicaral, hatten in den Herren Drache 
und Stegemann recht humorvolle Vertreter gefunden. 
Richard Els ger als Ceremonienmeiſter und die edle 
Sophiſtica, Ida v. Cederſtolpe, welche den 
Herzog v. Ricarac ganz gehörig unter dem Pantoffel 
hat, trugen gleichfalls viel zu der gelungenen Auf⸗ 
führung bei. Auch die Chöre klappten diesmal. Es 
war, wie geſagt, ein recht vergnügter Abend, der den 
Bcjuchern geſtern im Wilhelmtheater geboten wurde; 
beſſer jedenfalls konnten ſie den erſten Herbſtabend 
kaum verbringen. ; Tr 


Tocales. 


* Witterung für Dienstag, den 7. September. 
Lebhafte Winde, meiſt heiter, Regen. S.⸗A. 5,23, SAU. 6,32 
M.⸗A. 5,8, M. ⸗U. 12,25. 

Ordensverleihungen. Dem Oberſt a. D. 
v. Bulwiger, bisher Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 14, und dem Oberſt a. D. Freiherr 
v. Fürſtenberg, bisher Commandant des Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 5, der Rothe Adlerorden dritter Claſſe 
mit der Schleife; dem Generalmajor z. D. Gotz hein, 
bisher Commandeur der 70. Infantexrie⸗Brigade, der 
Stern zum Kronenorden zweiter Claſſe; dem Oberſt⸗ 
lieutenant a. D. Alberti, bisher etatsmäßiger 
Stabsofficier des Kürxaſſier⸗Regiments Nr. 5, der 
Kronenorden dritter Claſſe. i : 

Der geſtrige Sonntag machte ein recht unfreund⸗ 

liches Geſicht. Der Sturm rüttelte an den Bäumen, die 
See war bewegt und ein Regenſchauer zog über das 
Land. Damit hat alſo der Herbſt zum erſten Male 
ſehr energiſch bei uns angepocht und uns zu verſtehen 
gegeben, daß der Sommer, wenn auch noch nicht 
kalendermäßig depoſſidirt ift, jo doch jetzt nicht 
mehr viel zu fagen hat. ber auch Falb 
Bat Recht behalteu, als er in feinen Wettervoraus⸗ 
ſagungen vom 5. an Niederſchläge ankündigte, die denn 
auch pünktlich eigetreten ſind und bis zum 11. d. Mts. 
zunehmen ſollen. Da wird denn mancher niederge⸗ 
ſchlagen fein, der ſich für den September noch ſoviel 
„Bäder“ und Wanderungen am Oſtſeeſtrande vorge⸗ 
nommen. Ein Blick auf unſere ſtatiſtiſchen Mittheilungen 
lehrt uns aber, daß unſere Danziger vorläufig noch 
garnicht daran denken, nun zu Hauſe ſitzen 
zu wollen, ſondern trotz des Herbſtwindes und der 
Regenſchauer in die Ferne ſchweifen. So war die 
Streckenbelaſtung auch geſtern wieder eine recht 
ſtattliche. Sie betrug auf der Linie Danzig⸗Langfuhr 
5754, Langfuhr⸗Oliva 5764, Oliva⸗Zoppot 3421, Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer 1868, Langfuhr⸗Danzig 6164, Oliva⸗ 
A 6176, Zoppot⸗Oliva 3615, Neufahrwaſſer⸗ 
Danzig 2096. Der Fahrkartenverkauf betrug 
in Danzig 4899, Langfuhr 1412, Oliva 848, Zoppot 868, 
Neuſchottland 176, Bröſen 256, Neufahrwaſſer 487, 
zuſammen 8946. Nach der Weſterplatte beförderte 
die Actien⸗Geſellſchaft nur 2500—8000 Perſonen und 
Gebr. Habermann zählten nur 500 Paſſagiere, die nach 
Heubude wollten. 

Die Rettungsſtation auf der Weſterplatte 
wird am nächſten Sonntag, Vormittag 9 Uhr, eine 
Uebung abhalten. N 

*WBilhelmtheater. Die geſtern Abend mit jo 
großem Erfolge gegebene Strauß'ſche Operette „Prinz 
Methuſalem“ gelangt morgen zum letzten Male 
zur Aufführung. In Hartleben's Schauſpiel „Ein 
Ehrenwort“ ſetzt Paul Körner am Mittwoch ſein 
Gaſtſpiel fort. 

. Hausbibliothek der „Danziger Neueſte Nade 
richten“. Ein markant hervortretender Zug unſerer 
Zeit iſt das moderne Streberthum, welches, oft voll 
Thatkraft und bedeutend in den Leiſtungen, dennoch 
moraliſch morſch und verächtlich iſt. Dieſen Typus 
unſerer ſogenannten guten Geſellſchaft geſchildert zu 
haben, iſt das Verdienſt Auguſt Niemanns, der 
ſchon häufig verſtanden hat, von Zeitſtrömungen ein 
überraſchend wahres Contrefei geliefert zu haben. 
Sein neueſter Roman dieſer Art „Ein Günſtling 
des Volkes“ iſt in unſerer Hausbibliothek ſoeben 
erſchienen. Der „Günſtling des Volkes“ iſt ein ſolcher 
Streber, der mit großen Geiſtesgaben ausgeſtattet, ſich 
aus beſcheidenſter Stelle bis zum Miniſter aufſchwingt. 
Klug geht er ſeines Weges, wirbt um ein Mädchen, 
das er liebt, ehelicht aber die verwittwete Mutter, 
ſowie er ſieht, daß dieſer das Vermögen zufällt, trennt 
ſich dann, nachdem ihr Beſitz ihn hat hoch bringen 
helfen, von ihr und heirathet eine vornehme Dame, 
die ihm neue Spähren erſchließt. Beſitz, Rang, Stellung, 
Huldigung, alles wird ihm zu Theil, nur eins nicht: 
innere Zufriedenheit, menſchliches Glück, und als der 
letzte Gipfel erklommen iſt, hat er nichts als ein ver⸗ 
ächtliches „Alles Comoedie“. Die Zeichnung des 
Charakters, der die Freiheit zum Schild ſeines ſelbſt⸗ 
ſüchtigen Handelns nimmt, iſt ſcharf und energiſch. Die 
gute Ausſtattung, die hübſche Illuftrirung, das bei⸗ 
gegebene Porträt des Dichters und deſſen fakſimilirte 
dać dne us tragen mit dazu bei, das wirklich 
ute Buch auch im Uebrigen zu einer ſchönen und 


* Die Allgemeine Electrieitätsgeſellſchaft Danziger 


Straßenbahn hat beim Herrn Regierungspräſidenten die 


Genehmigung zum Einbau zweier Weichen auf der 
Straßenbahnlinie Heumarkt⸗Ohra nachgeſucht, und zwar ſoll 
je eine der beiden Weichen bei dem Gertruden⸗Hoſpital 
und in Stadtgebiet zwiſchen Schillings⸗ und Wurſt⸗ 
machergaſſe hergeſtellt werden. Der Plan liegt in den 
Geſchäftsräumen der hieſigen Stónigl. Polizeidivection vom 
1. d. Mts. ab 14 Tage lang während der Geſchüftsſtunden 
du Jedermanns Einſicht offen aus. 
A Grundſtücksverkäufe. Durch das Bureau des Haus⸗ 
und Grundbeſitzer⸗Vereins hier ſind folgende 
Grundſtücke verkauft worden: Heil. Geiſtgaſſe 77 von 
Herrn Kaufmann C. Köhn hier, an Frau Harder für 
0 9 von Herrn Rentier 
Maſurke, Olina, an Herrn Huf⸗Lehrſchmiedemeiſter Lohſe für 
be odci: 1 5800 15 105 von Rar Prediger 
netag, rſchau, an Frau Kaufmann A. Steiniger, hier 
dr 0 ET 1 a) 
* Die General⸗Oberin der Borromäerinnen aus dem 
Mutterhauſe in Trier ift zur Inſpieirung im hieſigen St. 
Marienkrankenhauſe eingetroffen. i 
* gum Beſten der Ueberſchwemmten. Vom Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein Neufahrwaſſer iſt 
zu Gunſten der Ueberſchwemmten eine Sammlung ver⸗ 
anſtaltet worden, welche den nahmhaften Betrag von 194 Mk. 
ergeben hat, wieder ein Beweis dafür, daß die Mitglieder 
da wo es zu helfen gilt, ſtets eine offene Hand haben. 

* Feuer. Geſtern R kurz nach 8 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach Ohra, urſtmachergaſſe 77, gerufen, wo 
ein kleiner Schornſteinbrand ausgekommen war. Die zur 
Brandſtelle abgeſandte Gasſpritze durfte jedoch garnicht in 
hee treten. 

* Abſchiedsfeier. Am Sonnabend fand in den Räumen 
der „Concordia“ eine Abſchiedsfeier zu Ehren des am 
. d. Me. aus dem Dienſt geſchiedenen Regierungs⸗ 
Secretärs, Hauptm. a. D. Nedoſch unter Betheilignug zahl- 
reicher Collegen ſtatt. Nach dem Kaiſertoaſt des Herrn 
Beber, hielt Herr Riedel eine herzliche Anſprache an den 
Scheidenden. 


* Pferdediebſtahl. Herrn Beſitzer Gronau in 


Tralau bei Marienburg iſt in der Nacht vom 3. zum 4. d. P 


Mis, ein edler jähriger Fuchshengſt von der Weide geſtohlen 
worden. Der Beſtohlene hat auf Wiedererlangung des 
Pferdes eine Belohnung von 200 Mek. ausgeſetzt. 
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Stadtcommandant v. Heydebreck, Regierung 5 lin, 
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Stadtrath Ehlers, Stadtſchulrath Dr. e toot 
Stadtverordnetenvorſteher Steffens, berg 
ordnete Damme, Gibſone, Münſter 


Landesrath Hintze, 


ſammlung theil. 
eröffnete die Verſammlung 


Burggraf v. À 
Bellſchwitz, Reichstagsabgeordneter Ricke rt 0 
Maurach, Kunſtmaler Stryn mws ti 15 
Profeſſor Röber aus Düſſeldorf, der gegen r 8 
Landeshauſe ein Bild reſtaurirt, nahm am DE 
Herr Oberpräſident v. 
mit A 
die fiarfe Betheiligung und dem Hinweis barar 
daß der Verein zur Wiederherſtellung und Musi 
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der Marienburg zu dem Germaniſch 


dings in nähere Beziehungen getreten ſei. 
dann Herrn v. Bezold das Wort. Ge 
umfaſſenden Ueberblick über die Geſchichte des 

niſchen Muſeums in Nürnberg, ſchildert 
keiten, mit denen es vom erſten Tage | 
bis in die letzten Jahre zu kämpfen 
Aufgaben des Muſeums eingehend dar un 


gegenwärtige Einrichtung. An ſein 
die demnächſt erforderlich werden 


Muſeums und die dadurch bedingte 


Mittel knüpfte er die Bitte an die 
Muſeum durch Beiträge zu unterſtützen. 
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auf dieſen Vortrag noch in ausführlichem Bier 


Herr Oberpräſident v. Goßler legte den ® a 
den Beitritt zum Muſeum ebenfalls warm an. Leine 

wurden noch 
der RÜUE elel 


Nach Schluß der Verſammlung 
Anzahl bildlicher Darſtellungen 


Sammlungen des Muſeums, die auf einer S 


angebracht waren, beſichtigt. 


* KVIL Weſtpreußziſcher Feuerwehrtag. ~ 
hat ſich zum Empfange der Wehrmänner Weste 
feſtlich geſchmückt. 29 Städte mit etwa 180 DEB 6 
find vertreten. 
von 9 boe ý 
dem ahnho 

und Mu 


der Feuerwehr 
Nachmittag, ſo wird 
wurden die Gäſte 
der dortigen Wehr 


uns 
auf 


Riewe ſprach 
Dank aus. 


empfangen i 
nach dem Vereinslocal geleitet, woſelbſt die 
billets vertheilt wurden. Um 8 Uhr Abends 
kurze Ausſchußſitzung und Reviſton der Verba 
demnächſt ein Commers im Kaiſerhofe ſtatt. 

Liede: „Stimmt an mit hellem hohen Klang 
der Commers, an welchem etwa 300 Perſon 
nahmen, eingeleitet, worauf Herr Rector Kr! 
iu markigen Worten den Kaiſertoaſt ausbrachte. 
Namen der Stadt begrüßte Herr Amtsanwalt 
die Gäſte, und Verbandsdirector Herr Ob 
für den herzlichen Empfang 


Lieder, Muſikſtücke für Geige, 
Harmonium, humoriſtiſche Vorträge und 
muſik wechſelten mit einander ab, 
ſchnell mahnte die ſpäte Stunde zum Aufbruch. 
6 Uhr Morgens fand eine Schulübung am Steig 
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demnächſt die Berathungen des Jeuerwehrtage urg⸗ 
Nachmittag 2 Uhr mit zweiſtündiger Pauſe im 


garten ſtatt. 


Nach Schluß der Verhandlungen 
die Feuerwehr durch die Sturmglocken der Irre 
allarmirt, woſelbſt eine Angriffsübung ftattfand. © 
folgte ein gemeinſames Mittageſſen im Staijerbols 
nächſt Concert im Burggarten, das leider 
windige und kalte Wetter ſehr beeinträcht 
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Heute früh ſollte ein Ausflug nach Sartowitz ſtattſii 


* Herr Verbandsanwalt Heller hat fein 
landwirthſchaftlicher Vertreter an der Danziger 


ductenbörſe niedergelegt. 


* Verband der Gemeindebeamten d 
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Weſtpreußen. Der feit dem Jahre 1896 beef et 


und Hebeammen ihr 
beſitzen, ſo können wir es den 


allerwenigſten verargen, wenn ſie 
ſchluß ihre ſociale Stellung zu verbeſſern 
Verbände der einzelnen Provinzen haben 
„Central⸗Verband der Gemeinde⸗Veamten 
vereinigt, welcher feinen Sitz in Berlin Ha" 
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* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sort ber 


im „Cafs Francke“ eine Sitzung ab. 


Tagesordnung bildete ein Vortrag des He 
über „Vorthelle und Nachtheile einer W 
Es tft dies ein Thema M gręr d 
Vorſtand des Landesvereins preußiſcher Volksſchaſtünd 
Zweigvereinen zur Berathung geſtellt hat. Vor 
Vortrage führte der Referent die verſchie 
die eine ſolche Monopoliſirung für Staat un 
habe, vor und ſtellt ſodann die Nachtheile, die die 
Wiſſenſchaft, die Lehrerbildung und die freie K 
der Jugendliteratur haben würde, den Morte 
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indeß dieſer Angelegenheit noch näher zu These 
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Ausflug nach Oliva. Trotz der 
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1 Gyłaliedęjabetoajjew, 6. Sept. Die Verſammlung von 


r x JESTE w 


Montag 


wohl im Stande iſt. Um 12 Uhr fand alsdann im 
Turnſaale ein Feſteſſen ſtatt, an welchem ſich eine 


le Ehrengab i 
des eßten Jahres dle t werden, welcher während Kräftige Reden zum Wohle der Turnerſchaft und zur 
e i annſfchaft eines Schiffes irgend Erinnerung an die Stiftung des Gaues würzten das 


ationalitä 
Etwaige A lität aus eis bensgefahr gerettet hat. Mahl. Inzwiſchen waren mit den Vormittagszügen 
eferamt ber Kaufm zen his zum 20. d. Mits. beim Bore weitere Feſttheilnehmer eingetroffen, welche fih an 
5 a hierſelbſt, Langenmarktſdem Feſtzuge durch die Stadt um 1 Uhr Nachmittags 
er S e betheiligten und die Fahrt nach dem idilliſch gelegenen 
au Biegen D. NIE, 4. Sept. Stromab: 2 gähne Spengawsken mitmachten. Von dort aus wurde die 
gfenfrüchten, 10 Ko. Oelſant won Königsberg mit 30 To. Jarosla⸗Waldwieſe beſucht, wo vor 25 Jahren der 
ler due elſaat und div, Gütern an E. Bereng, Gau geſtiftet wurde. ładmittoga um 6 Uhr trafen 
ſchke von Oſterode mit 34½ To. die bekränzten Wagen mit Muſik wieder ein. Abends 
ünſterberg mne an Alb. Cohn, D. e m um 7 Uhr begann das Schauturnen im Turn⸗ 
hallenſaale, welchem von 9 Uhr ab fröhlicher Tanz 


bis zum Morgen folgte. Die fremden Turner ver⸗ 


Kohlen, 5 łromauf: 7 Kähne : iſen, 
N „5 mi A mit Roheiſen, 3 mit 
Denti 1 080 |. Harz und Kohlen, 1 mit Harz, ließen mit den Nachtzügen, theils mit den Frühzügen 
Eltern an edler, Cibin D. Linaw” von Danzig mit unſere Stadt. Aus Anlaß der Jubelfeier hatten viele 
mit gy, an A. Jedler, Gwig, ©. wid von Danzig mit Gebäude Flaggenſchmuck angelent. 

it Gern an R. De Königsberg es von Danzig € Konitz, 5. Sept. Einen Unfall mit tödt⸗ 
mit Holz. 5 Stromab: 1 Kahn mit Dart, D. „Sdńwane |lthem Ausgange erlitt geſtern Nachmittag der 


erſte Lehrer und Organiſt Kühn aus Lichnau. Er 
war zur Beſorgung einiger Geſchäfte mit eigenem 
Fuhrwerk in der Stadt geweſen und befand ſich anf 
dem Heimwege. Plötzlich ſcheute ſein Pferd und ging 
mit ihm durch, der Wagen ſchlug mit großer Wucht 
gegen einen Prellſtein. K. wurde hinausgeſchleudert 
und erlitt einen Schädelbruch. Heute früh wurde der 
Schwerverletzte in das hieſige Kloſter⸗Krankenhaus 
gebracht, ſtarb aber ſchon im Laufe des Vormittags. 

K. Aus dem Kreiſe Angerburg, 5. Sept. Von 
einem recht traurigen Geſchick iſt die Familie 
des Beſitzers Rudies⸗Liſſen betroffen worden. Rudies 
war mit ſeiner jüngſten, 17jährigen Tochter nach dem 
Walde gefahren, um Holz heimzuholen. Als er am 
Abende mit einem Vierſpänner nach Liſſen zurückkehrte, 
begegnete er einer Schaar polniſcher Gänſe. Da das 
eine Pferd ſehr leicht ſcheute, ſo ſtieg die auf dem 
Wagen ſitzende Tochter herunter, um daſſelbe beim 
Zügel feſtzuhalten. Kaum aber hatte ſie den Zügel 
ergriffen, als die Pferde durch die heranziehenden laut 
ſchnatternden Gänſe wildgemacht wurden, das Mädchen 
zur Seite ſchleuderte und mit dem ſchwer beladenen 
Wagen über die Unglückliche hinweg⸗ 
gingen. Der ſchnell herbeigeeilte Arzt konnte nur 
noch den eingetretenen Tod conſtatiren. 

w Neuenburg, 3. Sept. Ueber den Ausgang 
des Proceſſes zwiſchen dem Vorſtand der 
katholiſchen Kirche und dem Herrn Pfarrer 
Dr. Muszynki gegen die Stadtgemeinde Neuen⸗ 
burg, vertreten durch den Magiſtrat, des LZäutens 
der Feuerglocke wegen, ein Streit, der übrigens 
f. Z. viel Aufſehen erregt hat, können wir heute 
berichten. Da die Ereignifje, welche die Veranlaſſung 
zu der Folge gegeben, ſchon ſeit dem 25. Februar 1895 
datiren, fo feien dieſelben noch einmal kurz recapitulirt. 

Bei einem großen Feuer im Jahre 1893 fol durch das 
Läuten eine Gtocke der katholiſchen Kirche geſprungen ſein, 
doch konnte der Beweis dafür nicht erbracht werden. Als 
nun die Kirchgemeinde ſich zwei neue Glocken beſchapte, von 
denen die größte als Feuerglocke diente, gels fonte der Pfarrer 
nicht mehr, daß bei Feuer geläutet werden ſollte. Bei dem 
Feuer vom 24. zum 25. Februar dauerte es / Stunden, bis 


+ A. Okonkowi : 
aun Wiel nkowitz von Schwetz mit 80 To. Zucker 
Schwetz "A 80 gerdtmann, Neufahrwaſſer. A. Werner von 
lahrwaſſer. St 0. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Nen- 
eln, 8 mit Guter af 1 Kahn mit Salz, 1 mit Dünge⸗ 
zig mit Gi ütern, 3 mit Schwerſpath. D. „Irene“ von 
berg“ D tern an A. Ehlert, Königsberg. D. „Brom⸗ 
„Weichsel anzig mit Gütern an G. Niefflin, Thorn. 
u, Vermuthlie Danzig mit Gütern an R. Aſch, Thorn. 
5 iid geitohlen ſind 2 Packete neuer Feiltücher 
einigen qh oe Frau Bertha Langanke geb. Schwarz 
funden hat Die einem Hauſe in der Frauengaſſe ge⸗ 
* ‘Diebjini Tücher find im Criminal-Burean niedergelegt, 
ngeńieny 15 Bi Vor einigen Tagen wurde einem 
blafen war à in der Halben Allee auf einer Bank einge- 
eine ene g e goldene uhr im Werthe von 300 Mk., ſowie 
Bon, em Aker felt 52 8 Werthe von 250 Mk. geſtohlen. 
) t pur. . 
e mana le, Du einem Exceſſe kam es am Sonnabend in 
a Bahnhofes zwiſchen Arbeitern und einem 
* en und etzterer mußte von ſeiner Waffe Gebrauch 
unde am „uieröet erhielt der Maurer Grenz eine Hieb⸗ 
ebargaſſe inten: Vorderarm. — Beim Geldzahlen in der 
der den Arbeiten einige Arbeiter in Streit. Sie fielen 
ineferiticge tbeiter Lubinski her und verletzten ihn durch 
ruhig ihre Kopf erheblich. — Ju Schidlitz wurde geftern 
trunk A res Weges gehende Wittwe Ruth von ange⸗ 
Perle, Die Werte 
A erlegten fanden Aufnahme tm Stadtlazareth. 
Tepe letftecbereien. Ein ſogenannter „ſchwerer 
Abra geſtern in der Perſon des Arbeiters Eugen 
Eijer 1.8 
gefco brachte dem H. eine Anzahl erhebliche 
Say tube 1 75 faa Aufnahme im Stadlazareth 
erde 
fänpnip vorbeſtraft iſt, wurde heute in das Gerichts⸗ 
er geliefert, — Der Tiſchlergeſelle Gujtav 
h al in de Maler Max T. begaben ſich aus einem 
80 Hauſe er Hundegaſſe durch die Ketterhagergaſſe 
am p 5 Sie begegneten den beiden Schmieden 
Dlaſſung s 1 5 endig, überfielen dieſe ohne jede Ver⸗ 
Dem S „W bearbeiteten fie mit Meſſern und Stöcken. 
unden verürden im Stadtlazareth Sandgrube die 
floh. rbunden. F. wurde verhaftet, während T. 


* 
ug Polizeibericht für den 5. und 6. Sept. Berfajtet: 


Peace darunter 1 wegen Meſſerſtecherei, 1 wegen Bürgermeiſter Holtz bat perſönlich den Pfarrer, doch läuten 


t 4 wege i er zu lafen, was dieſer aber mehrfach verweigerte 
det gan Unter; ee Ansa, e weil der Kirchenvorſtand damit nicht einueritanden 
y 5 8 1199, s wegen Frumken⸗ ſein würde. Da wurde noch in derſelben Nacht vom 


1 
RE Vagabondirens, 2 wegen Umhertreibens, 
1 ttungsrar bdachloſe. Gefunden: 1 Kinderſchuh, 45 Pfg., 
tte der Emilie Grochau, 1 Doppelf tüffel, 
555 1 Portemonnaie mit Geld und ein Recept, 
enſchirm em Fundbureau der Königl. Polizeidirection, 
Śmieje e, abzuholen aus dem Polizei-Renierbutenu 
b 1 goldegafſe 7. Verloren: 1 ſilberne Damen⸗Remontoir⸗ 
teny Ne Damen⸗Remontoiruhr, abzugeben im Fund⸗ 


d M 
8 er Königl. Polizei⸗Direction. 


„Provinz. 


derſam liva, 5, Sept. Seit einigen dreißig Jahren 
Feine fi in Tyterfelds Hotel die Olbner 
Blame, ai Montag Abend zu einem gemüthlichen 
d bą Gel Um nun auch den Freunden von 
beretſein, jej bet zu geben, Erinnerungen an ihr 
Buchner mes vorübergehend oder auch längere Zeit 
fürgern Ener ſen, aufzufriſchen und mit den dortigen 
gr Bene en gemüthlichen Abend zu verbringen, hat 
zabito j von Thierfelds Hotel Herr Ebert an der 
fit 8 uh eſtgehalten und für jeden Montag Abend 
gung geſtellt ſein Local für dieſe Zwecke zur Ver⸗ 


Amtsgericht eine einſtweilige Verfügung an den 
Klirchenvorſtand und Pfarrer erlaſſen, durch welche denſelben 
aufgegeben wurde, bei Feuersgefahr das Läuten der bisher 
benutzten Glocke zu geſtatten bei Vermeidung einer Strafe 
von 100 Mark für jeden Fall des Eingriffs in die Rechte der 
Stadt. Darauf erfolgte dann das Läuten. Da die Glocke 
fett undenklicher Zeit, nachweislich feit 1845, zum Läuten bei 


Fortdauer dieſes Zuſtandes ein erhebliches und zwar auch 
ein vermögensrechtliches Intereſſe, da es ſich ſomit um 
ein den beſonderen Bedürfniſſen der Stadt dienende Befugniß 
handelte, hat ſich die Stadt durch die einſtweilige Ver⸗ 
fügung ihr Recht geſichert und erſtritten. Der Vorſtand der 
katholiſchen Kirche beſchritt, um den Klageweg beim Land⸗ 
gericht um Aufhebung der Verfügung, welche erſtlich der 


der Feuerglocke ausſprach. Es kam zu eiver Verhandlung 
darüber vor der Civilrammer des Landgerichts in Graudenz. 
Der Werth der Streitobjecte war zu 2000 Mk. bezw. 300 Mk. 
angenommen. Das ausgeſprochene Urtheil der Vorinſtanz 
wurde aufrecht erhalten und die Klägerin koſtenpſtichtig ver⸗ 
urtheilt. Gegen das Urtheil legte der katholiſche Kirchen⸗ 
vorſtand Reviſion beim Oberlandesgericht in Marienwerder 
ein, doch wurde dieſe zurückgewieſen. In derſelben 
wurde eine Reihe von Einwendungen gemacht. So 
machte der Vorſtand geltend, daß 
unzuläſſig ſei, beſtritt die Activlegitimation der Stadt, 
daß die Klage weder überhaupt noch nach Lage des Falles 
auf Erſitzung und Obſervanz geſtützt werden könne. Doch 
find: in der Verhandlung des erſten Civilſenats des Ober- 
landesgerichts vom 6. Jult 1896 die Einwände eingehend 
widerlegt worden, ſo daß Abweiſung erſolgen mußte. Hierauf 
wurde von der Kirchengemeinde beim Reichsgericht Reviſion 
eingelegt. Der vierte Eivilſenat des Reichsgericht hat in der 
Verhandlung vom 5. Nov. v. J. die Reviſton zurückgewieſen 
und die Koſten der Reviſionsklägerin auferlegt. Dieſe dürfen 
recht erheblich ſein. > 


Vermiſchtes. 
Ein Papiertheater. Eine Fachzeitſchrift berichtet 
daß man in Ne Jork Anſtalten trifft, ein öffentliches 
Theater aus Papier aufzuführen. Wie von vielen 


de Bürgervereins und anderen 
leier kr Ortsangehörigen zur Abſchieds⸗ 
gt PRZED Krüger war ſehr zahlreich 
e und à r 12 Jahre war derſelbe am hieſigen 
ander żę amentlich in den letzten Jahren als Bot: 
ders hinaus ürgervereins auch über die Grenzen des 
ente ihm bekannt geworden. Der genannte Verein 
eini n feiner Erinnerung einen goldenen Fingerreif, 
gung im alt ſymboliſchen Ausführung die ſtete Ver⸗ 
Kt Dan lten Sinne trotz der Trennung andeuten fol. 
Bei elſt ger Bürgerverein, deſſen Vorſtand, 

6 dlandsde am ſpäten Abend und direct von einer 
fein ligliederſammlung kommend, doch in einer Stärke von, 
* eifri n eintraf, iſt Herr Krüger aus Anlaß 
ine on für die Zwecke der Bürger- au; 3 tal 
ta” Rbtmajfe pren mitgliede ernannt. Der mancher Hinſicht den Mauerſteinen als Baumateria 


Verein will einen glelchen Beſchluß überlegen ſein. Da das Papier ein ſchlechterer Wärme⸗ 


A demnächſtigen Sitzun aſſen. Auch leiter iſt als Ziegel, ſo glaubt man, daß die Häuſer, 
ein bende genkreiſen wurde Bem R tede sa welche aus Papier 195 werden. im Winter wärmer, 
Gra, PL zum Abſchied überreicht, es war das im Sommer kühler find als aus Steine und Ziegel. 


Die Papierblöcke werden mit einer beſonderen Maſſe 
beſtrichen, die ſie gegen Feuchtigkeit ſchützen, ſo daß die 
Papierbauten niemals durch Näſſe zu leiden haben. 
Die Blöcke werden ferner auch unter den Preſſen mit 
einem Salz imprägnirt, das ſie vor Feuersgefahr 
ſchützt und guoreih mit antiſeptiſchen Subſtanzen durch⸗ 
fegt, die das Materiel gegen den Angriff von Inſecten 
und Bakterien widerſtandsſähig machen. Die Ameri- 
kaner behaupten, daß die Häuſer der Zukunft aus⸗ 
ſchließlich aus Papier aufgeführt werden, was ſie 
gleichwohl nicht hindert, gegenwärtig in New-York 
Steinhäufer bis zu einer Höhe von 120 Metern auf⸗ 
zuführen. A 

Verhängnißvoller Blitzſchlag. In der Nähe von 
Sanct Egidy bei Marburg in Kärnten wurde eine 
Eseadron Dragoner während eines Nachtmarſches von 
einem Gewitter ereilt und durch einen Blitzſchlag 
förmlich auseinandergeſprengt. Ein Pferd wurde vom 
Blitz getödtes, der Reiter durch den Sturz ſchwer ver⸗ 
letzt. Alle übrigen Pferde wurden ſcheu, waren nicht 
mehr zu halten und ſtoben nach allen Richtungen aus⸗ 
einander. In der Finſterniß ſtürzten viele, und einzelne 
reiterloſe Pferde wuren erſt am nächen Morgen ein⸗ 
gefangen. Ein Ritimeiſter ſtürzte vom Pferde und er- 
litt einen Beinbruch. 

Die Aeußerungen des Schmerzes. 
eines amerikaniſchen Krankenhauſes hat die Aeußerungen 
des Schmerzes bei Perſonen verſchiedener Nationali⸗ 
täten, die ſich in dem von ihm geleiteten Hoſpital be⸗ 


OB mie t 
un kite? ſilbernem Deckel und entſprechenden 
Col Hartman welches die Angeſtellten der Firma Wieler 
rede hen gefti hierſelbſt ihrem ehemaligen Geſchäfts⸗ 
ere urde A hatten. In den offiziellen Abſchieds⸗ 
ix und an Puppies betont, daß Herr Krüger nicht 
uaa und z aus eigenem Antriebe aus Danzig 
è g bra wurde der allgemeine Wunſch zum 
en gung , daß fein freies, offenes und ehrliches 
Ba i Gw anch kannt werden möge. 
Ala a $ 
A Mor h 25 der Strecke Konitz—Falkenhagen fuhr 
dag J. und ein Militärzu g, der Truppentheile 


tler. „Vier werthvolle Kühe wurden 
ngen. Dice rmalmt, andere erhielten ſchwere 
A : ganze Strecke war durch Fleiſch⸗ 
uber. St i i 
e Santet en Das 25jährige 
li Mm Sonnaben | 
deg gł Decorina abend Abends 8 Uhr fand in der 
ein den ton Turnhalle Concert a Feſtkneipe 
ruft en der i angene 
Mujit sine ſich ether und eine große Anzahl 
ftem nach IM Bab. in einem Fadel uge zum 9 U 
a 518 zum hr 


diner Lagen sn a arj 
e 


ie eintreffenden e i pm e 

3 Begrüß uruhalle geleitet 0 nach handeln ließen, längere Zeit ſtudirt. Als Reſultat 
ſchäume ünnerturnvereins 8 durch den Vorſitzenden einer Beobachtungen berichtet er nun Folgendes: Die 
1% upr pen. „Blaje Fre r. Stargard beim Amerikaner erleichtern fajt durchgängig ihre Schmerz: 
kant, Wand alsdann eine doſchaft geſchloſſen. Nach gefühle durch Fluchen, und die Länge und Qualität 
o ver ar das Wetter be Sitzung des Kamofsgerichts ihrer Schwüre wird nur unterbrochen durch ſchmerzlich 
und derſucglte ſich der e an dieſem Abend trübe, ausgeſtoßene „Ows“ oder „Ouch’s.“ Sind Amerikaner 
b bruch uchte durch anhaltende am Sonntag noch mehr im gewöhnlichen Leben auch noch fo fanft und wohl⸗ 
8 e Regenſchauer dem Feſte erzogen, ſobald fie Qualen erdulden müſſen, halten fie 


Bad das qun. . 
debe das W Vereits um 7½ Uhr Vormi 
OD aue, rys —.— en auf dem Türuplaß neben 
; z Wind zur Genüge bewies, daß der 
en und Wetter Troß zu bieten 


es für ihr Recht, ſich nach Herzenluſt ausſchimpfen zu 


die wie „Mama ma“ klingen die Ruſſe 


nen 


i 
während einer ſchmerzhaften Operation, öfters den 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


in transatlantiſcher Fahrt rechtſtattliche Anzahl Turner und Gäſte betheiligten. 


einige Fuhrwerke Waſſer und die Spritzen brachten. Herr 


Feuersgefahr benutzt worden war, hatte die Stadt an der 31 


Stadt das erſeſſene Recht zugeſtand und zweitens das Läuten 


der Rechtsweg 


Seiten behauptet wird, follen die Papierblöcke in 


Ein Arzt gi 


dürfen. Der Italiener murmelt fortwährend Worte, 3 


6. September. 


Körper vor und rückwürts und ihren Lippen entfährt 
ein Laut, der ſich wie „Oyer--Oyer—Oyer“ anhört. 
Ein Chineſe hat eine Unmenge während der Vor⸗ 
bereitungen zu jagen und zu fragen, ſobald aber der 
Schmerz durch die Manipulationen des Arztes intenſiver 
wird, wird das bezopfte Kind des himmliſchen Reiches 
der Mitte ganz ſtill — nur ſeine Augen reden von 
dem Schmerz, den er erdulden muß. 

Ein ſackgrober Todter. Auf einem ſachſen⸗alten⸗ 
burgiſchen Friedhofe befindet ſich ein Grab, deſſen In⸗ 
ſaſſe ein merkwürdiger Grobian geweſen ſein muß, 
da er ſich als ſolcher auch noch im Tode ein Angedenken 
zu wahren nerſucht hat. Auf feinem Grabe liegt näm- 
lich eine Steinplatte mit einer Inſchrift, die ohne An⸗ 
gabe des Namens und Sterbejahres nur die Worte 
enthält: „Marſch, fort, Leſer! Verliere hier Deine Zeit 
nicht mit Leſen alberner Proſa und ſchlechter Verſe! 
Was mich betrifft, ſo ſagt Dir mein Grab, was ich bin; 
was ich war, geht Dich einen Dr.. an!“ 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 6. Septbr, 

Magdeburg. Mittags. Tendenz feſt. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,10. Termine: September Mk. 8,87½, 
October Mk. 8,92 ¼, Novbr.⸗Deehr. Mk. 8,97 %, Jan.⸗März 
Mk. 9,15, Mai Mk. 9,35. Gemahlener Melis IT Mk. 22,50 
bis Mk. 22,62 ¼½. ; 

Hamburg. Tendenz feft. Zermine: September 
Mk. 8,90, Oct. Mk. 8,921/,, November⸗December Mk. 8,97½, 
Jannar⸗März Mk. 9,12½, Mai Mk. 9,32 ½. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 5. Septbr. 

Wetter: trübe und regneriſch. Temperatur: ＋ 14 R. 
Wind: SW. f 

Weizen in beſſerer Frage bei behaupteten Preiſen. Be- 
zahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 713 Gr. 
Ihr. 165, 724 Gr. Mk. 170, pio krank 724 Gr. und 740. Gr. 
Mk. 170, hellbunt etwas krank 708 und 729 Gr. Mk. 175, 745 und 
759 Gr. Mk. 178, hellbunt 724 Gr. Mk. 175, 729 Gr. Mk. 177, 
729, 740 und 750 Gr. Mk. 178, 750 Gr. Mk. 180, 756 Gr. Mk. 181 
weiß krank 732 Mk. 175, 756 Gr. Mk. 178, 750 Gr. Mk. 182, 
766 und 777 Gr. Mk. 185, hochbunt 766 Gr. Mk. 185, roth 
740 Gr. Mk. 173, 750 Gr. Mk. 176, 766 Gr. Mk. 180, ſtreng 
roth 756 und 761 Gr. Mk. 182, für polniſchen zum 
Tranſit bunt krank 695 Gr. Mk. 134, 705 Gr. Mk. 186, 
gutbunt krank 714 Gr. Mk. 140, hellbunt 750 Gr. Mk. 150 
per Tonne. 

Roggen fet, Bezahlt tft inländiſcher 708 Gr. und 
709 Gr. Mk. 127, 726 Gr. Mk. 128, 720, 726, 738, 747 und 
753 Gr. M. 129. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerfte iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 120, 
beſſere 662 Gr. Mk. 135, ruſſiſche zum Tranſit kleine 
603 Gr. Mk. 81, 621 Gr. Mk. 82, 627 Gr. Mk. 88, 629 Gr. 
und 650 Gr. Mk. 88, Futter Mk. 77 per Tonne. 

Maps inländiſcher Mk. 240, 244, 247, abfallend Mk. 2,00 
per Tonne bezahlt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 155, feine Mk. 1,59 
per Tonne gehandelt. j n 

Weizenkleie mittel Mk. 3,50 per 50 Ko. bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 63,00 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 43,30 bezahlt. 


Berliner Börfen-Depeiche, 


4. 
Weizen Juli] —— | —.— fRüböl Funi | —— 


A pt. —.——.— n Dei T 
Roggen Juli —— | —— [Spiritus [oco | 44.90 | 45.20 
75 n „ uni | —— | —.— 
Hafer Juni | —— | —— " Spt. —— | —— 
„ Sul | —-- | —— Petroleum — | — 
4. 6. 4. 6. 

4% Reichsanl. 103.60 103.60 f 1880 er Ruffen 103.15 —.— 
1% „, 103.75 1108,70 4% Ruſſ.inn.94.] 66.80 | 66.75 
3% , 97.50 | 97.50 90.10 


5% Mexikaner | 90.70 


N G s. 
4% Pr. Conf. 103.60 |103.60. 6% „ 94.90 | 95.40 
3½% -w 108.70 103.60 Oſtpr. Südb. A. 103.40 104.25 
30% Pe 1 98.— | 98— Franzoſen ult. 149.40 148.75 
3½% Wp. „ |100.10 100.20 Marienb.⸗ 
3½% „ NEI, „100. — 100.10 ] Mlw. St. Act. 85,75 | 85,80 
30% Weſtp. „ „| 92.80 | 92.90 | Marienburg. 3 7 
81/0 Pommer. i Mlw. St. Pr. 122.25 122.10. 
fandbr. 100.20 100.20 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ170.40170.— Oelm. St.⸗A. 112.80 112.25 
Darmſt.⸗Bank 156.90 157.— Danziger 


Oelm.St.⸗Pr. 111.50 |111.— 
Laurahütte 175,75 176.40 
Warg. Papierf. 195.— 195.75 
Oeſterr. Noten 170.30 170.30 


Dz. Privatbz. —— | —.— 
Deutſche Bank 206.70 206.70 
Dise.⸗Com. 205.50 205.60 
Dresd. Bank 160.75 160.50 


‘Deft. Cred. ult. 229.90 229.70 Ruſſ. Noten 217.25 217.80 
5% Jt, Rent. | 94.50 | 94.30 London kurz | 20.38 | —.— 
40% Deft. Glór.|105.90 |105.80 | London lang 20.275 —.— 


4% Rumän. 94, R Petersbg. kurz 216.30 216.30 
Goldrente. 90.10 4 90.10 lang 214.10 —.— 


4% Ung. „ 103. — 104.20 Pribatdiscont. 2% | 81, 


Tendenz. Die Erhöhung des Disconts der Reichs⸗ 
bank machte hei Eröffnung keinen Eindrück. Die gute Haltung 
in heimiſchen und italteniſchen Bahnen und in Amerikanern, 
beſonders in Northern wirkte anregend. Später entwickelte 
ſich lebhaftes Geſchäft im Kaſſanmarkte, worauf leitende 
Speeulationswerthe des Montanmarktes ganz erheblich 


höher gingen und den Bankenmarkt TAAR beeinflußten. 
Fonds preishaltend. Mexicaner höher. Priva 
Schluß feſt. 


tdiscout 31/5. 


eee OZ BYCZYNA 


Seewarte bei Schluß der Redaetion nicht 
% eingetroffen. 


D 


er OTS WI 


Standesamt vom 6. September. 


Geburten: Kaufmann Arthur Falk, S. — Kaiſerl. 
Bank⸗Aſſiſtent Richard Bückling, T. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Peter Hennig, T. — Arbeiter Joſeph Teſſe, 2 T. — 
Tiſchlergeſelle Paul Schroeder, S. — Heizer Gottlieb 


[Neumann, S. — Kutſcher Auguſt Miotke, S. 


Arbeiter Guſtav Lau, S. — Maler Bernhard Seel. T. — 
Arbeiter Ludwig Gloſa, T. — Seefahrer Conrad 
Wugk, T. — Maſchinenſchloſſer Otto Schu rian, T. — 
. Carl Papke, S. — Schuhmacher Emil 
chön wald, S. — Rentier Hermann Saß, Z. — 
Arbeiter Auguſt Rumpozyk, S. — Maſchinenſchloſſer 
Wilhelm Wohlert, T. — Maurergeſelle Paul Voß, ©. 
Aufgebote: Eiſenbahn⸗Bureaudiener Hermann Wehran 
und Roſalie Helene Warezinski, beide hier. — Kaufmann 
Ernſt Carl Walther Herrmann und Chriſtiane Glijabeth 
Sind, beide hier. — Maſchinenſchloſſergeſelle Fritz Walter 
Leonhard Simon und Auguſte Bietoria Wo y cte ow gfi, 
beide hier. — Stuckateur Otto Guſtavr Behrendt und 
Grethe Auguſte Kaiſer, beide hier. — Klempnergeſelle 
Alexander Deutſchland und Johanna Lilienthal, 
beide hier. — Arbeiter Wilhelm Carl Rohde und Hulda 
Caroline Kreſin, beide hier. — Tiſchlergeſelle Ferdinand 
Karl Eugen Neetz und Marie Amalie Juliane Schneider, 
beide hier. — Schiffszimmermann Ludwig Ehlert 
und Franziska Krauſe geb. Labudda, beide hier. — 
Goldarbeiter Johannes Hugo Kneller und Clara Johanna 
Folten, beide hier. — Klempnergeſelle Carl Julius 
Schulz und Renate Hedwig Schön hoff, beide hier. — 
Kürſchner Franz Hillin Berlin und Marie Auna Golde, 
er. — Kammacher Rudolph Albert Worm und Maria 
Helene Schnegotzki zu Naumburg. — Schmiedemeiſter 
Eduard Paul Meyer zu Lyck und Louiſe Laade zu 
Marggrabowa. — Arbeiter Johann Auguſt Ryta und 
Selma Auguſte Kind, beide hier. — Malergehilfe Johann 
Eugen Rogowski, hier und Johanna Wilhelmine 
Mollin in Weſtlich Neufähr. 
Heirathen: Königl. Bataillons⸗Büchſenmacher im Inf. 


Regt. Nr. 150 Hermann Georg Woelke, Frankfurt a. O. 


und Olga Catharine Schulz, hier. 
Todesfälle: T. d. Arbeiters Auguſt Duszkowski, 
1 J. 4 Mon. — S. d. Schloſſergeſellen Oscar Kittel⸗ 
mann, 2 Mon. — Kaufmann Franz Julius Borski, 
38 J. — Händler Heinrich Minuth, fait 30 J. -- Frau 
ohanna Luiſe Janalski, geb. Rneck, 30 J. — T. des 
Arbeiters Joſef Biekowki, 6 M. — T. des Arbeiters 
F 11 M. — T. d. Maurergeſellen Guftau 
gel, 1 3.4 Mon. — S. d. Arbeiters Julius Ko witz, 


Capitän Gualdo, 


3 


1 J. 10 Mon. — Frau Bianka Albertine Franziska Janke, 
geb. Jeran, faft 39 J. — S. des Fleiſchermeiſters Carl 
Papke, 8 Std. — S. d. Arbeiters Franz Seibowski, 
10 Mon. — T. d. Maurermeiſters Carl Albrecht, 8 W. 
— T. d. Fleiſchergeſellen Rudolf Sturtz, 1 J. 2 Mon. — 
Frau Marie Julianne Gabriel, geb. Peiſong, 51 J. = 
Unehlich: 1 T. 


Sperialdienſt 
für Prahtnachrichten. 


Die Homburger Trinkſprüche. 

Rom, 6, September. Die Homburger Toaſte haben hier 
einen guten Eindruck gemacht. Die Abendblätter ſagen ſogar 
etwas überſchwänglich: Homburg fet die Antwort auf die ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Tage in Petersburg. Auch das Soelaliſtenorgan 
„Avanti“ glaubternſthaft an die friedlichechefühlen Deutſchlands 
Der Chefredacteur der „Italie“ ſchreibt aus Frankfurt a. M.: 
„Kein Menſch fühlt ſich von dem ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniß 
peinlich berührt. Die Worte Kaifer Wilhelms an die 
Königin Marguerite werden als Muſter deutſcher Ritter⸗ 
lichkeit bezeichnet. Im „Corriere della ſera“, dem 
Blatte, das als maßgebendſtes Organ der Regierung 
zu betrachten iſt, verbreitet ſich der Abgeordnete 
Carraca, ein Intimus des Miniſterpräſidenten, über 
die Reiſe nach Homburg. Die Regierungspartei bekenne 
ſich zum aufrichtigen Feſthalten an der Allianz mit Deutſch⸗ 
land, ſei aber für Vermeidung jeder Verſtimmung mit Frank⸗ 


reich. Die Politik des Cabinets Rudinis beſtehe darin, in dem 


Dreibund kein provoeirendes, ruheſtörendes Element gu er- 


blicken, nichts gegen Frankreich zu unternehmen, mit letzterem 


was die Tripelallianz keineswegs hindert — in freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zu leben oder zu leben zu ſuchen. Der 
Artikel ſchließt mit den Worten: „Soll ein beſſeres Ver⸗ 
hältniß zu Frankreich nur auf Grund unſeres Austritts aus 
dem Dreibund, unſeres Treubruchs, möglich ſein, ſo würde 
Italien und ſeine Regierung hierfür nicht zu haben fein.” 
Nom, 6. September. (W. T-V) Das Blatt „Don 
Chiseiotte“ ſchreibt: Die in den Trinkſprüchen Kaiſer 
Wilhelms und König Humberts ausgeſprochenen Gedanken 
ſind eine klare Bekräftigung des Dreibundes, der um des 
Friedens willen geſchloſſen iſt, und je länger er dauern wird, 


um jo mehr Früchte wird er bringen. Der „Meſſagero“ 


bezeichnet die Trinkſprüche als einen Hymnus auf den Frieden, 
der alle Befürchtungen zerſtreue. . 


Disconterhöhung der Reichsbank. 
7 Berlin, 6. Sept. (W. T.⸗B.) Der Discont 
der Reichsbank ift heute auf 5 Procent era 
höht worden. 


Homburg, 6. Sept. (W. TB.) Ihre Mojeftäten 
der Kaiſer ſowie der König von Italien ſind heute 
früh 5 Uhr 50 Minuten mittelſt Sonderzuges in das 
Manövergelände abgefahren. Es herrſcht Sturm und 
Regen. 

* Homburg, 6. Sept. (W. T.⸗B.) Geſtern fand 


eine muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt, bei welcher 
die Wiesbadener Theatercapelle, ſowie mehrere hervor⸗ 


ragende Kammerſänger, Sängerinnen und mehrere 
Kammermuſiker mitwirkten. 2 

m. Elbing, 6. Sept. (Privat⸗Telegramm.) Der 
Perſonendampfer „Elſa“ ift geſtern Abend kurz nach 
der Abfahrt von Kahlberg, da im Haff niedriger Waſſer⸗ 
ſtand war, feſtgefahren. Heute Vormittag ſtieg 
das Waſſer und die „Elſa“ traf wohlbehalten hier ein. 

Paris, 6. Sept. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
des „Matin“ werden der Botſchafter Loz e in Wien 
und Gouverneur von Algier C ambon ihre Stellen 
Stellen tauſchen. — In der Kirche Sacre-Coeur wurde 
ein Anarchiſt verhaftet, welcher dem Prieſter 
während der Predigt Schimpfworte zurief. . 
Madrid, 6. Sept. (W. T.⸗B.) Das Kriegsgericht 
zur Aburtheilung des Sempau Barril iſt heute 
zuſammengetreten. 

3 Prag, 6. Sept. Auf dem Socialiſten⸗ 
Meeting ſprachen ſämmtliche ſocialiſtiſchen Abe 
geordneten Böhmens. Die nationale Hetze werde nicht 
aufhören, bis das allgemeine gleiche und direete Wahl⸗ 
recht bei allen Vertretungskörpern eingeführt ſei. Nach 
dem Meeting fand ein Friedensumzug ſtatt, der ohne 
Zwiſchenfall verlief. 

Prag, 6. Sept. (W. TB.) Der geſtrige Tag ift 
hier ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. 

Barcelona, 6. Sept. (W. T. B.) Die, Ver⸗ 
theidigung Sempau Barrils tt dem Genies 
) welcher feiner Zeit auch den 
Anarchiſten Corominas vertheidigt hat, übertragen 
worden. 

Athen, 6. Sept. (W. T.-H.) Durch einen heute 
ausgegebenen Befehl werden die Reſerviſten 
des Jahrganges 1885 mit unbeſchränktem Urlaub fin 
die Heimath entlaſſen. 

Havanna, 6. Septbr. (W. T.⸗B.) Von hier wird 
gemeldet, daß bei den letzten Zuſammenſtößen 141 Auf⸗ 
ſtändiſche getödtet wurden und 228 ſich ergeben Haben, 
38 ſpaniſche Soldaten wurden verwundet. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des loralen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. tr das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. ür den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


241. Das Golz'ſche präparirte Gerſten⸗ 
Sanitäres. mehl wird ſeit über 50 Jahren 
von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil⸗ 
und Stärkungsmittel für Blutarme, Reconvales⸗ 
centen, ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen⸗, 
Nerven⸗ und Magenleidende, ſowie bei mageren, 
alten und ſchwachen Perſonen mit außerordentlichem 
Erfolge gebraucht. Allein echt a Pfd. 60 9, 6 Pfd. 
8 A bei G. Kuntze, Löwen -Drogerie zur Altſtadt, 
Danzig, Paradiesgaſſe 5. (19528 


Nicht Jeder verträgt 


Milch, und doch läßt ſich diefe ſehr nahrhafte Speise 
bedeutend leichter verdaulich machen, wenn mit 


Brown & Palſon's Mondamin 5—10 Minuten durch⸗ 


gekocht, eben nur ſo viel von dieſem, daß ſie ein wenig 
ſeimig wird. Mondamin beſitzt den Vorzug, das 
Gerinnen der Milch im Magen zu verhindern und 


wirkt außerdem durch ſeinen eigenen Wohlgeſchmack 


anregend zum Genießen. Zuſatz von etwas Salz und 
Zucker, wie auch Citrone, Vanille ꝛc., je nach Belieben. 
ZĘ RH den Geſchmack. Für die gute Qualität bürgt 
am beſten das mehr denn 50 jährige Veſtehen dieſer welt⸗ 
bekannten, ſchottiſchen Firma. Zu haben in Packeten 
a G0, 30 und 15 Pfg. Engros bei 4, Sail, Danzig. 


ie 


Zr 
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e e EL RANNA 
Geſelſchafts⸗z li: 18 oror? ROOGI N 
$ ue af a. 111 (Central Dieiereil TIEREN DRR í 


Heute Montag: 
Großer Geſellſchafts⸗Abend. Poggeunpfuhl 27, 
offerirt jeden Tag 


Frau M. Malz. 
frische süsse Milch, |: 


San erheim N Kochmilch, täglich friſche 


Zweites Ooſt⸗Jeſt. Buttermilch 


dicke Milch, Schweizer, ſehr 
Gratis⸗Auslooſen von Tafel fetten Tilſiter, feinſten Lim⸗ 
und Kochobſt. 


burger Sahnenkäſe, Harzer, 
Große Illumination. Muf- Apetit Kräuterküfe n 
ſteigen von Luftballons. Sehr schöne 
Von 4 Uhr ab: Gr. Concert. 


Mitgebr. Kaffee wird zubereitet. Eßkarto ffelu 
Entree pr. Perſon 10 3. Kinder 20 Pfg. (18669 | $ 


frei. Bei ungünſt. Witterung 
Käse 


eee 
[l Käſe 11 Paca) 
2 St ück 


38 Breitgaſfe 38. 
Tiſchbutter neei 


Marienſee a Pfd. P | © ; 


E. F. Sontowski. Auch in größern 
Quantitäten billiger. (19472 


ae 


Wilhelm Theater.? % 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Dienstag, den 7. September 1897: 
Zum letzten Male: i 


Pring Methusalem. 
Operette in 3 Acten von Johann Strauss. 
Anfang des Garteu⸗Concerts 7 Uhr. 

Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 

Nach der Vorſtellung bis 12 Ahr Garten-Contert. 

Mittwoch, den 8. September 1897: 

Zweites Gaſtſpiel von PaulKörner. 


Ein Ehrenwort. 
Schauſpiel in 4 Acten von A. E. Hartleben. 


EREARLEERRIERLUEREER 


Kurhaus Zoppot. 


Dienstag, den 7. September: 


(Doneert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kichaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 9. 
= MIA ns 


Nachdem unsere zu Schellmühl bei 
Danzig, Neufahrwasserweg 2, belegene 
Fahrrad-Fabrik jetzt vollstindig m Betrieb 
genommen ist, halten wir uns beim Bezug von 


Fahrrädern 


Interessenten bestens empfohlen. 


Reparaturen an Fahrrädern aller System® 
ter 


+, 


werden exact und schnellstens unter billigs 


Oh] 


Preisberechnung ausgeführt. (19692 


Auto vorm. Frister k Roma 


Marke mkatiene 3 


brenne 


NR 


mm Sraieńwoki 


Die Verſammlung der 
Krankenpflegerinnen findet 
Dieuſtag, den 7. Septbr., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Bureau des Vereins Gerber⸗ 
gaſſe 6 ſtatt. (19527 
A. Berendt, 


Bürger - Verein E 
Neufahrwaſſer. 


N N S =: in größter Auswahl empfiehlt 
z || | = zu auffallend billigen Preiſen © 


e 


: Abonnements Künſller⸗ oncerte Verſammlung |€ Ja S. Lewy, Ahrmacher, SE 2, jeg, Bernina | 
Zu dem von mir vexanſtalteten Cyelus von dr Bereinslocal Hotel Sellers | OD 5 e= 8 106 Breitgasse 106. 4 1836. amæig, 42% 
i 4 Abonnements-Concerten Mitt 4 T 8 Se S Sagen d Damenuhren. . . von ME 10. y | BALA WY | | AN 1 
erlaube ich mir, auch dieſes Jahr wieder behufs Abonne⸗ ittwoch, den 8. Sept., a, ana BARA Men Mu tm i WII If mekonet I] i M 
ments ganz ergebenſt einzuladen. in Abends 8'/, Uhr. Dee Damenthren n , 8. 110 i ) 
Im Abonnement finden folgende Concerte ſtatt: 1. mit 6 Tages Ordnung: Silberne Herrenuhren „ „ 10,—. VE ai x A 
; 1 5 . 8 Se enden ak 1. Vereinsbericht. Küchenuhren von Mk. 2. Weckuhren von Mk. 2,25. empfiehlt 
virtuo mit großem Orcheſter: Herr Eugen ert Schmucksachen in: „ A st billig. a p 2 
f inwieruittuns), da Bubu. BA ko ble M 3 Trlutbecher an Waſſerſtänder. e Brillen und ass iw 1 era ee BUSSE 
M ezgo logran = en- W ! 
PORE Hedwig Schack 5 Frankfurt a. M. (Sopran) | > Diverſes. ® z- Billigste Reparatur =- Werkstätte EM Salongarnituren, 


5. Aufnahme neuer Mitglieder. 
19645) Der Vorſtand. 


fur Sammler empfiehlt 


Gustav Ehrke Nachf., 
i 1 ce 18. ; 


‘Dampf » Kafee, 


für Uhren. (19517 € 
1 Uhr reinigen «4 1, eine Feder M 1, ein Glas 10 9 N B 
Zeiger 10 J, Kapfel 15 . — Für jede gekaufte oder 
veparirte Uhr leiſte 3 Sabre ſchriftliche Garantie. 


w und Franz Fitzau aus Zürich (Bariton), Dirigent: 
Königl. Muſikdirector C. Theil, Capelle: Die verſtärkte 
Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. ; 
1 Abonnement auf dieje 4 Concerte: 1. Platz M 12, — W 
2. Platz «4 10,—, Stehplatz a «A 1,50. Der Einzelverkauf 
nach Schluß des . mit erhöhten Preiſen. 

uch: und Muſikalienhandlung und 
0. Ziemssen’s ; Pianoforte⸗ „Adak ne Fbad): 
eee nu . (190 


Wohnzimmergarniłurem g 
Divans für Speise- u. Herrenzimmel; jg 
Chaiselongues, H 
Sessel und Tabourets; 
Teppiche, 
Möbelstoffe, 
Gardinen, 
Decorationen, 


88 ͤͤ ——— 


poradnie Garten z 


Möbel- "again 


0 und 14 m/m ſtark, 


täglich: m 
I ſtets friſch geröſtet, | Jopengaſſe 2 Danzig Jopengaſſe 2. Tischdecken, 

j Grosse Apeoialititen- Vorstellung, żre" soy aan — | Chaiselongue-Decken, 

Clown Josef Loisset mit jeinen dreſſirten Gtóucien ; $ Sitligere A 1 6 5 Hürgerliche Ausſtattungen. Gobelins, 

Little Käthen, Miniatur⸗Sängerin; $ | fräftig und reinſchmeckend, g ; 

Felix Wagner, Tenoriſt; + empfiehlt (19545 > echte Perser „ęppiosa] 
$ Barry Henrici, umorih; $| Carl Köhn aus Linoleum 

arr ici 3 3 i 
$ Miss Saida, Brabour⸗Turnexin am aſiatiſchen Luftring. 3 Vorſtädtiſchen Graben Nr 25, PADRE N SĘ 3 9 99 
2 Anfang 7 Uhr. Sonntags 41], Uhr. $ Ede Melzergaſſe. i ý Cocos. (4800 " 
$ Fritz Hillmann. 2 Ä ht n | en 
2 EE a a ea a nn) S © ec 2 n fertig gchobelte ERZE 
ember, j er, i f i w 
== den 8, 1 Uhr auß. (19 9676 $ $ d i K ff Riemen- und Stab⸗ N ußböden. 
PRZE 2888828285 Brandi- Kaffee Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, 


Sämmtliche Neuheiten in: 
12 era 
Salon- 
Hänge- ‚Lampen, 
| Küchen- 

Ampeln, Kronen, Wandarmen 
ſowie Wandleuchter und Eandelnbt 


empfiehlt 


IH. Hall. Ja sid) 
f Langgaſſe 57/58. ` i 
Telegr. ⸗Adr.: Axt-Danzig. Telephon: Nr. 868. 


den beſten und im Verbrauch ohne Entfernung der 1 Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 


\ illigſten fertig verlegt. 
|| Saffeczujag |Eichene Fussböden, 


dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 
Mittwoch, den 8. IA „sil er., Abends 8 Uhr, Paul Machwitz, Fugenloſigkeit g 


| Faza Elite- Zanher- Soiree , 3. Damm 7 Wolgaftet Actien- Sejelfipaft für Holz bearbeitung 
des Mieiſterſchaftszauberers J. | BR 
Vertreter: 


ehradiee r 
Franz Jantzen, Danzig, Vfefferſtadt 56. 


5 ae. „Nan eff 


i Neues ſenſationelles Programm. 

u. A.: „Der Entenfang im Salon“, „Unfreiwilliger Tanz 
4 mehrerer Herren aus dem Publicum” 20. 2c. bi 
Loge 1,50; Sperrſitz 1,25; 1. Platz 0,75; Stehplatz 0,50% 
z A 040 im Vorverkauf Papier „Geſchäft Fräulein 
19 e Cigarr geschäft Va Pore: 


NAM m 


10 
b 


Bremen 


Sönelldanpfer: | 
Sefürderung 


Einen Paſten Tilſiter Fettkäſe, feinſte 1 
pro Pfund 60 9, ſowie [J⸗Sahnenkäſe in a (BiS 


i Qualität billigt, eE 1 ' POW, 
(rts Westerplatte Bremen: Amprikal M. Wenzel, Breitgafie 38. | Gemüse Ener Yad, 
Täglich, außer Senders: ED eee „e Brasilien, La Plata, | | ea jeder on Umzüge gim ? LL Pr. in ‚röteren Boten vertanf Nobla, Teäftig 199 ast W 
Militär⸗Co: tert Bebliilna: mit Jauer kohl Ostasien, Australien. Im! eee ſomie Fuhrwerke jed. Art ſt. zur N . ane. 1 wurzelt, Só ciut 


- RähereAusfunftertHeilt f 


F. Montanus, 
Berlin, Invalidenſtr. 93 


T W. Sprengel, Tr 955 


Firchow. in Champagner. 
Entree: Wochentags 15 g, Pükeloans mil ilecirel lig. 


Sonntags 30 J. H. Reissmann Empfehle vorzügl. kräftigen 


Mittagst tiith. 


7 mamannne names 
Frisaden, 

Je, 4 Flanelle; 

® 

| "74 


d Bettvorlegers EN 
d Teppiche, eie, 1 
Portieren, 1 
TER Sophabezüge, 9 
15 ; 


Neuer Saal enie- niel- Verin, ii. = . JET 9 Gr. i 9. ä Br 
, 


DI 11. een der, Schwarze Rein-Seidenftoffe 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, | Herren⸗Kragen, Leinen 4 fach, Dutzend 3,00 und 400 „ 
Nachmittags 4½ Uhr, 2,25, 2,50, 3,00, 3,50—6,00 M sh PEASE TN SRC 76, 80, 90 55 1,00, 1, 25, 1,50, 10200 
| | | | im Garten zu Kleiuhammer sn T j e Schwarze ud, farbige Meiberfiofe Meter 50, 60, 75 0, 2,50, 8,00—5,00 % 1,50, 1,76 900 
$ elt, ma 1 Be} 1 50, — 3,00 . Herren⸗ Tricot ofen 80 1,00, 1,25, 1,50, 4 
| Familien- fef ff . ne 90,89% r 
+ fell, em Stiefe AA bi | Herren- Gtridjadcu 0, 1,50, 1,75, KM 
empfiehlt ſich zu kleinen Gefell | die Mitglieder des Barcin eech are 0 u. 20 zen © Zettöezüne, Meter 25, 30,40, 45, 50, 60, 75 Sy 1/00, 1,25 400800 O > 
ſchaften bis zu 100 Perſouen. für di © ane er eng T A 20 | W Bettlaken Stüc 125; 150, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00 «4 Serren⸗Socken Paar 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 2,5 00% 
t f 


Ak 3,00, 4,50, 5,00, 6,00, 7,50—12,00 4 Herren⸗Flanellhemden 2,00, 2,50, 3,00, 35 50, 500 476 
handtützer meier , 28, 50, 28, 40, 50,80 | Damen-Loiihemben Che 44, 60, 79, 30 ad 129 Y 


Miethe frei. _ (1897! der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ Carl Seydel, 


Sorten Albums, feine Lederw., 
Pappfachen zum Brennen, Holz⸗ 
jachen zum Schnitzen | 
zu beſonders billigen Preiſen. | 
Margarete Dix Sa 
Kürschnergasse 1. (14015 © Ri 


SRARMDAIH RR 18 v. Hinderſin omm. Geiſtgaſſe 22. Tiſchtücher Stück 75, 90 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50 2,00, 2,50 M 250 
Im Köniosber er gt Bi Firchow. | pry 2. onen m 5 0075 50, 9,00 A eee ee Włodi N Damen-Wollpantalond Paar 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 
4 i > Iinmination l. Penerwerk, |, e gene z amore elare Sie (or 99 68, OO TEŚĆ aan; Damen Stegner Stire 00, 1,0,900,800, 030 
m 4 x enti „ 1,50, 2, „ 

Brauerei INY: „ Eintaptnzten oipie@ifendaßn- un gen Gefi en ® , e A AA Damen MWolöte Cid 1,00, 1,25,. 1,50, 2,00, 2150, 0 
n angfuhr, Hauptſtr hrkarten zum ermäßigten Eſchäftsverlegun Bett anD Stepp⸗Decken 1.50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,50, 6,00, is M 10 

d i faga fa oih DIS reife find in der Caſſe des nach m g 5 750—1200 M U, 2,50, 3,00, %%% SOMAN? Kinderwüſche in geine 

* Geſellſchaften in den ©) Vereins, Jopengaſſe 46, | und im empfehle feine Briefpapiere, alle Chemiſettes, Serviteurs ꝛc., in den Hals weit. bis 50 cm. Baumwollſtoffen, ſtaunend billig. 


0 b , 


r Art, 
wegen Ausgabe 155 Spottpreiſe 


Corsettes, Schürzen, 
Staubröcke, Regenschirme, 


i in Biegengaife 5, 1 Treppe, gu 
Schulterkragen. 


(Saal n. parkarkig. Garien ) Sieen. 
angenehmen Auſenthalt. D Der Vorſitzende. 
„ Klein. b w. Gosslery 
WWWWwWOWWWWo: Dberpräfident, ` Stiontäminifter. i 


Bettfedern u. Daunen, 
30, 40, 50, 75, 90 Ry. 1, 1,25, 1,50, | 
= 2,50, 3, 3,50 . 20. ꝛc. 


A. 208. Beilage der „Damier Zlenefe Zladriter" 


Torales. 
* Sedaufeier. Wi ] 
A anſeier. Wir hab 
beter dern zu Dani 
und um i 3 
dem Herbſtwetter, 808 s g "une gere, 


gebrochen, aber theilweiſe beein 


o hatte der Berei ć 
8 Directionsbezirks Sanzunntöeifenbahnbenmten 


ommerf } 
achmittag Eh und Sedanfeier am Sonnabend 


ö i Male des 
y 5 ie Feſttheilnehmer 
luftig weiter ch nicht beeinträchtigen Ga feierten 
Kinderſchaar, p es Jubel herrſchte unter der 
wurde. Herr = zum Spielen am Strande geblajen 
pofłartangew Verkehrsinſpector Bütow, der als 
atte in org eines wohlverdienten Rufes erfreut, 
Kleinen gefor . Weiſe für die Unterhaltung der 
umherſtehenden ſodaß es eine Freude für die rings 
auen. Die Erwachſenen war, den Kindern zu⸗ 
fehlen, In de übliche Preisvertheilung durfte nicht 
lie 8 n zurückgekehrt, begrüßte 

dar 17 5 il 
ei ereinSmitglieder und an ihrer Spitze den 
er Cnc = Präſidenten Thom é 
Bedeut ommune Zoppot. Redner wies auf 
Wies ung der Eiſenbahn im Allgemeinen 
ſowie das i ſodann nach, daß die Direction 
5 „Dienſtperfonal zum Emporblühen 
zeitgemäßes Entgegenkommen einer⸗ 
treue Pflichterfüllung anderſeits bei⸗ 
. Rückſicht hierauf hat denn auch 
zur Abhal ſehr gern dem Antrage, den Kur⸗ 
geleitet und haltung dieſes Feſtes herzugeben, Folge 
anten jk eigener Initiative große Illumination 
aden⸗Concert angeordnet. Sein Hoch galt 
; Tarea 75 EB, 11 a des 
recti R y erhob fi err Eiſenbahn⸗ 
Gemeinde i lident Thoms und dankte sia AR 
men et für das liebenswürdige Entgegen⸗ 
Feſtes hier 3 SN Verein bei Veranſtaltung dieſes 

5 3 

be tet e anke ſodann allen Denen, die das Feſt vor⸗ 
8 ell Herrn Verkehrsinſpector Bütow, und 
na ng aus, daß das Feſt vor allem einen 
erns atten und Arbeiten Der legen Caoa na 
St ifen z 
fug tung unter fih und zu Einander ung ien werde, und 


r ort: 
e 
n en in denen ſich der einzelnen Stände Berufs- 
ir fien ängſtlich und hochmüthig von einander 
mą p Gott fei Dank vorüber. In der Eiſenbahn⸗ 
e könnt eine ſolche Abſchließung überhaupt nie anie 
ie einzelnen denn weit mehr als andersmy find hier, 
ub: einander nen Theile eines Uhrwerkes, alle Bedienſteten 
ſchantwortli angewieſen und lernen in ihrer ſchwierigen, 
Miben etlichen Thätigkeit ſich gegenſeitig achten und 
k den ZW wird der Arbeiter Hilfsbeamte; dieſer tritt 
tel en teuſtand über, und in dieſem find hohe Stufen 
feiden Be „Darum folen auch die amtlichen wie außer⸗ 
o ern, dens chungen überall freundliche ſein, und dieſe zu 
Zw es noch eiſt der Zuſammengehörigkeit zu ſtärken und 
> eck unſere noththun foflte, zu wecken, ift ein weſentlicher 
Saij teney eti eutigen Feſtes. 
885 in o Werte dann an die Tage, wo der Bruder des 
reicher gelegen POŁ geweilt, wo die ſtolze Armada auf der 


landeg Schlag per kam dann auf den Jahrestag der ruhm⸗ 


t bei Sedan ſyrechen, gedachte des Vater- 

i zu ſprechen, geda Vater 

Dare rer 155 Schirmherrn deſſelben, unſeres Katſers, der 
rierung all Rathe der Fürſten, ſtets bemüht it um die 
ſeitede N Fr Edlen und um Erhaltung des ſegensreichen 
ner er unter all' den Regierungsſorgen auch 


e 
bedacht i. n Beamten gedenkt und deren Lage zu beſſern 


it ei 
war emp Hoch auf den Kaiſer ſchloß Redner feine 
unter den denen und tief zu Herzen gehenden Worte, 
en. en Anweſenden ſtürmiſchen Beifall hervor⸗ 


Leid 
geten ma te ſich der Regen, der inzwiſchen einge- 
dolongde unangenehm bemerkbar. Alles eilte den 
vnſelben h 1. Trotz der fürchterlichen Enge, die in 
Humor, cherrſchte, eutwickelte ſich bald ein trefflicher 


für eir “ Herr © 1 ; 

in nog. Capellmeiſter Kiehaupft hatte wieder 
noch enſliches Programm mea Später wurde 
auf begeiſtert aufgenommenes Hoch 
Freude und Präſidenten ausgebracht. Große 
hafte and allſeitige Bewunderung erregte die feen⸗ 


nagą nation des Kurhauſes, Gartens und der 
den Herbſogen 10 Uhr hatte das ſchöne Feſt, das 
K rbſtſchauern zu leiden hatte, ſein Ende er⸗ 
as Dampfroß brachte die Feſttheilnehmer 


cb eis und noch weiter nach Elbing, 
Ej I 


Arbeſter der Kaiſerlich IS 
3 $ jen Werft Hatten 
fefttien gesellen Abend zu einer Sedaufeier in dem 
er Wr Ste Garten des Schützenhauſes vereint. 
AW doch ugünſtigen Witterung war der Beſuch des 
) ein recht guter. Der erſte Theil, dem auch 
N Ro und die oberen Beamten der Werft bei⸗ 
0 1 5 mit Bocal- und Inſtrumental⸗Concert 
Niillerie i Ren der ganzen Capelle des Fuh: 
85 ; Aue IŚ von Hinderſin (Pomm.) 
aniglichen M der bewährten Leitung des Herrn 
geführt Werd uſikdirigenten Herrn Firchow aus- 
„ während der Männer⸗Geſang⸗Verein 
der Kaiſerlichen Werft, unter der 
ihe tren? des Herrn Lehrer Brandſtäter, 
fflicher Mänuer⸗Chöre zu Gehör brachte, 


eren m "RENO FAYETTE TECT" z — — — — 
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v. Dewitz die iMuftref? 


jo u. a. das von Herrn Brandſtäter eigens zu 
dem Feſte componirte Lied: „Sedan, wir denken dein!“ 
Sit der harmoniſchen Retraite und dem Gebet er⸗ 
reichte der erſte Theil im Garten ſein Ende. Ein 
Ball im großen Saale des Schützenhauſes bildete den 
Schluß des wohlgelungenen Feſtes. 

Der „Kriegerverein Ohra“ feierte ſein 
2. Stiftungsfeſt in Verbindung mit der Sedanfeier 
im Gartenetabliſſement „Zur Oftbahn“. Concert, 


Prämienſchießen für Herren, Spiele und Beluſtigungen 


für Damen und Kinder erfreuten die Theilnehmer 
von 4 Uhr Nachmittags. Abends war der ganze Garten 
fepnhaft beleuchtet. Gegen 9 Uhr wurde ein prächtiges 
Feuerwerk abgebrannt. Ein flottes Tänzchen bildete 
den Schluß der Feier. 

Unter zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder 
und Gäſte beging am Sonnabend Abend der neue 
nichtuniformirte Kriegerverein in den 
oberen Räumen des „Gambrinus“ ſein Sedanfeſt. Der 
Vorſitzende des Vereins Herr Secretär Bluhm hielt 
die Feſtrede und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. 
Die Liedertafel des Vereins erfreute durch mehrere 
treffliche Geſänge, während Vorträge ernſten und 
heiteren Inhalts und Tanz mit einander abwechſelten 
und die Feſttheilnehmer in beſter Stimmung bis gegen 
Morgen zuſammenhielten. 

Geſtern Nachmittag feierte der Kriegerverein 
„Boruſſia“ unter ſehr zahlreicher Betheiligung das 
Sedanfeſt im Café Nötzel. Leider hatte auch dieſes 
Feſt unter der Ungunſt der Witterung ſehr zu leiden. 
Der erſte Theil des Programms mußte ſtatt im Garten 
im Saale abgewickelt werden. Ein Anzahl activer und 
inactiver Offieiere wohnte dem Feſte bei. Während 
die Muſikcapelle concertrierte, wurden für die Jugend 
verſchiedene Prämienſpiele arrangirt. Vorträge ernſten 
und heiteren Inhalts, auch ein kleiner Einacter trugen 


zur Unterhaltung bei. Die in ein Hoch auf den Kaiſer Peſt 


ausklingende Feſtrede hielt der Vorſitzende Herr 
Landgerichtsdirector Schulz. Während des Hochs 
ertönten mehrere Böllerſchüſſe. Nach einem wohl⸗ 
gelungenen Feuerwerk begann der Tanz. 5 

Zu Heubude fand im Café Croll eine wohl: 
gelungene und gutbeſuchte Sedanfeier ſtatt. Herr 
Lehrer Krauſe⸗Danzig hielt die mit einem Hoch auf 
den Kaiſer ſchließende Feſtrede. Muſikaliſche Vorträge 
ſowie Vorträge ernſten und heiteren Inhalts wechſelten 
in reicher Fülle miteinander ab. 

* Sturmwarnung. Die deutſche See warte in 
Hamburg ſtandte uns geſtern folgendes Telegramm: 

Ein tiefes barometriſchüs Minimum über Süd⸗ 
ſcandinavien verurſachte an der weſtdeutſchen Küſte 
ſtürmiſche ſüdweſtliche und weſtliche Winde, deren Uus- 
breitung oſtwärts wahrſcheinlich iſt. Die Küſtenſtationen 
haben den Signglball aufzuziehen. 


P SEAE AO E OTTA CET OERS EEE WET ED EBENE 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 5. Sept. Paſſerſtand: 0,82 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr 

A. Stroma b: 
— NEW Du 


Name = 
des Schiffers Jahr⸗ Ladung Von Nach 
oder Cauitäns] deug 
Nelius Kahn Weizen Thorn | Danzig 
Friedrich do. Roggen do. Berlin 
B. Stromauf: 
Capt. Friedrich D. Anna] Stückgüter Danzig Thorn 
Capt. Ulm D. Mont do. do. do. 
my : 
_Gumotstt | Kan | b do. do. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 4. Sept. 

„Holſatia“, SD., Capt. C. Heyden, von 
Lulea mit Eiſenerz. „Julia“, SD., Capt. E. Beyer, von 
Methil mit Kohlen. 


Geſegelt: „Sommer“, Capt. Hein, nach Nyborg mit 
Oelkuchen. „C. v. Platen“, Capt. Niemann, nach Yarmouth 
mit Holz. „Kreßmaun“, SD., Capt. Tank, nach Stettin mit 
Gütern. „Glendevon“, SD., Capt. White, nach Lulea, leer. 


Angekommen: 


„Carl“, Capt. Laſſow, nach Sunderland mit Holz. Edina”, inländiſcher gut 13,33 «4, mittel 12,93, 


GD, Capt. Whitehead, nach Leith mit Zucker. 
Neufahrmaſſer, den 5. Sept. 
Angekommen: „Orvar Odd“, SD., Capt. U. Quiding, 
von Carlskrona mit Steinen. „Gefle“, SD., Capt. P. Blohm, 
von Stockholm, leer. „Rhea“, SD., Capt. C. Rodenbeck, von 
Köln via Kopenhagen mit Gütern. „Carl“, GD, Capt. 


A. Petterſſon, von Limhamn mit Kalkſteinen. „Mietzing“, gelbe 


SD., Capi. P. Papiſt, von Boſton mit Kohlen. „Dresden“, 
GD, Capt. A. Maſſon, von Grangemouth mit Gütern. 


„Tortona“, SD., Capt. J. Donald, von Methil mit Kohlen. 
„Waterloo“, SD., Capt. F. Burnerd, von Newseaſtle mit 
Kohlen. „A. W. Kafemaun“, SD., Capt. G. Steinhagen, 
von Graugemvuth mit Eiſen und Kohlen. „Ferdinand“, 
SD., Capt. Th. Lage, von Hamburg mit Gütern. „Venus“, 
Capt. Chr. Weſth, von Nexö mit Steinen. DR A 
Geſegelt: „Askur“, SD., Capt. Ekſtröm, nach Kjöge 
mit Holz. „Johann Guſtav“, Capt. Poll, nach Kotka mit 
Ballaſt. „Oliva“, ED., Capt. Diekow, nach Newport mit Holz. 
Neufahrwaſſer, den 6. Sept. 
Angekommen: „Alice, SD., Capt. F. Petterſſon, von 
Kjöge, leer. Beka”, SD., Capt. J. Janſen, von Bremen 
via Kopenhagen mit Gütern. 


Holzverkehr bei Thorn. . 

Von Holodez für Edelmann 3 Traften mit 2592 kiefernen 
Balken, Mauerlatten und Timbern. Von Moſtowlgwskt, 
Weizmann und Lewin für Harmel 3 Traften mit 132 kiefernen 
Rundhölzern, 4074 kiefernen Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 518 kiefernen einfachen Schwellen, 5 kiefernen 
Doppelſchwellen, 4 eichenen Rundhölzern, 125 eichenen Kante 
hölzern, 286 eichenen Rundſchwellen, 125 eichenen einfachen 
Schwellen, 79 eichenen halbrunden Doppelſchwellen. Von 
Goldhaber, Roſenblum u 


zen | Mk., Aale — Mk., — ME 


d Honigmann für Krämer 6 Traften [Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 Mk. 


mit 26 700 kiefernen Balken, Mauerlatten und Timbern, 
Sleepern und einfachen Schwellen. Von Holodez und 
Roſanski für Edelmann 3609 kieferne Balken, Mauerlatten 
und Timber, 852 kieferne einfache Schwellen. Von Schulz⸗ 
Schulitz für Fleiſch 2 Traften mit 62 kiefernen Rundhölzern, 


3004 Elſen. 
Familieutiſch. 


Skataufgabe. 
B (Mittelhand) und © (H nterhand) haben gepaßt. 
A GVerhand) ſpielt mit folgenden Karten Ca reau⸗Solo: 
Carreau⸗9, Gartenu:7, Treff⸗Aß, Treff⸗10, Treff⸗7, Pique⸗Aß, 
iques10, Pique⸗7, Coeur⸗Aß. B hat in den 10 Karten 
0 Points mehr als O. Die Karten ſitzen für A fo günſtig, 
daß die Gegner nicht aus dem Schneider f ommen. 
Was lieg im Skat? Wie ſind die Karten vertheilt? 
Wie iſt der Gang des Spiels? 
Auflöſung in Nr. 210. 
Auflöſung des Irrgartenrebus aus Nr. 206: 
Kopernikus. 


Handel und Induſtrie. 


Preisermittelungen der Centralſtelle 
der Preuß iſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
4. September 1897. 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen. 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


Von | Nach | | Jam 4. /9.|am 8./9, 
New⸗York | Berlin Weizen | 991, Gt8. | 206,— | 208,25 
Chicago Berlin Weizen 93 Cts. 207.— | 209,50 
Liverpool Berlin Weizen 7 TH. 9½ d. 220,— | 222,25 
Odeſſa Berlin Weizen 109 Kop. | 201,50 | 200,25 
Odeſſa Berlin Roggen | 73 Kop. 153,75 | 152,25 
Riga Berlin Weizen | 115 Kop. 205,75 | 204,— 
Riga Berlin Roggen 76 Kop. 153,50 152,25 
Pe Weren 12,11 d. fl. 205.75 207;— 
Amſterdam] Köln Weizen 219 hl. fl. 196,25 197,75 
Amsterdam) Köln Roggen 122 hl. fl. 140,50 | 140,50 


* Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 29. Auguft bis 
4. September 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.60 Mk., 
niedrigſter Preis 3.00 Mk., Rinder⸗Filet lilo 2.40 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mt., Kalbs⸗Keule und Rücken !.60 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt uni Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 120 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., Mk., Schinken, geräuchert 180 Mk., 
1.40 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.20 Mk., 


— 70 


0,78 Mk., Eier pro Stück 5 Pf., 4 Pf., Rehziemer 
12.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 Mk., 
Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 1.20 Mk., 0,70 Mk., 
Truthahn — Mk., — Mk., Capaun — Mk., — Mk., 
Suppenhuhn 1.25 Mk., 0.90 Mk., Brathuhn 1.50 ME, 
0.50 Mk., Gans 6.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mk. 
1.50 Mk., 2 Tauben 070 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., 


— Pfg., Hafermehl — „= Karpfen 1 Kilo — Dit. 

A Nah we he Mk. — Mk., 
Hechte, todt, — Mk., —Mk.,Barſche —, Mk., Schleie, todt, — Mk., 
— Mk., Blete — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 10,00 Mk., 
1.20 Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., Mk., 
Savonerkohl Kopf 10 Pfg., — Pig. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf„Speiſebohnen (meite) 1 Kilo — Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 34 Pfg. 
30 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 36 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrütze 34 Pfg. 
— Pfg., Reis 50 Pfg., 30 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pig, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 

* Durchſchuitts⸗Markt und Ladeupreiſe. Von der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion ſind die in Danzig im Monat 
Auguft 1897 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf 
folgende Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden pro 
100 Kilogramm: Weizen inländiſcher gut 17,81 , 
mittel 71,25 -%, gering 15,61 %, ausländiſcher gut 
— al, mittel 13,20 , gering 12,10 „m; Roggen 
| gering 12,53 My 
ausländiſcher — „4 Gerſte inländiſche gut 12,85 A, 
mittel 12,05 , gering, 11,25 e, ausländifihe gut 
— Al, mittel 8,80 , gering 8,40 ; Hafer inländiſcher 
gut 13,15 %, mittel 12,85 , gering 12,55 %, aus⸗ 
ländiſcher gut — e, mittel 9,60 «4, gering 8,80 «M; 
Kocherbſen inländiſche A, ausländiſche 
12,40 M, weiße Speiſebohnen — M; Linien inländiſche 
— m; Eßkartoffeln 4,40 4, Richtſtroh 5,15 , Krumm- 
ſtroh 3,20 , Heu 4,40 M; pro 1 Kilogramm ind: 
fleiſch: von der Keule 1,30 , Bauchfleiſch 0,95 % 
Schweinefleiſch 1,25 , Kalbfleiſch 1,25 , Hammel- 
fleiſch 1,25 M, Speck (geräucherter) 1,35 %, Eßbutter 
2,20 , Weizenmehl 0,29 4, Roggenmehl 0,23 e, 
Gerſtengraupe 0,31 %, Gerſtengrütze 0,27 %, Butha 
weizengrütze 0,55 %, Hirſe 0,40 %, Weizengrütze 
0% 6 „4%, Hafergrütze 0,41 , Blaubeeren (trockene) 
— , Reis (Java, mittel) 0.50 , Kaffee (Java roh) 
2,70 e, Kaffee (Java gelb gebrannt) 3,40 , Leinöl 
0, m, Nüböl 0,80 %, Schweineſchmalz (hieſiges) 
1,25 m, Talg (Rinder) 0,80 M, Heringe 2,50 , Eier 
2,90 4 pro Schock. Milch 0,14 %, Petroleum 0,15 e, 
Eſſigſprit 0,20 % pro Liter. Steinkohlen (engliſche) 
0,90 % pro Gentner. Buchenklobenholz 7,00 My 
Eichenklobenholz 6,75 M, Kiefernklobenholz 6,50 m 
pro Raummeter. | 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 16,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 11,70 Mk., Fine 


Montag 6, September 1897. 


Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 12,50, Superfine Nr. 0 11,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,50 Mk., Fine Nr. 1 9,30 Mk., Fine Nr. 2 8,20 Mk., Schrot⸗ 


mehl 8,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 


Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,20, Roggenkleie 4,40, 
Gerſtenſchrot 6,50 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Peri 
graupe 14,50, feine mitttel 18,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mr. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grütze 14,50 Mk. 

Budapeſt, 4. Sept. Der von dem Ackerbau⸗Miniſterium 
heute ausgegebene landwirthſchaftliche Bericht hebt hervor, 
daß die letzten heißen Tage das Pflügen erſchwerten und den 
Anbau des Raps verſpäteten. Die ſchädlichen Inſeeten vers 
mehren ſich. Die Ausſichten für den Mais haben ſich ver⸗ 
ringert; die Maisernte wird zur Zeit nur als kleinmittel, 
ſtellenweiſe als mittel geſchätzt. Tabak iſt befriedigend, ſtellen⸗ 
weiſe ausgezeichuet. Die Rüben haben ſich durch die Hitze 
langſam entwickelt; die Zuckerrübe wird kaum den Ertrag 
einer Kleinmittel⸗Ernte liefern; Kartoffeln haben durch 
Schimmel viel gelitten; das Erträgniß tt kleinmittel und 
mittel. Der Ertrag der Futterfrüchte iſt befriedigend; der 
Weinſtock verſpricht eine Kleinmittel⸗ mitunter eine Mittelernte. 
New⸗Pork, 4. Sept. Weizen eröffnete ſtetig aber mit 
Höheren Preiſen, nahm dann auf beſſere Kabelberichte und 
zunehmende Verſchiffungen, ſowie auf Ernteberichte aus 
Rußland und Abnahme der ſichtbaren Vorräthe eine ſteigende 
Tendenz an. Später führten Realiſirungen und matte 
Kaufluſt eine Regetion und Abſchwächung herbei. Schluß 
träge. — Mais einige Zeit ſteigend in Folge feſter Kabel⸗ 
berichte und bedeutender Entnahmen. Gegen Schluß auf 
Realiſirungen ſchwächer. Schluß träge. j 

Chicago, 4 Sept. Weizen Anfangs beſſer in Folge 
Abnahme der Ernteſchätzungen und ungünſtiger Ernteberichte. 
Im ſpäteren Verlaufe führten Raliſirungen einen Rückgang 
herbei. Schluß ſtetig. — Mais ftieg nach Eröffnung in 
Folge ungünſtigen Wetters und im Einklang mit dem 
Weizen. Später trat auf Realiſirungen eine Reaction ein. 
Schluß ſtetig. n 

Hamburg, 4 Sept. Kaffee good average Santos 
per September 33 ½, per December 34½, per März 35 ¼, 

Zuverläſſige Getreidepreiſe 


per Mai 3517. 

Stettin, 4. Sept. nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 43,60 nominell. 

Paris, 4. Sept. Getreidemartı (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per September 28.65, ver October 28,50, 
per November⸗December 28,25, per November⸗Februar 28,20. 
Roggen ruhig, per Septbr. 17,90, per Novbr.⸗Febr. 17,90. 
Mehl feſt per September 59,10, per October 59,50, ver 
November⸗December 59,45, per November⸗Februar 59,50. 
Rüböl matt, per September 60, per October 60, 
per Nopember⸗December 66%, per Jauuar⸗April 61 ¼. 
Spiritus ruhig, per September 40½, per October 39 ½, 
per November⸗December 38½, per Januar⸗April 38%, 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 4. Sept. Rohzucker behauptet, 88% loco 255% 
a 26¼½ .. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per September 27½, per October 28½, per October⸗ 
Januar 28½, per Januar⸗April 287/5. 

Antwerpen, 4. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15%, bez. u. Br., per September 
155/, Br., per October 15 Br. Ruhig. 

Schmalz per September 60¼, Margarine ruhig. 

Veit, 4. Sept. Productenmarkt. Weizen loco 
feft, per Herbſt 12,08 Gd., 12,09 Br., per Frühjahr 12,00 Gd., 
12,02 Br., Roggen per Herbſt 8,87 Gd., 8,89 Br. Hafer 
per Herbſt 6,10 GD. 6,12 Br. Mais per September⸗October 
5,18 Gd. 5,20 Br., per October 5,29 Gd., 5,31 Br., per Mai⸗ 
Juni 5,95 Gd., 5,96 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September 
13,45 Gd., 13,55 Br. — Heiß. 

New⸗Pork, 4. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
September 100, per October 98½, per December 975%. 

Chicago. 4. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
September 94½, per October —, per December 939%, 


Berlin, 4. Sept. (Originalbericht von Gebr. Gauſe.) 
Butter: Das Geſchäft verblieb in dieſer Woche recht ruhig, 
nur feinſte Qualitäten blieben noch gut gefragt und konnten 
zu unveränderten Preiſen plactrt werden. Abweichende und 
Standwaare fanden wenig Beachtung, trotzdem fie pili 
angeboten wurden. Die Notirungen ſind: Hof⸗ un 
Genoſſenſchaſtsbutter Ta. 110,00 Mk., IIa. 105,00 Mk. Land⸗ 
butter 75—85 Mk. — Schmalz: Der Markt verlief in 
ruhiger Feſtigkeit ohne jede EE. Der Abzug von 
den Lägern war recht flott und auch die Kaufluſt befriedigend. 
Die Erwartungen auf ein gutes Herbſtgeſchäft fangen an, 
ſich zu verwirklichen. Dies gilt ſowohl für Schmalz, wie 
beſonders auch für Speck. Die Nachfrage für amertkaniſchen 
Rückenſpeck, der in ausgezeichnet ſchöner Waare geliefert 
wird, iſt kaum zu befriedigen. Die heutigen Notirungen 
find: Choice western steam Schmalz 33,00—33,50 Mk., 
Hamburger Stadtſchmalz 35,00 Mk., amerikaniſches Tafel⸗ 
ſchmalz 36,00 —37,00 Mk., Berliner Bratenſchmalz 87,00 bis 
38,09 Mk., amerikaniſcher Rückenſpeck, geſalzen, 45,00 Mk., 
geſalzen 50,00 Mk. s 

Berlin, 4. September. Am Getreidemarkt ijt es 
ſtill geworden. Der Abſatz von Waare läßt in allen Artikeln 
viel zu wünſchen, denn der Conſum zeigt bei der ungewiſſen 
Entwickelung der Preislage zunächſt Zurückhaltung, auch ſind 
in den Gegenden, die ſonſt für unſeren Verkauf hauptſächlich 
in Betracht kommen, die eigenen laudwirthſchaftlichen Zu⸗ 
fuhren größer geworden. Hier waren die Ankünfte theils 
nordruſſiſchen, theils inländiſchen Roggens ſeit geſtern etwas 
reichlicher, und auch von Roggenmehl iſt aus der Provinz 
etwas mehr als ſeither eingetroffen. Für Weizen lagen 
der „Bof. Ztg.“ zufolge als Anregung die matten 
amerikaniſchen Nachrichten vor, für die als Hauptgrund nur 
die Rückwirkung der geſtrigen matten weſteuropäiſchen 
Depeſchen angeführt wurde. Dementſprechend war der 
Beginn des hieſigen heutigen Verkehrs matt und ſetzten 
Preiſe merklich niedriger als geſtern ein, holten jed 
demnächſt den Verluſt und mehr noch zurück, als anſehnliche 
Deckungsaufträge ausgeführt wurden. Nach Erledigung 
derſelben behaupteten ſich höchſte Preiſe nicht ganz. Die 


öſterrechiſch⸗ungariſchen Depeſchen lauteten matt, jedoch follen 
auch Privatdepeſchen vorgelegen haben, welche im Gegentheil 


ein feſtes Bild des Budapeſter Marktes entrollten. 
Roggen war die Stimmung im Ganzen weniger aut 
und Preiſe übertrafen im ganzen den geſtrigen Schlußſtaus 
nicht. Hafer iſt ſtill, auch Gerfte hat noch kein größeres 
Geſchäft. Mais blieb ruhig. Mehl geht in Weizenmehl 
ſehr ſchwerſällig, in Roggenmehl auch nicht ſehr lebhaft. 
Rüböl feft, aber ohne Werthänderung. Spiritus ftieg 
für Loco und nahe Lieferung aufs Neue erheblich, während 
December ſich wenig veränderte. 


en 


Nr. 206 


178000 Ors auf das Gefttand. Die Wochenverlalntnt 
find von 875000 Qrxs. aus 1675009 Qrs. pinanigan Ors. 
An der Spitze ſtanden die Verenigten Staaten mit 760 1 weitem 
gegen 570 060 Qrs. in der Vorwoche, dann folgte Ors vor 
Kbſtande Rußland mit 270000 Dus. gegen 225000 en m 
acht Tagen, die Verſchiffungen der Donauhäfen ja fahren. 
20000 Qrs. gegen die Vorwoch keine Veränderung Ber 
Von Argentinien, Indien und Auſtralien wurde ein Ven 
nicht gemeldet. 


6. September. 


= immer näher rückt, in der die Ernten von Argentinien, 
ndien und Auſtralien auf den Markt kommen und die 
Preiſe beeinfluſſen werden. Ein einigermaßen ſicheres 
Urtheil läßt ſich natürlich in der Beziehung noch nicht fällen; 
immerhin aber bleibt zu beachten, daß z. B. aus Argentinien 
durchweg günſtige Meldungen einlaufen. Die Ernte wird 
dort auf etwa 20 Millionen hl geſchätzt, von denen ungefähr 
12 Millionen hl zur Ausfuhr kommen dürften. Die auf 
Europa zu ſchwimmenden Zufuhren an Weizen und Mehl ſind 
in der letztvergangenen Woche gegen die vorige von 
1,97 Millionen Ars. auf 2,12 Millionen Ors. geſtiegen. Von 
dieſer Zunahme entfallen 65000 Ors. auf England und 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ueber die Situation auf dem Getreidemarkt in der 
letzten Woche berichtet die „FE. Ztg.“: Getreide ift ziemlich 
betrüchtlich im Werthe geſunken. Auf die Erregung, die 
während einiger Wochen am Weltmarkt herrſchte, ist fetzt eine 
Zeit der Ernüchterung gefolgt. Ob damit die Hochbewegung 
als überwunden gelten kann, oder ob die kühlere Auffaſſung 
gleichſam nur eine Ruhepauſe bildet, die zum Sammeln 
neuer Kräfte für eine weitere Hauſſe benutzt wird, muß 
dahinſtehen. Jedenfalls hat gegenwärtig die Thatſache, daß 
lichturopa vorläufig genügend verſorgt hat, und daß in Folge 
ſtärkerer Abladungen in Amerika die ſchwimmenden Zuführen 
auf Europo weſentlich an Umfang zugenommen haben, ſowie 


ferner die Anſchauung, daß die Befürchtung wegen der 
europäiſchen Ernten vielfach übertrieben geweſen ſind, einen 
Umſchwung der Stimmung hervorgebracht, der ſich auch in 
der Preisgeſtaltung kräftig äußerte. Gewinnrealiſationen, 
die zu den ſtark geitiegenen Preiſen vielfach vorgenommen 
wurden, beſchleunigten den Rückſchlag. Der die Geſammt⸗ 
lage ſehr peſſimiſtiſch beurtheilende Bericht des ungariſchen 
Ackerbau⸗Miniſteriums hat gar keinen Eindruck gemacht, da 
feine Angaben erfahrungsgemäß höchſt e ee find. 
Der Bericht ſtellt z. B. die Erträge Rußlands als eine direete 
Fehlernte hin, und dabei nehmen die Verladungen von dort 
von Woche zu Woche zu. Zu berückſichtigen iſt auch, daß die 


Auction 


Das der verſtorbenen W. 
Block zu Junkeracker Kreis 


Danzig gehörige (19181 
Baumgartſchegaſſe Nr. 17, 1 Treppe. Gr. rO tück — 
A i heih kę d k Freitag, den 10. September ere mee 10 Uhr, werde e. sd f ag: 8 Elegante wie e e 
egen den unten beſchriebenen Klempnergeſellen Gus ich im Auftrage wegen Räumung gegen baare Zahlung verſteigern: ne ohngebäude, Scheune gd B. 
Feyerabendt, geboven am 23. April 1878 KSW 1 5 ? 1 un Bo feoeuidnanć, 1 mah. Wäſcheſchrank, 2 on u. Stall, ſoll von den Erben 75 Tr aue r-Rle 1 der A. 
flüchtig ift oder fih verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 1 nußb. Bettgeſtell mit Spring- | Sonntag, d. 26. Septbr. 1897, g in grosser Auswahl, [4072 $ 
| wegen Unterſchlagung verhängt. feder⸗Matratze, 1 birk. Waſchtiſch, 1 mah. ovaler Sopha⸗ Nachmittags 2 Uhr, g i li l 1 all 0 0 kato A 
A Es wird erjucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte tiſch, 1 eſchener Schreibtiſch, 1 Anſetztiſch, diverſe geſtrich, an den Meiſtbietenden öffentlich S auch für der M alen LOSE, 5 
A Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Acten IV J. 118/97 Tiſche, 1 Kleiderſtänder, birkene und eſchene Rohrſtühle, verkauft werden. Kaufliebhaber TES empfehlt zu allerbilligsten Preisen Ż 9] 
| Nachricht zu geben. 1 Bankenrahmen und div, Betten, 1 Schreibtiſch mit Auf⸗ können ſelbiges an Ort u. Stelle EE pi Fe 
| Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,55—60 m, Statur jag, 1 Schlafbank, 1 Meydinger Füllofen, 1 Kanonenofen, jederzeit anſehen. 2 Ad. Zitzlaf, || = 
; ſchwächlich, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbrauen blond, 1 eiſerne Kellerluke, 1 eiſern. gr. Müllbehälter, 1 dreiloch. „RE C 3 
w. Augen grau, Naſe länglich, Mund gewöhnlich, Zähne fehlerhaft, Herdplatte mit Vorſtellplatte, Brat: und Backofen, 1 ei. D. Schröder. JE ‚ 3 b 
| Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache denti. Thüre, div. Eiſenzeug, 1 gr. Geflügelgebauer, 1 Dopp.⸗] Ein Grundſtück in unmittelb, Grosses Lager von Trauer Stoffen 5 
i Danzig, den 2. September 1897, wen (19634 5 1 era un Aa AEO und „Bieh- Nähe des Holzmarks iſt wegen und sämmtlichen modernen Besätzen. . 
5 öniali N ägen, gr. Balkenſpund⸗ un obel, geeignet für | Fortzug aus Danzi rk. : p 
4 Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. ländliche Schleuſen⸗ und Mülhtenbauer, 1 Partie Ausguß- Of. u. D 32 an bie Ga ped. b. Bl. 
| 
| 


A Aa e PCE mah. Toiletteſpiegel, 1 Patentklappſtuhl, 2 Teppiche, 1 kleines Näh. i 
£ Soeben erſchien: Kaiſerlicher Bank⸗Aſſiſtent Harmonium, 1 Kleiderständer, Kleber bon Hirsch; u nn eltern sé Lz, Betten tegel a mehr billig aa deren Langfuhz 
| À Band 8. j Bückling geweih, 6 birt. Stühle, 2 einfache Bettgeitelle mit Spring⸗ cz 1 Aja a lo and. zu vf. An d.gr.MühlelB,pt.,l.| Johannisthal 5a, part, In A 

„Ein Günſtling des Volkes und Frau Margarete federboden, 1 Küchenſpind, mehrere Wandbilder, 1 Stepper- e Mean zu ver. L mah, Rlederſpind bil. zu verk. 1 Schock g Schlangengurk itta 
von August Niemann, geb. Lazarowicz. maschine, 8 gad Gardinen Vorſchiedenes zc, wozu einlade pachten Junkergaſſe 9 jarterre. Tiſchlerg. 67,2 Trll. Eg. Kökſcheg. zu verk. Baumgartſcheg. 49 h 
AR ſchönſten und reifſten FFC 19584) Sommerfeld, Auctionator und Tarator. ii ` ii > M Mah. aul Sophatiſch, Iflügl Daſ. iſte uterh. Schlie ßkorb zu 
4 rbeiten des Dichters. a i 7 Ein drant; paſſend für ANGS eingelührt. Biergeschält] Berii., kl. Klappt, Stähle, Tiſch Emm 
| 1 i 1 : Z eee ettjch., kl. Klappt. © „Tiſch $ s 
i Preis: 20 Pfennig. i Auction BA e 9 Ak NT. it fontan Zhalber ny zu ver⸗ en BD a 11 1 1 garen epom 
Nach auswärts geg. Einſendun A 5 sga 4 7 141 f aufen. Preis ca. 250 % Gefl. 2Paradebettgeſt mit Matr., Stu 3 11. 
| 4 von 3829. i 8 Pfarrhof Nr. 1. RON Kupfer, r ertet, Offerten unter D 382 an die 43.4% Recht birt Bettg. m. Mir. St. Abbruch zu verk. Kumſtgaſſe 
| — G Mittwoch, den 8. Sept. er., £ 1 T a, Expedition dieſes Blattes. (19661 28.% Soph. in Rips 5% 158 b. 5 5 
SZ Hanilien-Nachrichten JE E RANCH aa o CEC p u 
1 BEER EAN PJ OS iebte Frau l gii SH ee Me A in 1 Geldſchrank F e in Fade e de tende a ben 
| 0090000000099000000 || trage folgende g halt i ne, 1 C I | Pl 0 ll i 8 ettgeſtell m Febermatratze un Ei a N 
| 1 0 k und 1 zweiräd. Handwagen ; : ger IIA Lade J 
Sli N Möbel; (19663 | u! 3 i g 1 kl. rothbr. Ripsſopha zu vert, 
Als Verlobte empfehl ; ti ür alt zu kau cht. ; 777 ˙ E 5 à 
h ji: pfeh en 2 al (i [IU 11 1 AE WIO: 1 17 5 5 841 1 OB wę 2 uÇ. | 2perj. birt. Bettgeit. m.yederm., | evtl, mit Wofnung,g.Gigat fh 
R olk ' Kleiderſchrank, lnu pen > l 1 Pl 80 (l gut gearb., Sophas 1523,30, zerl.] Geſchäft geeignet, wird gel ed. 
| 2 Auguste Gronau,? geb. Peisong, EI Ie race | Petalenn u Stuhl anz Schlafen, fn Kndrmg.] Offert. unt. D 389 an die GW 
| 2 o 72 A % spiegel mit Conſole, 1 Sopha ofen billig zu kauf. gej. Off. mit 5 ju verk. Borſtädt Graben Nr. 17. Ae 
j 2 2B welches tief betrübt anzeigt | mit rothbraunem Plüſchbezug, Preis u. D 108 an d. Exp. d. Bl.] (Keller u. Comtoirraum) wegen Wer rauben m. Zum 1. October wird 
® Max Bahr. 3 Gi Danzig, 6. Septbr. 1897 1 nußb, Sophatiſch, 1 mahag. Suche gt Schi . TZ Todesfall abzugeben. Näheres Neues Schlafſopha, 2-theil. ein tali 4 
E z Danzig, im Septbr. 1897 M J Vaſchriſch, 1 dl uche e. Grundſt. i. chi itz m. L. Brodbänkengaſſe Nr. 6. Federmatr., 1 Kaffeebrenner zu 1 . 
anzig, im Septbr. . 2 Max Gabriel. aſchtiſch, gr. Regulator, zu kaufen. Off. mit Pr. u. Lage an : f 11 : ft 
ii 3 rundlehn. Stühle, 1 Teppich, W, Sprengel, Schlapke 955.(19245 = ZN verkaufen Poggenpfuhl 19, Hint. für 2 Pferde mit Kutſche 1 
h e % % % %% % F = TĄ WAD Frauengaſſe 29, parterre, find und Wagenremiſe zu mie ja 


Bekanntmachung. 


In der Nacht zum 2. d. Mts. ift dem Beſitzer Grunau in 


Tralau, Kreis Marienburg, 


von der Weide ein zweijähriger 


Fuchshengſt, ungefähr 1,66 Meter groß, mit kleinem Stern, 
etwas Ramsnaſe, am linken Hinterfuß im Sprunggelenk kleine 
Schrammen, im Werthe von 2000 „/ geſtohlen. 


X 


Auf die Wiedererlangung des Pferdes hat der Beſtohlene 


eine Belohnung von 200 Mk. 


ausgeſetzt. 


„Ich erſuche um Vigilanz auf das geſtohlene Pferd und die 
Diebe und um Mittheilung zu den Acten V J 747/97, 


Elbing, den 3. September 1897. 


, (19635 


Der Erſte Staatsanwalt, 


Buusbibliojgek 


der 


Danziger WenesteNachrichien, 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
Heute wurde uns ein Mädchen 
geboren. 


Danzig, d. 5. September 1897. 


und Cloſetbecken, Küchengeräth, ſowie 1 einſp. Kaſten⸗ 
Federwagen und 1 Futterkaſten, 
wozu ergebenſt einlade. 


A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


GERNE RETTET ĩᷣ . ⁵ͤ VC 
Auction miteinem guten Mobiliar Frauengaſſe 44. 

Dienstag, den 7. September er., Vormittag von 
10 Uhr ab, verſteigere im Auftrage 1 elegantes Paneel⸗ 
ſopha in nnb. mit Plüſchtaſchenbezug, 1 nußb. Trumeau⸗ 
spiegel, 12 Rohrlehnſtühle, 1nußb. Kleiderſchrank, do. Verticow, 
2 nußb. cleg. Bettgeſtelle mit Federmatratzen und Nop- 
haar⸗Ueberlagen, 1 nußb. 2 perf. Waſchtiſch mit Marmor- 
conſolen, 2 do. Nachttiſchchen, 1 nußb. Schreibſecretär, I nußb. 
Speiſetafel mit 6 Einlagen, 1 Blumentiſch, 1 Regulator, 
1 großes Oelgemälde, 2 Kronen mit Lampe und Arm⸗ 
leuchtern, 2 Etageren, Bücher, 1 Schlaffopha, 1 kl. Sopha mit 
gewebtem Plüſchbezug, 1 mah. Bücherſchrank, 2⸗thürig, 1 do. 
Wäſcheſchrank, 1 do. Pfellerſpiegel nebſt Spiegelſpind, großer 


19590 


1 birk. Bettgeſtell mit Feder⸗ fan Möbel, Betten, Kleider. 
matratze, 1 Ober. 1 Anterbetz, Hal Möbel, Betten, Kleider, 


Langfuhr, herrlichſte Lage, 
Gartengrundſtück nebſtBauſtell., 
ca, 8 verz., ſowie gut gel. Baun- 
ſtelle ohne Anzahl. zu verkaufen. 
O. v. Losch, Johannisbg. 5. (19620 

Ein Landgrundſtück, Kreis 
Pr. Holland, ca. 3 Hufen gut. 
Weizen- u. Kleebod., mit großen 
Wieſen, Waſſer, Torf, Holz, z. 
Anl. v. Meierei u. Ziegelei ge⸗ 
eignet, mit tot. u. leb, Juvent u. 
Einſchn. für 16000 Thlr. b. halb. 
Anzahl. wegen Todesf. jofort zu 
verkauf. Auskunft Neubert, 
Elbing, Traubenſtr. 3. (19636 


Ein Grundſtück, Mitte d. Stadt, 
m. Mittelwohng., zu verkaufen 
durch Liebert, Pfefferſtadt44,1/r. 
Ein Restaurant, gute Lage, 
vorzügl. Brodſtelle, abzutreten. 


Ein Pfeilerſpiegel u. e. große 


Petroleumkanne billig zu vert. 
Gr. Schwalbengaſſe 20, unten. 
Speiſetafel, Bettgeſtell u. Betten, 
Kinderwagen, Trumeauſpiegel, 
kl. Pf.⸗Spiegel, Sophatiſeh, Vert., 
Regulator, Bilder, gold. Damen: 
Uhr, Kleiderſpind, Sopha, Teppich 
zu verk. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 

Verſetzungshalber iſt eine faſt 
neue, rothbraune Plüſchgarnitur 
bill. zu verk. Hakelwerk 5, 2 Tr. 
Dklp., ſ. gut. Kinderausziehbettg. 
u. 1wachſ.hübſch. Stubenhund. z. v. 
Off. unt. D 364 an die Exp. d. Bl. 
Zmettgejtelie (1 pimmielbert) und 
1 alter Sopha⸗ u. 1 Klapptiſch zu 
verk. Langgarten 67, 2, Wall ſeite. 
Gr. geſtr.Kleiderſchr. 2Korbſtühle 


2 Satz Geſindebetten a 18 und 


g 
Coupe „ 
ſofort verkäuflich Ketter 
gaſſe Nr. 9. CH 
Fortzugshalber billig Br 
bist. Wäſche⸗ und Kleiderif 
die Sar ha, ie 
egul., Küchenger. „gr. 
Schidl., A. Weinb. 80, Seng basel 
Einige SugendKreuzthliin, 
und Closetthüren ZI 
gaſſe Nr. 38 zu verkaufen. 


Sehiliszimmerer-Werkaelß, 
ein u ut. pint. Sagazetd UT 


Sehr gutes Fahrrad, Jab £ 
„Humber“, um kinbegalbet bi 
zu verkaufen. Off. unter D 


Badeſchrank, 3 Dongen eth 


geſucht. Gegend der 


| 29099999990909909999 | E mu mec 5 . : 0 Wäſche, Geſchir f A” z N f f pube bevorz Offert, 

2 k 7 2 Kopfkiſſen, 2 Anſetzt 5 äſche, Geſchirr zc. Off. I o RA A 12 A ſofort zu verkaufen. grube bevorzugt. Offer 
FT Ernst Voige zil e, , e . | 888 on bie Grp. 0. 31 Mg 
A è Jenny Voige $ | Kür die unendlich vielen öffentlich meiſtbietend gegen] Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ r ift billig zu verkaufen Paradies- | Suche zum 1. Oct. eine 5. 
3 2 geb. Wikowski 2 eweiſe aufrichtigſter] gleich bare Zahlung verſteig. lung bei An: und Verkäufen von Gut Arbeitspferde gaſſe Nr. 4, Thüre 2, parterre. e T | 40 
4 2 Vermählte. 3] Tbeilnahme beidem herben | Janisch, Gerichtsvollzieher, Haus⸗ und Grundbeſitz ſind ſtets zu haben bei 1 nußb. Kleiderſchrank 1 Spiegel et D 878 an die E, 
A 5 k ; A © |M Berlujie unſeres unver⸗ Breitgaſſe 133, 1 Tr. f L. Boss, Pferdegeſchäft, u. mehr. Andere zu verk., Händl ( 

i 9 Borhagen bei Berlin, 8 eßlichen Sohnes empfehle mich angelegentl. Habe 94 5 „ NEA . AES e 

* 2 Strohdeich bei Danzig, 2 g M 7 ſtets eine Menge preiswerther ir 05) Schidlitz bei Danzig. verbeten, Hundegaſſe 47, 3 Tr. fi € 

4 2 im September 1897. p { Kurt & netion Villen-, Wohn- und Ge- | Canarienhähne, aufgef. Staare, 1 ſtarke Trittleiter u, e. Blumen- Rn eft 
2040000696909060000|hiaget wir hiermit Alen | schäftshäuser jeder Art, | Waldvög, Hed-u.and.VBogelgeb. tritt billig Breitgaſſe 89, 2 Tr. geſucht in kleiner Stadt W 


Durch die glückliche Geburt 
eines kräftigen Mädchen 


wurden hocherfreut 
Danzig, den 5. Sept. 1897. 


Otto Schurian nebſt Frau M 


unſeren 
Dank. 
Neufahrwaſſer, 
im September 1897, 
John Kohlhoff 


tiefgefühlteſten W 


der Zwangsvollſtreckung 


in Weichſelmünde, 


Mittelſtraßze 92. 
Am Dienstag, den 7. d. Mts. 


ſowie Refleetanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Muech, 


> Nachmittags 4 Uhr werde ich. Weidengaſſe 47/48, part. 


Fernſprechanſchluß 330. 


am angegebenen Orte im Wege 
Eine Filiale, gleichviel 


bill. zu vk. 1. Damm 13, Friſ.⸗Geſch. 

Gute m. Ziege iſt zu ver⸗ 
kaufen Große Allee 3, Th. 2. 
Eine hochtr. Kuh, b. 1. Oetbr. noch 
auf der Weide, iſt zu verkaufen. 
Off. unt. D 356 an die Exp. d. Bl. 


Ein Sopha mit Tiſch und ein 
mahag. Schreibſeeretär zu ver- 
kaufen Tobiasgaſſe 8, parterre. 
Sing.⸗Nähmaſch., hocharm., mit 
d. neueſt.Apparat., neu, ſehr bill. 
zu vk. Gr. Scharmachergaſſe 7,3. 


preußens zum April, voller 
zum Putzgeſchäft. Offerten og, 
T 8883 befördert die Annon gg 
Expedition Haasenstein K 11937 


A.-G., Königsberg i. Pr. (7 


| und Frau. = 
e Margarete geb. Knitter. EA 1 Spiegel, 4 Bilder, 1 Uhr, welcher Branche, wird von einer = = m er | iM 8 2 
m SE ENEA E E en 
| ee E eiderſpi ; ind, geſucht. . unt. A. K. ; je Nr. ios , isa: n i 
; ý Sonnabend Abend 11'/, Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 1 1 ogelhauer mit Vogel, Fiſch⸗ pojtlag. Hohenſtein Wpr. erbet. e a - GH n O iE, bareonwolnnng Zimm, mil, 
i Leiden unſer lieber guter Sohn und Bruder, der Inſpector f glas mit Ständer, 1 Hausſegen Ein gutes Spernglas wird pgſſend fin. eine Inuge Dame in 15Scheffel Inhalt, billig zu verk. in Nähe des Langenmarkte acht, 
A ERN 2 2 5 und 2 paar Gardinen mit für alt zu kaufe ſucht. Off | a] i 20) yna, billig 3 1. October zu miethen ges 
| Heinrich Friedrich Ehling Stangen unter D 316 dka Erbes en billig gu vk. Hühnerberg15-16, 3, | Weidengaſſe 3,2 Tr., bei Krause. Sz u. D 305 Erp.d. Bl. (19 
ŁA pl | öffentlich meiſtbietend gegen Ein kleines OWADA 7 Schwarz, Cachemirkleid zu verk. Eine Partie alte Fenſter Gi W - Sn Stub M 
| im Alter von 29 Jahren. gleich baare Zahlung verſteig. . Ein kleines Grundſtück Heil. Geiſtg. 75, pt. Händl. verb. | find billig zu verkaufen ine Wohnung v nE p aloit 
i Am ſtille Theilnahme bittend zeigen dieſes tiefbetrübt an: Janke, Gerichts⸗Vollzieher. w Sa play Kac Laternengaſſe 3, part., iſt ein Breitgaſſe 20. ia 1 5 Hundegaſße oder A 
* khenberg, den 6 Soptentdes 4807 Altſt. Graben 94, vis-à-vis der Altſchottland oder nd 1 5 Winterjaquet und helle Blouſe Ein Zehntel - Passepar- nächſt. Nähe uv fofoti geju t Dik 
hi Meſchenbergr Dan 6“ Ep ne T Markthalle. (19675 ar łe leń une Seri, | lig zn verkaufen, tout 2, Rang Vorderreihe iſt u D 223 an Bie Exp. d. DLA 
| i Die trauernden Hinterbliebenen. 0 i unter D 326 an die Exp. d. Bl.] Winter ⸗Reiſemtl. m.. rag., auch abzugeben Breitgaſſe 70, part. Kl. Fam, 3 Pyohne K It By’ 
| Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. d. Mts. M * en i Cuti. aft neu ſchw.Rockanz. 1Repoſttorium nebſt Tomb. mit Stube, Lüge Boden, Pr. 12h, 
i um 4 Uhr auf dem Kirchhofe in Reichenberg ſtatt. U bill. Langgart. 104, Hof, Th. 27. e palf d Offerten u. D 340 an die ur 
Ši ; ONO ER RENTEN I ae, R ig zu verk. Breitgaſſe 77. | er . , 
* s mit Platten zu kaufen geſucht. n Sch üdd ffa bei Danzi Gut erhalt, Dienflron, Gut erh, Küchenſpind, Bank und wird um l. Oct n MONA 
1 25 on Ojjert, unter D 391 an die Exp. he nań 5 REN 88 | Mantel u. Mütze für Poſtgehilfen[ mehr. Küchengeſchirr billig zu vt. zu ER gej. Preis 18—20 A 
| h 0 OWN 0 Gewachs wird zu höchſten G al 5 tück i A Pe Schüſſeldamm 43, Hof, 1 Tr. v. Off. unt. D 360 an die Exp. uche 
4 5 R R O thi ki DE BERU NEC eſchüftsgrun ſtü Ein keiner mee Kiume, Stadtgebiet Nr. 66/67 ift ein Sine Wohnung v. Stube . Pady 
b Auction Mm 6 in erren iche Ein Grundſt i. gut, Bauzuſt, gut mit 2 Läden ꝛc. worin Material. = pd ft-Uebet=| Park⸗Wagen, ein Pferde⸗ v. 1 Oetbr. v. einer anſtänd B l 
4 A i Er 2 V er ſt ei erung. ee e RAI Handlung und Zleijcherei jedz ſehr Eda ay e ee gefcbirz. ein DOpfhud, daniiehe gej. Off. u. B 354 an die EXP: ne 
h Köllmer WSE, : A EE. 9 g ff. u. D 371 an die Exp. d. Bl. lebhaft und mit beiten Erfolge Tfeſde . ) o. z Bae, au DET Alen Kinderloſe gente ſuchen 1055 
Mittwoch, d. 8. September, Dienstag, d. 7. September Patent⸗Flaſchen werden gekauft betrieben wird, unter günſtigen | 1 ſeidenes und 1 wollenes Kleid 1 gut erhalt bronc. Hängelampe kleine Wohnung a. D. adi Bl. 
| Vormittags 10 Uhr, BR ich ds. S8., Vormittag 10 Uhr, Breitgaſſe Nr, 99, im Bierkeller. Bedingungen ſofort zu vertauf. zu verkaufen Breitgaſſe 126a, 2. ſowie 1 zink. Sitzbadewanne ift Off. unt. D 349 an die Exp. 02 
j am angegebenen Orte ch werde ich im Hotel zum Stern Jeden Vojen Gänſe z. folhern Näheres Röpergaſſe 242. (49581 Ein Pianino ijt für alt zulvert, billig zu verkaufen Langfuhr 1. 
i segari Kane nebſt Bude 255 hierſelbſt folgende dorthin Schlachten kauft E. Hirsch, In einem großen Kirchdorfe Off. u. D 889 an die Exp. d. Bl. Eine geſtrichene Waſſertonne 
N große Hun geſchaffte Gegenſtände, als: Danzig, Drehergaſſe 7. . (19659 | gelegen, an der Kreuz⸗Chauſſee, I vorzügl. | Flügel, Commode, Commode, ift billig zu verk. Röpergaſſe 10, 


Ketten, 2 gute Kaſtenſchlitten 
mit Gefäß, 1 großen zwei⸗ 
ſpännigen Schweinewagen, 
1 Pferdeputzzeug, 1 Fleiſch⸗ 
maſchine, 1 fupfernenstejjel ꝛc., 


Sophas, Seſſel, mehrere 
Dutzend Rohrſtühle, Tiſche, 
Hängelampe, Spiegel, 1 Re⸗ 
ulator, Kleiderſchränke, 
Waſchtiſche mit Maxmor⸗ 


"BG Hohe Preise -BE nebſt 5 Gaſthäuſern, iſt eine 
für Kleider, Betten, Möbel, 


eo e 
ganze Nachläſſe u. alle Arten Bäckerei 


antike Sachen zahlt J. Lissy vom 1. Oct. zu verpachten. Off. u. 


Sophatiſch, Spielt., flieg. Schild, 
elbild., Garnitur, 7740 2 
uteuils, große Bratpfanne, 

Spiegel, Fleiſchmaſch., alles ſehr 

billig zu verk. Röperg. 2, 1 Tr. I. 


Eingang Hundegaſſe, 4 Trepp. 
Ein Kinderwagen u. ein Rinder- 
ſchlitten ſind billig zu verkaufen. 
Off. unt. D 355 an die Exp. d. Bl. 


| 1 Zimmercloſet, 1 runden) platten, mehrere Bettgeſtelle] Altſtädt. Graben 64. - (19653 | 919442 an die Exp. d. Bl. (19442 | — 

6 Sophatiſch, 1 Partie Bücher ee en ee Ein ſehr gut erhaltenes Pianino arm N Jaji neues Pianino mit 

| (Reuter's Werke 2c.), 6 Bilder,, Bettvorleger, ſowie einen | wird für alt zu kaufen gejucht. Kundſchaft ijt Weideng. zu verk. 81 Se iſt billig zu verkaufen 

, 1 Kinderbeitgeſtell ꝛc. - Bierapparat mit 2 Leitungen | Offerten unter D 390 an die Exp. Zur Uebern. incl. Waarenlag. u. | 7 i änkengaſſe 12, parterre, 

i an den Meijtbietenden geneik] und Kohlenſäurevorrichtung] 1 Pianino für alt zu kaufen gej. | Mtenfilien geh.20000.4 Off. unter Ein gut erh. antik mah. Schreib: 

| jęki, aa M und Be mehr 8 3 Offerten unter D 363 an die Gry. | D 123 an die Exp. d. Bl. (19256 A8 aw kat u. e. 

| ? MAISTO. lim Wege; der Zwangs⸗ Gin Kübel der affe SEE urn | m anA later ungen mig pa] Free } 

| om Goih n p b vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ Sachen e SENT dk) n ee verkaufen Alt. Roß 2, pt. (19554 | Ein Spaten, Erdbücke, Säge geſucht. Offerten une Blanes 
; BDC E r i i Baarzahlun dae ; aum zu) neben bem Biehnmekt beieg N öbel f. Umftöh. und einige Hobel billig z „an die Expedition dieſe s 
. - 5 bietend gegen Baarzahlung kaufen gej, Thornſcher Weg 9,9, l. se achſtehende Möbel ſ. umſtdh. ige Hobel billig zu ver $ > auf des. 
2 Auction verneigert, | > |. Näthlergaſſe7 werden Schl Er Wd Grundſtück, Izu verk.: 2 Sophas mit braun. kaufen Gr. Berggaſſe 15, 2 Tr.] Möblirtes Zimmemethen ge, 
i Danzig, b. 6. September 1897 pferde gekauft und der höchſte geeignet z. Materialwaaren⸗ und Damaſtbez 1 ov. Sophat., 1 birk. 1 Kinderwagen, I Kinderstuhl, Altſtadt i Oetob. pe die p 
| Hotel zum Stern, Holzmarkt 4. Hellwig, [19656 Preis gezahlt bei Heldt. E9 Schankgeſchäft mit gr. Garten u. Kleiderſchr., 2 birt. Wäſcheſchy., 1 Kindergehſtuhl, 1 Blumen⸗ Offemit Preis u.D an at 
. Donnerstag, den 9. Sept. Gerichtvollzieher in Danzig 60000 ug: und Hiner DAE mehr. Bauſtellen, beabſicht. ich 2Waſchtiſche, 2 Bettgeſt.m. Matr., tänder, 1 Blumentritt zu verk. Zum. Oct. ſuche en. f polig, 
i cr, Vormittags 9 Uhr, werde] Heil. Geiſtgaſſe Nr. 23. fele wenden zu kaufen 92 anderweiter Unternehmungen 1Commode Olivgerthor 11, prt, Off. unt. D 352 an die Exp. d. Bl. mit Penſion, in bc erg D u 
Ss ich am angegebenen Orte im Kk Schidlitz Nr. 964 bei J. Kohrt wegen ſogleich preiswerth unter Ein rothbraunes Plüichjopha | Ein Tiſch, ein Spiegel in Goldr. Off. u. D 362 an Be pen 
4 Auftrage für Rechnung wen es Ein gulgehendes Material: RL | günftigen Bedingungen gu tere u. ein dunkel polirtes Spindchen eine Tiſchlampe billig zu verk. MÓGI. Zimmer mit Wascher g 
| angeht: > 6 ff Gebrauchte Gebinde von kaufen. Näh. bei A, Müller, | zu verk. Paradiesgaſſe 28, 2 Tr. Faulgraben 9a, 1 Treppe. auch v. Beköſtigune ar 0.2 
Ke waaren⸗ und Schankgeſchüf Weißwein u. Cognac in Größe Hotelbeſitzer, Dirſchau. (19491 | Ein ſtarkes, ſehr gut erhaltenes "a Rollwagen 2 Wagen, Pflüge Off. m. Preis u. DU m mer 


2 dorthin geſchaffte Kiſten 
mit diverſen Bildern 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zah lung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 133. (19662 


wird v. 1. Oet. zu pachten geſucht. 
Offert. unt. D 375 Exp. d. Blatt. 


Gui erhalt, Herren-Reitsattel 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
ne D 370 an die Exped. d. Bl. 


n 80—150 Liter werden zu I er 
Pogi Preifegek. Off. Beliebe man Das Grundstück 
unt.D313 an d. Ep. d. Bl zu ſend. Heiligenbrunn 8 

1 noch gut erh. Mikroſkopf bei Langfuhr, Flächeninhalt 
wird ſofort zu kaufen geſucht. 15 640 qm, fließendes Waſſer, 
Off. u. 54/9 an die Exp. d. Bl. große Ettaßenfrbnt, zu verk. 


Schlafsopha f. 35 Au. ein fichtenes 
Ausziehbettgestell für 9.4 ift w. 
Fortzug z. uk. Thornſch. TWWegz,2,l. 
Ein neues Bett 
umſtändehalber billig zu vert, 
Hundegaſſe 24, 3 Treppen. 


und einiges andere zuverkaufen. 
Langfuhr, Mirchauerweg 25. 


Bade⸗Einrichtung. 
Dampf⸗Schwitzappart n. Douche 
gu vrk. Sandgrube ?0,1 Tr. (19582 


Ein möklirtes zin ' 
u miethen geſucht. O | 
Preis WAŁ: p = an T 
Kgl. Beant. f. V. ſof m 22% 
m Dorgentaj impt. 020 d ti 
Nähe Holzm. Off. u. 30 . 


Nr. 208. 


Alleinſtehender i 
Herr mit Betten 
ger Schlafſtelle im Pr. v. 3-4 4 


‚unter D 314 an die Exp. d. Bl. 

aun ſucht ein ſolde mübl. 

hea mit ſep. Eingang in der 

mit r es Heumarktes. Offerten 

reisang. u. D868 an die Exp. 

Wohnungen < 

TA Klein Hammer- 

r 11, im neuerbaut 

onje, inp un bon. Sen 125 

. er vom 1. : 

au Vermiethen. > 64989 
sgajje 37, 2. Cinge 800 

. Ha 

un Etage 300 4 p. October 

Im m. Näh. Hundegaſſe 108, 

1 Wohn. v. 4 Z., Balt u. Zubeh., 

a n23, u. Zubeh. f. Peters- 

98.8.2426 zu 9. (19579 


. Damm Ar. 7 
Sm gere, 
mm en i 
che, Keller, Boden 1 


to R 
EŃ daj. 2 Treppen. 
a — — 


von 11-1 uhr. (19256 


10 oberste Etage 
‚Kohlenmarkt 35, 


ſtehend i 
N aus zwei Zimmer 
re und Entree, iſt je 1. Oct. 
ermiethen. (19131 
eres Langgaſſe 28. 


Max Schönfeld. 

hee Wolmug 
+ immern mit reichlichem 
291 4 ber l. Oct. Thornſcher 
DOM hochparterre, zu bin. 
Langon male 1, pt. (19109 

markt, 3. Et 

Miene Gabinet, Küche, Bod. 
1 Oetuben ruhige Einwohner z. 
i zu vermiethen. Näher. 
e 35, 1, Reichenberg. 


„ Damm 1 


1 
kermit; Etage per October zu 
Nie er Ne Ng. part. (16850 
MALI Hmm 
din aus 4 zuſammenhäng. 
Sehen mern, heizbarer 
eller, gube, Mädchſtb, Küche, 
w ergan en, Balcon, Garten, 
ind ftx eſtall u. Wagenremiſe, 
Ang Oele an der Gr. Allee, 
Eros tor cr. zu oym, (16488 
15 155 Allee Nr. 6. 
„ Abeggftiſt, Frieden⸗ 
2 iin „Roc En 
ep üche, Stall, Hof u. Gart. 
Monat zu vm. (19585 


Be SE 
Hen Fortz. i ; 
0 6. iſt die 

e e bee 
t Bug w Küche, Mädchenſt. 

Nah. me . Oct. zu verm. 

bei y w. Vorſt. Graben 44 

Verner, 9—10 Vrm. 


euf P 
lit eſuhrwaſſer, B 
zarter Hbf e, freun. Hoch. 


80, gel ng, Stub Cb, 
Semi ” Bodenkamm., St., 
i Saat, 3.1. Oct. z. vrm. 
Rom aSperjtr. 34a. (19569 
gą "m. freundliche Wohnung, 
Bod Kehl mar, Cab., helle 
Wall⸗ ell, Waſchkch., T. 3. 
Bernie 22a, nahe d. Rail. 
8, pre „ Näh. Baj. bei Frau 
fd l rechts z. erfr. (19551 
an der Haupt⸗ 
ſtraße, ſind 

e i 
ler; 1 b.. Oel für 550. 
u verm. (19476 

n aftl. 
Vigo Minerg mit Bader und 
n e, Hinterbalcon 20., 
oder 1. October 


Ün 
mit han 
i tę Bupa aus 4 Zimmern 


m = 
ern tit die 1. Etage von 


RU vomo ych. Be. 
Weerrschaftl. 


aumern, Cabinet, 


IB, Sum 1. October zu 
Fend ję Sohoenicke, (18280 
helle battle Wohnung 


ticon, | 
Üche, Bammer Bs 


m 
N a sr totenboden zu Er 
pea = 3 ichergaſſe 39, part. 
Ammer tym 
* 


1. „Vigttenbuden I 
Octobe p ern ehr 2 
AU 
die 
tont zł: © 
et 15 8 Śiumęg*, 3 enter 
ahr zu ckober für 55 Goch hör, 
gung don lirmiethen. Be pro 
She, Mäger (i 
Deut : 


eutschendorf. 


u verm 15 3.CH.7.400.% 
x 5.1. Set. 
ehe Nah. 


Montag 


Langfuhr, Hermannshof. Weg 6, 70 mbis elektr. Bahn, herrsch.Haus 
3 Z. viel Zub., Glasbaleon, ringsGirt.,.450—550Mk.naheZinglhche. 


In meinem Hauſe Zoppot; Seeſtraße 1, Ecke Danziger: 
ſtraße, (befte Geſchäftslage) richte ich noch einen Ein gut möbl. Vorderzunmer ift 
Heil. Geiſtgaſſe 128,1, of. zu vrm. 


Laden mit großem Schaufeuſter; 


Ein möbl. Vorderzimmer iſt an 
ein; derſelbe eignet ſich vorzüglich zur Etablirung eines 


—2 Herren von gleich od. ſpäter 
pötial-Tuch- und Herren- Confections schalt 


zu orm, Burggrafenſtraße 12,1. 
Anfertigung nach Maaß 


Altſt. Graben 105, am Holz⸗ 
markt, fein möbl. Zimmer m. K, 
fep. Eingang, an Hrn. zu verm. 


Pelierstadt 30, 1, m gorse 
zimmer an e. Hrn, z. Oct. zu um. 
Ein ſehr hübſch möblirtes 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Et as 
RODKU Salbe Alee Nr, 30, | 1 


da ein ſolches noch nicht am Platze vorhanden ift. 
Etwaige Wünſche von Reflectanten könnten beim Ausbau 
des Ladens berückſichtigt werden. : 


Alexander Barlasch, Jiſchmarkt Ar. 35. 


Zoppot, in mein. 2 Wohnh / find 
trod., gef. bequeme Winterwohn. 
zu vm. Näh. Zoppot, Südſtr. 27. 
„Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern und Zubehör zu 
vermiethen. Näheres 3 Trepp. 
Fleiſcherg. 46, Whn., 2 St., Cab., 
K., a. kndrl. Bew. zu vm. Näh. p. 
Jopengaſſe 5 iſt eine Stube und 
Küche, p. Tür eine alte Dame, zu 
vermieth. N.daſelbſt 5, 1 Treppe. 
Wohnung v. Stube, Cab., Küche 
Keller, Stall, 1. Oct. f. 18. an nur 
ruhige Einwohn. zu vermiethen 
Zigangenbergerfeld26,Langführ 
Gr. Mühleng. 16, a. H., h. Wohn., 
2.Et., fr. Bimm.m. Zub. an Dame 
o. kinderl. Chep. Och zu vermieth. 


Hundegaſſe 64, 1. Etage 


? 

ift die Hof⸗Wohnung von 2 
Zimmern, großer Küche, Bade⸗ 
einrichtung und reichlichem Zu⸗ 
behör für 475 Mark zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung v. 10—1 
Vorm. und 4—7 Nachm. [19601 
Die Hofwohnung v. 2 Stuben, 
großer Küche u. Kellerraum im 
Hauſe Frauengaſſe 21 iſt zum 
1. October an ruhige Einwohner 
zu vermiethen. Näh. im Comtoir. 
Vorſt. Graben 24, 1 Tr., iſt eine 
Wohn., beſt. a. Stube, Cab., Küche 
u. Zubehör zu verm. Näh. hinten. 
4. Damm Nr. 8 iſt die 2. Etage 
an nur ruhige Bewohner per 
1. October billig zu verm. Zu 
beſehen v. 1112Vrm. u. 36 Nehm. 


Eine kleine Wohnung 
zu vermiethen 3. Damm 16. 
Zu erfragen im Laden. 

Eine Wohnung von Stube, Küche 
und Zubehör zum 1. October zu 
vermiethen Ohra, Neue Welt 281. 
Hirſchg 14 Wohn im u. Tab. n. 
Zub., Waſchk., Trockenboden zu 
October zu verm. Näh.3 Trepp. 
Frdl. Wohn. iſt an kinderl. Leute z. 
1.Oct.gu vm. Fraueng. 38,1. Kohn. 


Gr. Wollwebergaſſe 13 


I. Etage, 

4 Zimmer, Cabinet, Küche, 
Keller und Zubehör, paſſend 
für Aerzte, Rechtsanwalt, Ge⸗ 
ſchäft auch Private mit auch 
ohne Schaufenſter zu vermieth. 
Gr. Wollwebergaſſe 13,3 Tr., 

2 Zim., Entr., tüh., Bod. u. Zub., 
u vermieth. Beſichtig. von 10 bis 
2 Uhr. Zu erftagen 1 Treppe. 
Hirſchgaſſe 2 ijt e. Wohn. v. 4 3. E., 
Speiſek., h. K., Kell., Bod., Waſchk. 
u. Trockenbd. v. ſof. od. ſp. zu verm. 
Wohn. v. Stube, Cb., kl. Vorderſt., 
Entr. u. Zub., o. Küche, an einz. ruh. 
Herrſch. zu orm. 3. Damm 12, 1. 
Schüſſeldamm 44 iſt zum 
1. October eine kleine, freund⸗ 
liche Wohnung zu vermiethen. 
Jopengaffe 19 iſt diel.Ctiage 
von October zu vermiethen. 
Preis 1000 % Näheres 3. Etage. 
Kleine freundl. Wohnung 
3. 1. Oct. im herrſch. Haufe an 
ruh. kinderl. Einw. (Preis 21% 
zu verm. Langgart. 101, Gartenh. 
Kaninchenberg 8, Wohn., 8 Bim., 
all. Zub., Eintr. in d. G., Laube, 
Grtpl., z. Oet.zu v. Rah. Nr. 7,1. 
Wohn. von Stube u. Cab., (ohne 
Küche) ſep. Eing., an e. Herrn zu 
verm. Poggenpfuhl 14,1 Tr., l. 
Eine Wohnung für 15 m 
monatlich iſt zu vermiethen 
Sandgrube 46, parterre, links. 
Eliſabeth⸗Kircheng, iſt e. Wohn. 
an kindl. Leute für 15% zu verm. 
Zu erfr. Töpfergaſſe 15, 2 Tr. 
Goldſchmiedegaſſe 7 ſind 
mehrere Wohnungen zu verm. 


„[Zu erfragen 3. Etage. 


Eine ſchöne helle Stube ohne 
Küche iſt vom 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näh. Karpfenſeigen 23. 
„Eine große Stube ohne Küche 
iſt zu verm. Barth.⸗Kircheng. 5. 
Nah. Altſt. Graben 58, im Laden. 
Langfuhr, Eſchenweg ift e. Bart. 
ohn., gr. gew. Kell. f.jed Hands 
werk. paſſ. zu Oet. zu v. N.Langf., 
Mirchauerweg 7, b. H.Bausemer, 


Winter - Wohnung, 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2, 
5 Zimmer, Küche und Zubehör, 
zum 1. Oct. möblirt oder unmöbl. 
abzugeben, Näh. daf. 2 Tr.(18786 
Poggenpfuhl 14, Hinterh. I/ if e. 
ohnung v. 1 Bim. Küche, Boden, 
Kell zc. zu um. Preis 17.4, Näh. pt. 
Reufahrwaſſer, Schülſtraße 4, 
iit eine Wohnung don 2 Stuben, 
See Boden zu vermiethen. 
Cb. Kch. f. Igr. St. K. 16% 
Wohn 89 . v. Pog eupf. 65,3. 
ohn. vons Simmern Balcon 
Cntr. Küche, Holzſtu Kell, Eintr. 
in den Garten von Oet. für 360.4 
= vermieth. Heiligenbrunn 19. 
undegaſſe 22,3, eine 
von 3 Simmern; Cab. Küche und 
Zub. zu verm. Vorm. 10-1. Näh. 
Hundegaſſe Nr. 28, 1 Tr. (19498 


Gr. Mühlengaſſe 16, am Holzm., 
iſt eine herrſch. Wohnung, 2. Et., 
2 freundl. Zimmer m. Zubeh. an 
1-2 Dam. od. kdl. Ghep. 1. Oct. z. v. 

zu verm. trockene, 
Zoppot ruh. Winterwohn., 
2 Zimmer, 2 Veranden, Küche, 
Kammer, Garten. Näheres 
Blumengeſchäft Seeſtraße 15. 
Zum 1. Oct. zu verm.e. Wohnung, 
Heil. Geiſtgaſſe geleg., 2. Etage, 
von 620% Näh. Heil. Geiſtg. 59,1. 
Befit. von 9—12 u. 3—6 Uhr. 
Eine Wohn von gr. Stube, Cab. u. 
Küche, 1Tr.gel., Straßenfr., vom 
1. Oct. zu ven, Off. u. D379 a. d. Exp. 


an kinderlofe 

Hl. Wohnung Leute z. 1. Oct. 
zu vermieth.Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
Holzſchneidegaſſe 3, bei der 
Wiebenkaſerne, iſt verſetzungs⸗ 
halber die 1. Etage, 4 Zimmer, 
eine Dachſtube und Zubehör, zu 
vermiethen. Beſichtigung Vorm. 
Näh. daſelbſt 2 Treppen. (19652 
Wallplatz 18 iſt die Part.⸗Wohn., 
4 Stub., Entree, Küche, Speilet., 
Mädchenkammer, Boden, Keller, 
Waſchküche und Trockenboden zu 
verm. Näheres daſelbſts Trepp. 


Im Neubau 
Fleiſchergaſſe 41442 


find Wohnungen von Zimmern 


für 420 und 450 4 und eine von 
4 Zimmern für 550 4 per 1. Oct. 


zu vm. Näh. am Bau v. 11—1 Uhr. 


Eine kleine Wohnung zu 
verm. Schidlitz, Schlapke 181. 


1 Wohnung von 2 Stub, Cab., 


Küche nebſt allem Zubehör vom 
1. Oct. z. vm. Frauengaſſe 5,2 Tr. 


Breitgaſſe 46 iſt die 1. Etage 


nebſt all. Zub. zum Oct. zu vrm. 


Näh. pt. Zu bei. 10-1 Uhr. (10648 
Langfuhr, Eſchenweg, ſind Wohn., 
1. Et. 1 St., gr. Cab. Kch. Kell. B., 
Trockb. z. Oet. z. vm. N. Langfuhr, 
Mirch. Weg 7 H. Bansemerſ 19649 


Im herrſch. Hinterhauſe 


Aid. Graben 11 


ift eine Wohnung von 3 Zimmern 
und Zubehör für 480 % zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt zw. 
3 und 5 Uhr Nachmittags. 


und Küche zu vermiethen. 


Fiſchmarkt 4, 1 Tr. ift e. Wohn. 
f. 17 H an kinderl. Leute zu vm. 
Breitgaſſe 59 ift e. Hofwohn. für 
16 4 und e. Wohn., 4 Tr., ohne 
Küche zu verm. Näh. part. 19633 


Langtur, Heilivenbr, Weg 9, 


ijt eine Wohnung von Stube, 
Cabinet u. Zubehör zum Octbr. 
zu vermieth. Näh. baj. 1 Treppe. 

2 kleine Wohnungen für 


den Winter zu vermiethen. 


Zoppot, Bismarckſtraße 1. 
Bootsmannsgaſſe2, 4, eine kleine 
freundl. Wohnung zu vermieth. 

Fleiſchergaſſe 43, 1. Et., 


Vorderhaus, iſt eine Wohnung 


v. 5 Bimm., 2 hell. Entrees, Küche, 
Keller, Bodenraum c., v. 1. Oct. 


preisw. zu vermieth. Auskunft 


ertheilt Frau Feist, im Hinter: 
> * (19624 
Brandgaſſe 4, 2,jind 2 freund- 


haus, parterre. 


liche Wohnungen an ruhige Ein: 


wohner zu vermiethen. (19623 
Laſtadie 11 eine Wohnung, 2 gr. 


fteundl. Zimin. nebſt Zub. an eing. 


Herrſch. zu verm. Bej. 10-1 Uhr. 

Hühnerberg 15—16, zwei 
herrſchaftliche Wohnungen v. 
ab., Entree, 3 gr. 

inm., Entr, Zub., Hof, Gart. u. 
Laube, alles hell u. ſ.ſaub, zu vm. 
Mottlauerg., herrſch. Wohnung, 
3 Bimm rhil. Zuben. Gart zu vm. 
J. Schmidt, Fleiſcherg. 9,1.(19598 


3 Zimmern, 


1 Wohnung |. 35% monatl. iſt zu 
vrm. Sandgrube 46, pt. l. (19606 
Gr. Berggaſſe Wohn., 3 Zim. 
Küche, Mädchenſt. pp., p. 1. Oct. 
zu urm. Näh. Kl. Berggaſſe 8,1. 
Fleiſchergaſſe SL iſt e. Wohn. 
von 2 gr. h. Stuben, Küche, Bod., 
zum 1. October zu vermiethen, 


1 gr. frdl. Brdrz o. Möb. z. v. Holz⸗ 
ſchneideg. 1,2, Cing. Wallpl (19535 
Breitanfie 35, 1 Treppe, 
iſt ein freundlich möbl. Zimmer 
zu vermiethen. (19534 


| nnkeizbares Daehslübehen 


ift für 5% zum 1. Det. zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 27, 2 Tr. 
Jopengaffe 6 iſt ein fein möbl. 
1 i iogleich zu verm. 

Sep., möbl. Zimmer, eventl. 
Burſchengel., z. 1. Oct. zu v. N. 
Reiterkaf., 1. Steindamm 2, 1. 
Vom 1. Oct. iſt eine eleg.möbl, 
Wohnung v. Wohn⸗, Schlafz. u. 


ub. zu vm. Näh. Fleiſcherg. 4,1. 
14 5 möbl. Zimmer u. Gabinet | 2 


iſt zu verm. 2. Damm 5, 1 Tr. 


Vorderzimmer iſt Breitgaſſe 
Nr. 45, 1 Tr., v. 1. Det; zu verm. 
Dienergaſſe 8, 1, freundliches 
Cabinet, nach vorne, an einen 
jungen Mann zu vermiethen. 


guter Penſ. vom 1. Oct. zu verm. 


Heil. Geiſtgaſſe 91 iſt eine 
eleg. möbl, Wohnung, Heft: aus 


2 Stuben, fep. Cing., zu verm. 
2 fein móblirte, helle, neu decor. 


Zimmer an höh. Beamt. o. Milit. 
zu verm. Neugarten 20 a, hochp. 


Fleiſchergaſſe 9, part., 


ſind 2 fein möbl. Zimmer, ſep. 
Eingänge, zum 1. Oct. zu verm. 
Näh. Hinterhaus, part., links. 

Eine kleine möbl. Stube mit 
auch ohne Penſion zu vermiethen. 
Näh. Bootsmannsgaſſe 2, 1 Tr. 


Ein Theilnehmer zum möblirten 


Zimmer mit Penſion wird geſ. 
Pr. 40 % Mattenbuden 4.(19655 
Ein gut möbl. Zimmer, paji- für 
1 oder 2 Herren, mit auch ohne 
Pen]. zu verm. Bveitgaſſe 62, 2. 
Mbl. Zim. „g. Penf.f. 40. gl. zu h. 
Fraueng. 4, 1 Tr. Zu erfr. 2 Tr. 
Ein freund, möbl, Borderz. mit 
Clavierben. ijt v. 1. Oct. an e. Hrn. 
beſſ. Stand. Schießſtange 15 zu v. 
Pfefferſtadt 49, 2 ſchönes, großes, 
gut möblirtes Zimmer, Cabinet 
und Nebengelaß zu vermiethen. 

Langgarten 20 iſt ein fein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Pfefferſtadt 31, 1 Tr. ijt ein fein 
möbl. Vorder⸗Zimmer mit au 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Kohlengaſſe 2, 2 Treppen, iſt ein 
gut möblirt. Zimmer und Cab., 
jep. Eingang, von gleich zu vim. 
1 fein möbl. Zimmer ift an Loder 


Möblirt. Zimmer mit Penfton 
per ſofort für 40—45 M geſucht. 
Off. u. D 357 an die Exp. d. Bl. 


Leleg. möbl. Hordenin. 
nebſt Cabinet RE, 


zum 1. October billig zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 27, 2 Tr. 
Ein anſt. Mann findet Logis 
Junkergaſſe 8, 2 Treppen. 
Anſtändiger junger $ę 7 
Mann findet gutes Logis 
Am Stein Nr. 15, 3. Etage. 
2 junge Leute finden ſofort an= 
ſtändiges Logis im eigenen Ober⸗ 
ſtübchen Holzgaße 9, 1 Tr. 
Ein anſtänd. jung. A 
Mann findet gutes Logis 
Gr. Rammbau 21, 1 Tr., vorne. 
Breitgaſſe 89, 2 Tr., finden 1—2 
anſtändige junge Leute von 
gleich Logis mit Beköſtigung 


R ſinden gutes 
2 junge Lente Logis mit Be. 
köſtigung Tobiasgaſſe 4, Meierei. 
Logis mit g. Koſt, d. Woche /. 
gl. zu haben Frauengaſſe 4,3Tr. 
Ein ją. Mann find. gutes Logis 
Goldſchmiedegaſſe 7, Hof. 
Log. im eig. Z. m. g. Beköſt.iſt v. ſof. 
(O. p. Woche) zu h. Laſtadie 10,2. 
Ein junger Mann R 

findet ` g 1 dg 18 
Spendhausneugaſſe 4, 3 Trepp. 
2 anjt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädtiſchen Graben 60. 

Ein nur anſt. Mädchen als 
Mitbewohnerin kann ſich 
melden Junkergaſſe 8, 2 Tryp. 

Ein ſehr anſtändiges Mädchen 
melde ſich als Mitbewohnerin 
2. Steindamm Nr. 20, 1 links. 
Anit. Mädchen find, freundliches 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Fleiſchergaſſe 88, 3 Tr., rechts. 


Pensio 


Gute Penſion finden 1 bis 
2 Schüler oder Schülerinnen 
in gebildeter Familie mit Be⸗ 
auffichtigung der Schularbeiten 
Hundegaſſe 87, 1 Tr. (19399 
Gute Penſion finden 1.2 Schüler 
in anſt. Jam. mit Beauſſ.d. Schule 
arbeit. Mattenbuden 32, imGart. 


2 Herren find. zum 1. Oct. gute 
Peni auf Wunſch jeder mit ſep. 
Zimmer. Näh. Langgarten 82, 2, 


eee eee 
z geſucht von fojort 
Penſion für 2 Kinder im 
Alter von 11 bis 12 Jahren bei 
anſt. Leuten. Preisangerwünſcht. 
Off. unt. D 332 an die Exp. d. Bl. 
Div. Vermietungen 
2 Kellerräume, zur Mangel od. 
Gemüſeh., a. Bierverlag oder 8. 
Lagerraum, find v. 1. Oct. zu ver: 
miethen Langfuhr, Kl. Hammer⸗ 
Weg 11, i. neuerb. Haufe. (19583 
za. ein au wei 
Comtoir, Bye pti 
Frauengasse 15, part., 
ijt das Comtolr, beſtehend aus 
Zimmern, zu verm. Näheres 
Heiligegeiſtgaſſe 106, 3 Trepp. 


Der Laden 
Altſtädt. Graben 11 


in nächſter Nähe der Markthalle 
und des Holzmarkts gelegen, iſt 
per 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt zw. 3 u. 5 Uhr Nachm. 

Ein Ladenlocal nebſt daran 
liegender großer Stube, an der 
Langenbr. zw. Krahn⸗ u. Hl. Geiſt⸗ 
Thor gel zu jedem Geſchäft paf., 
ift umſtändeh. ſofort zu verm., 
kann auch am 1. Oct. bezog. werd. 
Näh. Bootsmannsgaſſe 8, part. 
Ein Geſchäftskell. nebſt kl. Wohn. 
auf der Altſt. v. 1. Oct. zu verm. 


Laden 


Weſdengaſfe 17.18, part., vom Oetbr. zu verm. Zu erfragen 


iſt ein gut möbl. Vorderz. mit 


Matzkanſchegaſſe 9, part. 
Ein Ladenlocal zu jedem ea 
paſſend zu verm. Schmiedeg. 12. 
Sandgrube 20a, "WE 
Meierei mit Wohnung gu ver⸗ 
mieth. Näheres parterre rechts. 

Kellerräume, zuſ. Hüng., ge⸗ 
wölbt, hoch, groß, hell, m. Waſſerl., 
Canaliſat. u. Feuerungsanlagen 
verſehen, zur Werkſtatt, Lage rei 
u. dergl., Pfefferſtadt 50,2, uvrm. 


Ladeulocal, 


zu jedem Geſchäft paſſend, fof. 
oder ſpäter zu vermiethen. Off. 

Breitgaſſe Nr. 77 iſt zum 
1. October das parterrebelegene 


Ladenloeal nebst Wolung 
zu verm. Näheres daj.2 Tr. hoch. 
Fin Faden 20. mit Wohnung, 
Ein Laden paſſend A 
Geſchüft, ift Hopfengaſſe 98/100, 
nahe der Milchkannengaſſe, per 
1. October er. oder ſpäter zu 
vermiethen. (19501 


Offene Stellen. 
Männlich. 


ech. NINNE 


finden bei uns ſofort lohnende 
Beſchäftigung. (19524 


| Zucker-Raffinerie Danzig 


in Neufahrwaſſer. 
Postillone und Rutscher 

fónnen fich melden 
Vorſt. Graben 66, 1 Tr. (19541 


iiehtiger junger Mam 


als (19458 


Reiſender 
für Stadt und Amgegend 


geſucht. Eintritt eventl. ſofort. 
Offerten unter 19458 an die 
Expedition d. Bl. zu richten. 
Für das Stadtlazareth in 
der Sandgrube werden geſucht 
zur ſofortigen Einſtellung: 
1 Krankenwärter, 


1 Krankenwärterin. 
Meldung im Burean daſelbſt. 


I 1 tellt 
Gute Bauliſchler en 
Schulz, Stadtgebiet 30. (19294 
E. Hausknecht f.d.Mehlhdlg. ſucht 
jof. od. 1. Oct. J. T. Gzachowski, 
Müthlenbeſitzer, Oliva. (19480 
Ein energiſcher, nüchterner 


Aufſeher 
für ein Fabrik⸗GEtabliſſement 
geſucht, Schloſſer od. Maſchinen⸗ 
bauer bevorzugt. Selbſtgeſchr. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter 01952 1an die Expedition 


Tiehlipe Dachdecker, 


die auch zu asphaltiven verſtehen, 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. (19563 


. Rsselbrügee, Graudenz, 
Selmeidergesellen Trait fel 


Ein guter Rockarbeiter, 
aber nur ſolcher, kann ſich 
melden Häkergaſſe 5, 1 Trp. 
Maler z. Streichen von Sachen, 
Tiſchler z. Möbelpol. meld. ſich 
Langfuhr, Johannisthal 6, 1 Tr. 
Maſergehilfen find. dauernde 
Beſchäftigung bei R. Milkereit, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 98. 
Schneider f. Einſegn.⸗Anzüge |. 
Berendt, Kohlenmarkt 10. (19605 


1 tädi. Aupferſchmiede⸗ 
Kelle bee ſofort dauernde |" 
q Beſchäftigung bei Jul. 
Geyer, Löbau Weſtpr. (19607 
Schuhmachergeſellen auf gen. 


Herrenarbeit können ſich meld. 


Brauſendes Waſſer 2, 1, links. 


Tüchtige Schneidergeſellen 


ſtellt ein F. Galka, Häkergaſſe 4, | A 


2 Treppen, Eingang Prieſterg. 


Malergehilfen 


und Anſtreicher werd. eingeſtellt 5 
Eugen Gelsz, Altes Roß Nr. 2. 


Malergehilfen horn 


ein 6. Helmke, Burgſtraße 7. 


Tüchtige Maler fellt ein 
Felix Sommer, Tobiasgaſſe 15. 
6 Steinschläger 
finden dauernde Beſchäftigung 
in Müggan bei Danzig. (19627 


o. September 


Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Schmiedegaſſe 23, Hof. 
1 jüng. Schreiber bezw. Schreib.⸗ 
lehrl.f.e.Rechtsanw.⸗Bureau qei. 
Off. u. D 383 an die Grp, d. Bl. 


Anfvofchor u. Malergehilfen 
An freiner find.gl.Bejchäftig 


mBr.Stargardb Anſt. u. Entſch. 


d. Hinreiſe. Zu meld. i. Landgeſt.⸗ 
Neubau b. Maler Seidensticker. 
Mehr. Schuhmacher auß. d. Hauſe 
können ſich meld. Jopengaſſe 6. 
Ein Tapeziergehilfe findet 
dauernde Stellung Möbel⸗ 
handlung Breitgaſſe 79. 


17 7 „ finden 
Gigi Zauliſchler Red 
Beſchäftigung Töpfergaſſe 23. 

ę ARNE EOG OE 

Ein Wirthſchafter 
der mitarbeiten muß, bei gutem 
Gehalt u, freier Station geſucht. 
Off. unt. W 6/9 an die Exp. d. Bl. 

Tüchtſger Hotelhausdiener 
kann ſich ſofort melden Hotel 
Kaiſerhof, Zoppot. 

C / A ne wazna) 
Suche für mein Reſtaurant 
einen verh., möglichſt kinderloſen 
Vertreter, 
welcher mit d. Branche vertraut 
ſein muß. Off. u. D 385 an d. Exp. 

Schneidergeſellen 7 
(Rockarbeiter) können in Arbeit 
treten Tiſchlergaſſe 53, 1 Tr. 


Saitleraehilfen, 


ſelbſtſtändig arbeitende Wagen⸗ 
garnirer, ſinden ſof. dauernde 
Beſchäftigung bei hohem Lohn. 


E. Findeisen, Elbing, 
Innerer Mühlendamm 38. 


Tüchtiger Ofenſetzer und 
Arbeitsburſche kann ſich meld. 
Tiſchlergaſſe Nr. 47, parterre. 


2 Tiſchlergeſellen 
können ſich meld. 2.9teugarten16, 

Ein Klempnergeſelle kann 
ſich melden Breitgaſſe Nr. 33. 
Itücht. Schmiedegeſelle f. 1. Feuer 
nach außerh. (k. auch verheir. jelit), 
dauernd ges. N. Peterſilieng. 12,2. 


Cüchtige Banutiſchler 
ſtellt ſofort ein [19642 
Johannes Schulz, 
Baugewerksmeiſter in Prauſt. 
T. Rockarb. f. d. B. Goldſchmdg. 32. 


Als Laufburſche 


kann fich ein Sohn ordentlicher 
Eltern melden. Offerten unter 
D 343 an die Exp. d. Bl. erbet: 

Ein ordentlicher kräftiger 
Laufburſche findet Beſchäftigung 
Ketterhagergaſſe 7, im Laden. 


3 jugendliche Arbeiter, 
zwiſchen 14-16 Jahre alt, finden 
Langgarten 109 in der Tauwerk⸗ 
Fabrik leichte Beſchäft. (19625 


Ein Arbeitsburſche 


melde ſich Melzergaſſe Nr. 6. 


Kräftige Janfburſchen 
werd.geſucht M. Lövinsohn & Co., 
Langgaſſe Nr. 16. 
Laufburſche k. ſich m. Johannis⸗ 
gaſſe 24,1 Tr. J. Müller, Maler. 

Ein kräftiger, fleißiger 
Arbeitsburſche ſofort geſucht. 
A. Lehmann, Jopengaſſe 31. 
Ein Laufburſche "W 
kann ſich opad Be 84, 

Laufburſche, der beim Maler 
geweſen, melde ſich Tobiasg. 15. 


kin ordentlicher Lauibursehe 
kann ſich melden Holzmarkt 6,1. 


IS führ Knabe. Gajfiten für die 


Buchhandlung geſ. Rammbau 4. 


Ein, Lehrling 


mit guter Handſchrift wird für 
eine Kornwerferei geſucht. Off. 
unter D 215 an die Exped. (19542 

Ein Sohn ord. Eltern, d. Luft 
hat, die Fleiſch. zu erl., k. ſich mi. 
Altſt. Grab. 38, M. v. Narzimski, 


„NA SRRA Pia. 

8 
Lin junger KAM, | 
1 ’ Ę 
mit guter Schulbildung, gą 
aus anſtändiger Familie, 
welcher Luft hat, das 
Papiergeſchäft gründlich 

. BA 

ei (19466 


J. H. Jocobsohn, 


jeling 
M jofort oder 1. Oct. gejucht [a 
Station im Hauſe. 


| Rudolph Sausse Nachil, © 


Drogenhaudlung, 
Elbing. (19061 


CPU APS 


; Für mein 
Holz⸗Export⸗Geſchäft 


ſuche per 1. October er. einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. (19588 


August Kressmann. 


Suche 
einen Burſchen zur Erlernung 
eines feinen Geſchäfts gegen 
monatliche Vergütigung. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
SSS 
$ Für mein flott gehen: S 
des Manufactur⸗, Kurz⸗ e 
und Materialwaaren⸗ 2 
3 Geſäft ſuche ich einen 
è Lehrling, 2 
© Sohn achtbarer Eltern 
$ per gleich oder fpiter. 3 
S A. Szezodrowski, 2 
2 Bölkau Weſtpr. 
9992999905909 
Für mein Farben⸗Engros⸗ u. 
Detail⸗Geſchüft ſuche per ſofort 


-emen Lehrling 


gegen monatliche Remuneration. 


Johannes Marquardt, 
Hopfengaſſe 88. (19626 

Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, Kellner zu lernen, 
kann eintreten Hotel Engl. 
Haus. Zu melden Brodbünken⸗ 
gaſſe 16, parterre. 

Zwei Schloſſerlehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
Schloſſermeiſter J. Kuhr, Zoppot. 
Kellnerlehrl. für Hotels, Hotels 
hausdiener, Hausd., Kutſch., ſof., 
FR 

Ein Lehrling, der die Bäckerei 
erlernen will, kann ſich melden 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 1. 

Sohn ordentl. Eltern, welcher 
Luſt hat, die Steindruckerei 
zu erlernen, kann ſich melden 
bei H. Saenger, 

Hundegaſſe Nr. 104. 

Ein tüchtiger Unterſchweizer 
und Lehrling melde ſich Laug⸗ 
fuhr Nr. 40. E. fierfer. 

1 Sohn ord. Eltern, der Luft hal 
die Schneiderei zu erlern, melde 
ſich Heilige Geiſtgaſſe 60, 3 Tr. 


Weiblich. 


Er en ROTO OC POPOWA ONE 
Suche für den Ausſchan / 
meiner Deſtillation ein 


Lehrmädelen aus anst. Hanse, 


Off. u. D 222 an d. Exp. [19632 


Eine Wäſcherin 
findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivaerthor. (19509 
Ein junges beſcheidenes Dienſt⸗ 
mädchen kann ſich melden Sand⸗ 
grube 20, 1. Meld. Vorm. (19538 
Suche für meindampen⸗, Glas⸗ 
«u. Porzellanwaarengeſchäft 
von ſofort eine durchaus tüchtige, 
in dieſer Branche erfahrene 


Verkäuferin. 


Zeugn., Photograph. u. Gehalts⸗ 


anſprüche bei freier Station und 


Familienanſchl. zu richt. an Paul 
Schott, Oſterode Oſtpr. (19502 
$ Suche von fofort ı ein anſtänd. 
junges Mädchen, 


welches etwas Kenntniß von 


Küche und Schneiderei hat, ſowie 


zur Beaufſichtigung zweier 
größeren Kinder und wenn es 
ſein muß, Gäſte zu bedienen, als 
Stütze der Hausfrau. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. Beſitzers⸗ 
tüter bevorzugt. Gehalt 120.4 
und freie Wäſche. Photographie 
erwünſcht. Gustav Boldt, 
Kaufmann und Gaſthofbeſitzer, 
Schloßgarten bei Marienburg. 


Schloßtgarten bei Marienburg,; 
1 perfecte Hotelköchin 
ſucht Hotel Lichtenstein, 
Eine Aufwärterin, Frau oder 
älteres Mädchen, kann ſich f. d. 
Nachi. melden Wieſengaſſe 8, 2. 
Fir kann ſi 
(int Waſchfran weiden 
Kleine Wollwebergaſſe 5, part. 
Suche zum 1. Oct. eine ſauberre 
Aufwärterin mit guten Zeugn. 
Gertruden⸗Hoſpital 10, 1. Etg. 
Ein anſt. Mädchen von 14—15 J. 
für den Vorm. zum Aufwarten 
geſucht Schießſtange 5a, 2 Tr. 
Ig. Mädchen w. d. feine Damen⸗ 
ſchneiderei erl. w., k. ſich melden 


J Horft. Graben 24, 1 Tr., hinten. 


Suche ein Kinder⸗Fräulein 
für Warſchau zu 2 Kindern. 


A. Weinacht, Brodbänkengaſſe öt. 


Suche eine ſelbſtſt. Wirthin, 
ein Dienſtmädchen, das kochen 
und ſelbſtſtändig einem Herrn 
die Wirthſchaft führen kann, ein 
Ladenmädchen f. Materialgeſch. 
u. Hilfe in der Wirthſchaft, ein er⸗ 
fahrenesStubenmädch. u. e.ſaub. 
Dienſtmädch. für e. alte Dame, e. 


J | perf. Köchin bei hoh. Lohn, 204 
KA | mtl.,A.Weinacht, Brodbänkg. 51. 


Ein älteres Fräulein, welch. 
in der Landwirthſchaft nicht ganz 
unerfahren iſt und kochen kann 


w. geſucht Kameran, b. Schöneck 
i Weſtpr. 
Ein Sienſtmädchen, m. d. bürgerk. 


Schultz. (19602 


Küche vertr., f.2 Herrſch. n. Berlin 
p. 1. Oet.geſ. Meld. Heil. Geiſtg. 27. 
Ein Mädchen von 14-15 J. wird 


für den Vorm. zur leichten Arbeit 
I geſuchtJopengaſſe 38, im Laden. 


Eine Aufwärterin kann ſich 
Dienstag früh 7 Uhr Grüner 
Weg 16, 2, rechts, melden. 

Zum 2. October ſucht ein 
zuverläſſiges Mädchen, das 
ſelbſtſtändig kochen kann, Frau 
Hauptmann Wegener, Halbe 

Eine Schneiderin 
findet Beſchäftigung Ohra, 
Schönfelderweg 51. 


oder 1. October 


Hardegen Nachflg. 
Suche 


Rindergärtuerinsen 1. und 
2. Claſſe für Güter, ſowie 
Landwirthinnen, 
mädchen nach auswärts bei 
hohem Lohn 

Handegen Nachfolger, 


Maſchinennäht.,in H.⸗Jaquetsg. | 
f.d.Beſch. Burggrafenſtr. 12, 1, L. 


1 Nähterin außer demHauſe, die 


auch etw. ſchneidern kann, w. nef. 


Off. unter D 381 an die Exp. d. Bl. 


lin Junges Mädchen 


mit gurer Schulbildung und 
Kennrniſſen v. Wäſche od. Schnei⸗ 


derei wird zu engagiren geſucht. 


Bei genügenden Kenntniſſen 


eventl. nur kurze Lehrzeit bei 


entſprechend. Vergütigung. Off 
unt. D 376 an die Exp. d. Bl. erb 


2 junge Damen 


ſuche zur Erlernung meines 
Kurz⸗ und Wollwaarengeſchäfts. 


Julius Goldstein, Breitgaſſe 100. 


Buffetfräulein für feines 
Hotel gefucht 1. Damm Nr. 11. 
Aufwartemädch. gej. 1. Damm 11. 


DIT Suche RE 
Ladenfräulein für Fleiſcherlad., 


Wirthinnen, Köchinnen, Stuben⸗, 


Linder⸗ und Hausmädchen von 
ſofort u. 2. Oct. bei hohem Lohn. 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 


Fin ordentl, junges Midehen! 


zum dujwattet TEE | ; 


für den ganzen Tag melde ſich 
Hinterm Lazareth 18, Tetzlaff. 
Ig Mädchen, welche die damen⸗ 
ſchneiderei erl. wollen, können 


ſich melden Fleiſchergaſſe 74, 2. 


Suche jüng. u. ält. Mamſ.,Buffet⸗ 


mädchen, Verkäuferin f. Wurſt⸗ 
geſchäft P. Usswaldt, 1. Damm15. | 


Suche 


zum 2. October bei hohem Lohn 


Dienſtmädehen, welche Kochen 


Stuben⸗ und Haus⸗ 
Kinderfrauen, auch 


können, 
mädchen, 


Mädchen für Berlin bei hohem 


Lohn und freier Reiſe. 
S. Klar, Seil. Geiſtaaſſe 33. 


Eine ſanbere Aufwürterin 


für den ganzen Tag melde fidh | 


Breitgaſſe Nr. 116, parterre. 
Aufwärterin f. d. ganz. Tag gel. 
Neugart. 22b, a. d. Promen., part. 
„Ig. Mädchen, Töchter ordent: 
licher Eltern, finden eine Lauf⸗ 
ſtelle Langgaſſe 65, 2 Treppen. 

Geübte Arbeiterinnen 
für Knabenanzüge u. Knaben⸗ 
paletots geſucht. 

Giese & Katterfoldt, 

Lanuggaſſe Nr. 74. 


Aufwärterin gej. Reitergaſſe 12. 


Ein Mädchen in g. Hojenarbeit 
geübt findet dauernde Beſchäft. 
Große Hoſennähergaſſe 8, 2 Tr. 
Suche ein tücht. Stubenmädch. z. 
1 Er ein Gut nahe b. Danzig 
B.Liedike, Langgarten 12.(19611 
Suche tücht. Mädchen für gute 
Häuſer B. Liedtke, Langgarten!2. 
ine Aufwärterin 
für den Vormittag melde ſich 
2. Damm 17, 2 Treppen. 
Geübte Schneiderinn. find. fof. 
d. Beſchäft. Goldſchmiedeg. 11,1. 
Jüungeres Dienſtmädchen für 
kleineren Haushalt z. ſofortigem 
Antritt geſucht Langfuhr, Bruns- 
höferweg 41, 2 Treppen, rechts. 
$ 7 p” wer⸗ 
Zwei Fabrikmädcheu den 
auf lohnende 9 14 ges 
U. e Aceordarbeit ſucht 
Danziger Glashütte, Legan. 
p TE WE TERDEE —ů—ð FE EEC O WACĄ EŃ 
Bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
ſuche Mädchen zu ſofort u. 2 Oct. 
f. Berlin u. and. Stüdte, für Danz. 
für ang. Stell. zahlr. Köch., Stub. 
Haus⸗Kindermädch. L. Damm 11. 
Moch. M.⸗Näht., a. grjag. geübt 
b. 99 j.m. Schmieden. 20, H. pt. 
b. H. L.. m. e 


Tem | 
Buehe 
immerfort bei hohem Lohn 
Köchinnen, Stuben, Hausa u. 
Kindermädch., Kinderfrauen 
u. |. w. für Danzig u. außerhalb. 
Hauptvermiethungstage 
Dienstag und Donnerstag 
Nachmittags. Mick, Heilige 

Geiſtgaſſe Nr. 27. 


Junges Mädchen 
welches die feine Hotel⸗ und 
Reſtaurationsküche erlern. will, 
m.n. angen. Hotel Engl. Haus. 
Ein geſetztes, anſt. Mädchen als 
Stütze, welch. ſüämmtl. Hausarbeit 
übernimmt, kann ſich melden 


Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 6. 
Saubere Nähterin, die etwas 
ſchneidert, melde ſich Hundeg. 48,3 


Für die Schuhwaaren⸗ Abtheilung 


Stuben: | 


ſuche per 15. d. M 
1958 


Montag 
Empfehle 


ältere Köchinnen, Ladenmädchen 
für verſchiedene Geſchäfte, ältere 
u. jüngere Kochmamſells, Stützen 
für Danzig und außerhalb, die 
kochen, Maſchinennähen und 


i plätten können, und ein Lehr⸗ 
mädchen für ein Fleiſchwaaren⸗ 


Geſchäft. 
kę Geiſtgaſſe Nr. 36. 


J. Dau; Heilige 


Eine anſtändige Frau bittet 


l um Stellung z. Waſchen u. Rein: 


machen Breitgaſſe 93, H., 2 Tr. 


L. Grzymisch, 


Berliner Damenmäntel⸗Fabrik, 
64 Lauggaſſe 64. 
Lord. Mädch. z Aujwact.|. d.ganz. 


Eine tüchtige Verkäuferin für 
die Markthalle, die zu wiegen 
ſverſteht, melde ſich Breitg. 62,2. 

„Eine Kindergärtnerin 2. Cl. 
für den Nachmittag geſucht durch 
J. Dann Machfl. 

Eine ehrliche tücht. Aufwärterin 
für den ganz. Tag von ſofort bei 
gutem Lohn geſ. Fleiſcherg. 8, pt. 
Eine ord. Frau wird für mehrere 
Tage in der Woche z. Waſchen gej. 
Off. unt. D 384 an die Exp. d. Bl. 
Geübte Mäntelarbeiterinnen k. 
ſich m. Röpergaſſe 22a, 3. (19651 

Ein junges Mädchen melde 
ſich zum Aufwarten für den 
Nachmittag Hl. Geiſtgaſſe 36, 2. 
Mädchen v. 14-16 J. zum Aufw. 
geſucht Ketterhagergaſſe 14, Hof. 


Eine anjt. Frau oder Mädchen k. 


ſich gleicht. Näharb. f. den Nachm. 
meld. Langgart.73, Hof, 3. Thüre. 

Eine ſaubere Aufwärterin 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden Poggenpfuhl 82, 2 Tr. 


Suche 


von gleich und October Land: 


wirthinnen f. ſelböſtſtändige Arb., 
auch unter Leitung einer Frau, 
Kindergärtnerin, Kinderfrauen, 
Kindermädchen, Stubenmädchen 
für Danzig, Langfuhr u. Güter, 
Köchinnen, Hausmädchen. 

J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Männlich. NT 


7 D.... ZAKO NOTE 

Jüngerer Materialiſt ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, per 
bald anderw. Engag. Offerten 
unt. D 216 an die Exp. d. Bl. (19537 


Ein junger Mann (militär⸗ 


| frei) mit guten Zeugniſſen ſucht 


per 1. October cr. Stellung als 

[Buchhalter, Comtoriſt oder 

Expedient. Offerten erbitte 

unter D 229 an die Expedition 

dieſes Blattes. (19543 
Krankenpfleger 

bittet um Stellung bei einem 


[kranken Herrn oder Dame. Off. 
hunter D 815 an die Exp. d. Bl. 


pajj. Engagement von ſofort oder 
1. October Hirſchgaſſe Nr. 10, 3. 

Königl. penſ. Beamter mit 
guter Handſchrift ſucht Stelle als 
Aufſeher od. Stelle im Bureau, 
auch beieinem Rechtsanwalt. Off. 
u. D 319 an die Exp. d. Bl. (19608 
Ein junger Mann, 18 J. alt, der 
3 Jahre im Materialg. w., |. St. 
Off. unter D 345 an die Exp. d. Bl. 


Empfehle 
Juſpeckoren, Gutsverwaller, 
verheiratete Hofmeister, 
herrſchaftliche Jiener, ſowie 
Hans diener mit langjährigen 
guten Zeugniſſen 

Hardegen Nachfolger, 
Heiligegeiſtgaſſe 100. 


Weiblich. 

Eine D 

me Dame, 
in Buchführung erfahren, mit 
landwirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen, beſond. Parzellirungs⸗ 
ſachen vertraut, befähigt eugl., 
frunz. und italienische Corre- 


ſpondenz zu führen, pünſcht 
Beſchäftigung als Corre⸗ 


ſpondentin für ein 
Handels ⸗ Haus, eine 
Zeitung ze, Vorzügliche 


Referenzen. Off. unt. 18785 


an die Exped. d. Blatt. (18785 


Tanjt. geb. Mädch. 18 Jahre alt, 
wünſcht das Fleiſchgeſch. zu erl. 
Off. u. D 331 an die Exp. d. Bl. 
Gebild. Fräul. ſucht Engagem,v, 
Det. zur Hilfe in d. Wirthſch. bei 
e. Dame od. auch bei Kind. Gute 
Zeugn. vorh. Gehalt beſcheid. 
Off. u. D 823 an die Exp. d. Bl. 


Eine tigt. Verkäuferin 
ſucht Stellung in einem Kurz⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft. 
Off. u. D 848 an die Exp. d. Bl. 

Eine junge Dame aus mitt⸗ 
leren Ständen ſucht eine Stelle 
als Stütze der Hausfrau mit 
Familienanſchluß. Zu erfragen 
Villa Wienecke, Zoppot. 
Eine gut geübte Schneiderin bitt. 
um Beſchäft. in ein. Arbeitsſtube. 
Off. unt. D 384 an die Exp. d. Bl. 


Tag gej. Heil. Geiſtgaſſe 48, part. 


Tord. Frau mit Buch ſucht Auie 


warteſtelle für den Vormittag 
Poggenpfuhl 20, Hinterhaus pt. 
1 j. Frau bitt. u.etw. Stückwäſche, 
ſelb. wird im Freien getrock. Zu 
erfr. Schidlitzs0 1b. Schumacher 
E.fleiß. jg. Frau empf. ſ.3. Waſch. u. 
Reinmach. Brabank 19, 1. Resch. 

Eine jg. geb. Wittwe ſucht geg. 
freie Wohnung Dienſtleiſtungen 
im Hausſtand zu übernehmen. 
Gute Zeugniſſe u. Empf.vorhand. 
Off. unt. D 373 an die Exp. d. Bl. 

Kindergärtnerin 1. u. 2. Cl. mit 
vorzüglichen Zeugn. u. eine er⸗ 
fahrene Kinderfr. n. ausw. empf. 
J. Dann Nachfl., Jopengaſſe 58. 
Ein ordentl. Mädchen bittet um 
eine Stelle zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen Münchengaſſe 2, 2 Tr. 
Jüngere Kochmamſells empf. 
das Bureau 1. Damm Nr. 11. 
Ein ordentliches Mädchen, von 
15 Jahren b. um e. leichten Dienſt. 
Z. erin Kaſſub.Markt15, H., Th. I. 
1 jg. Mädchen bitt. um eine Auf⸗ 


warteſt. f. d. g. od. halb. Tag. Zu 


erf. Pfefferſtadt 62, Eg. Wandg. 

Eine Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 
Holzgaſſe Nr. 5, Thüre 6. 

Ein jung. Mädchen mit guten 
Zeugn. w. eine Stelle f. d. Vor⸗ 
mittagsſt. Zu erir. 1. Prieſterg. 2. 
Eine j. anſt. Frau ſucht in Langf. 
Aufwarteſt. od. and. Beſch. vom 
15. d. M. Off. u. D 388 an d. Exp. 
Ig. Mädchen aus anſtänd. Fam. 
w. in irg. e. Geſch. a. Lehrl. einzut. 
Off. unter D 386 an die Exp. d. Bl. 

Eine geübte Damenſcheiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe Gr. Oelmühleng. 9, 1 Tr. 

Eine Frau bittet um Stellung 
zum Waſchen. Zu erfragen 
Tiſchlergaſſe 63, parterre. 

Gelernte Meierin bittet um 
Stellung als Verkäuferin im 
Milchgeſch. Zu erfr. b. Gb. Tabert, 


Zoppot, Südſtraße Nr. 20. 


Empfehle tüchtiges kauf⸗ 
männiſches Perſonal den Herren 
Chefs koſtenſrei. B. Liedtke, 
Langgarten Nr. 12. j 

Empfehle per 1. October 
einige tüchtige Dienſtmädchen. 
B. Liedtke, Langgarten 12. 

f Tandwirthinnen 
Empfehle mit der f. Küche 
vertraut, Kochmamſells, anſt. 
Schänkerinnen, die auch in der 
Wirthſchaft behilfl. find, anſehnl. 
Vuffetfräuleins, rüſt. Kinder⸗ 
frauen, Kindergärtuerinnen 
u. ſ. w., fämmtlich mit den beft. 
Zeugniſten. 

Mick, Heil. Geiſtgaſſe 27. 

Wäſche wird gewaſchen, ge⸗ 
bleicht und im Freien getrockxet. 
Off. unter D 359 an die Exp. d. Bl. 
riul „in d. Damenſchn. geübt., w. 
bei fein. Herrſch. Nähen heſch. zu 
werd. Off. u. 361an d. Exp. d. Bl. 

Ein ſauberes Mädchen ſucht 
Stellung für den ganzen Tag. 
Zu erfr. Mattenbud. 29, Th. 19, 2. 
Empfehle Kinderfrauen f. Stadt 
u. Land, kr. Hausmädch.für Berlin 
und hier B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
E.Modiſtin, w.hier noch fremd ift, 
wünſcht Coſt. u.Blowi.fir e.größ. 
Geſch. zu arb. Off. u. D 342 g. d. Exp. 


jA 


A r 


Stunden in entf, | 
Rechnen, Clavier und Geige 
ſowie in allen anderen Unter⸗ 
richtsfächern werd. gut ertheilt. 
Off. u. D 327 an die Exp. d. Bl. 


Wer ertheili 3 Jungen Lenten 
-billig Tanzunterricht? 


Offerten u. D 350 an die Exped. 
i a an 


Höchſten Zinsfuß bei abjoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. 
Bureaud Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 


10000 Alk. Stele iorri 
zu begeben, zu 5 Procent vom 


Selbſtdarleiher. Agenten verbet. 
Off. u. D 106 an die Exp. d. Bl. 


20000 Mk. 


werden v. Detbr. zur goldſichern 
Stelle geſucht. Off. unt. B 405 
an die Exped. d. Bl. erbet. (19329 


12000 ME, 


werden von October zu cediren 
geſucht. Offerten unter B 406 
an die Exped. d. Bl. erbet. (63191 

Ein junger Geſchäftsmann 
mit Einlage von 3—400 / kann 
foj. Theilhab. e, gangb. Geſchäfts 
werd. Off. u. D 325 an die Exp. 
2000 Mark, auch getheilt 
find auf ſichere HypptHet zu ver⸗ 
geben. Off. unt. D330 an die&xp. 


Ser I FE eEerp: 
2100 Mk. "Goni," 
N Grundſtück, 
Vorſtadt. Off. u. D 338 an d. Exp. 
6000 ME. werden zur 2.Stelle 


auf ein Grundſtück inLangfuhr z. 
1. Oct. gej. Off. u. D318 an d. Exp. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6000 Mark 


werden hinter Bankgeld auf 
Häuſer und vorzüglichen Acker 
und Wieſen von ſofort vom 
Selbſtdarleiher geſucht. Offert. 
unter 019639 an die Exp. d. Bl. 
"18500, 18500, 10500, 4000, 
3500 Kindergeld v. gleich zu 
vergeben Thurau, Holzgaſſe 23,1. 
Ein erfahrener Zuſchneider, der 
ein nachweislich gutes Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft in Danzig 
übernimmt und 10 Jahre da⸗ 
ſelbſt gearbeitet hat, ſucht einen 
gewandten Geſchäftsmann mit 
etwas Vermögen als 


Theilhaber. 
Offert. unt. D 383 an die Exped. 
Suche auf ganz kurze Zeit 
50 Mark gegen hohe Zinſen. 
Off. u. D 387 an die Exp. d. Bl. 
Accept- Austausch 
erh. ſolide Firmen. Offerten mit 
Rückporto erb. unter 0. E. 441 
an Hgasenstein & Vogler, A.-G 
Magdeburg. (18957 


30000 Mark, 


auch geth.,zu vergeb. Hochſtrieß7. 
Zum Erweiterungsbau werd. 
6000 Mk. erſtſtellig (Vorſtadt) 
geſucht. Off. u. D 347 an die Exp. 
Auf ein neuerb. Haus werden 
7000 Mk. zur 2. ſichern Stelle 


geſucht. Off, u. D 324 an die Exp. 
10000 ME. auf fih. (ändl.Syp. | gi 


3. 1. December zu haben. Näher. 
bei J. Gassmann, Bohnſack. 
Jumümbau werd auf 2 vorſtädt. 
Grundſtücke zur 1. Stelle 9000 4, 
geſucht. Off. u. D 346 an die Exp. 


18000 bis 
20000 Mark 


zur 1. ſicheren Stelle, ſtädtiſch, 
ſofort od. zum 1. Oct. vom Selbſt⸗ 
darleih. zu verg. Agent. verbet. 
Off. u. D 336 an die Exp. (19600 
200 Mk werd.eauf Wechſel 

+ und hohe Zinſen 
geſucht. Offerten unter D 351 
an die Expedition dieſes Blattes. 


10000 Mh juhe zur 1. St. 

de auf ein Grund- 
ſtück in Zoppot vom Selbſtdarl. 
Off. unt. D 322 an die Exp. d. Bl. 


6000 Mk. werd. hint. Bankgeld 
zur fih. 2. Stelle zum 1. Oct. vom 


Selbſtdarl. gef. Offert. unt. D317. |i 


Die betr. Perſon, die 
Sonnabend den Regenſchirm 
im Schützenhauſe mitgen,, wird 
erjucht denj. Katergaſſe 11 abzug. 
Noa 
6 Mark Belohnung! 
Vor 3 Wochen ift ein grüner 
Papagei fortgeflogen. Abzugeb. 
Eimermacherhof 4, Kühlich. 
1 kl. ſchwarz u. weißes Kätzchen ift 
Sonnab. Morg fortgel, bitte baj]. 
wiederzubr. Jungferng. 26, pt. 


1 Zehumarkſtück gefund. 
Abzuholen Heiligenbrunnen 25. 
Ein bunter Hund mit Maul⸗ 
korb und Holzriemen hat fich 
eingefunden. Abzuholen von 
Albert Nimzick, Schönfeld. 
Eine goldene Damen: 
uhr nebit Kette 


iſt Sonnabend Abend verloren. 


Gegen Belohn. abzugeben Am 
brauſenden Waſſer Nr. 3. 

Eine weiße Seidenſpitz⸗ 
Hündin mit Maulkorb, Hals⸗ 
band u. 2 Marken Nr. 7, Hunde⸗ 
marke Nr. 893 hat fich eingef. 
Kehrwiedergaſſe 2, 1 Tr. rechts. 
Die erk. Perf., w. geſt. a. Sonntag 
Vorm auf der elektr. Bahn währ. 


a. Verſeh. mein. feid. Regenſchirm 
initgenomm. hat, w. gebeten, den⸗ 
jelben b. Conducteur abzugeben. 


Langhagriger schwarzer 
Hund 


iſt entlaufen, abzugeben Langen⸗ 
markt Nr. 20, 2 Treppen. 
Am Sonnabend iſt ein goldener 
Trauring, entweder im Friedr.⸗ 
Wilhelm⸗Schützenhauſe u. deſſen 
Garten oder auf d. Wege von dort 


zurück. (10459 
Dr. Glaeser, 


Frauenarzt. 


Dr. dent. surg. 


A. Hennet, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 

Sprechſtunden für A 
Zahnleidende 
hr. 5 
3 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1,)6g.Magłaujcheg. 


d. Fahrt v. Langenm. b. Langfuhr⸗ 


H | errie 


Ve rei zum 
19. Septbr. einſchließl. 
Fechner, Zahnarzt. 


01 


i Zurürgelehtt. N 
P. Zander Dentif, . 


Zurückgekehrt 
Frau F. Bluhm, 


Langgaſſe 1, 2 Treppen. 
Sprechstunden für Zahnleidende 
von 9-12 und 2-4 Uhr. (19609 

Gottfried J., Steegen, herz⸗ 
lichſte Gratulatipu zum Geburts- 
tage von Schweſter K. 


Ein evangeliſches Kind iſt in | | 


Pflege zu geben Spendhaus⸗ 
neugaſſe Nr. 3, Hof. 


i Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 


|| Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Gegen 1.4 ein inter. Buch für 


Junge Frauen. 


Siesta-Verlag Dr. 5 Hamburg. 
M. ⸗ſ.St.⸗W.w.gw. Kl. Wollwbg.6 


e 
Weideſchafe. 
In vorzügliche Fettweide nimmt 
Schafe gegen 15.9 pro Woche auf 
Kleinhof p. Prauſt. (19608 

Sonntag, den 5. Aug., ift mein 
Sohn Carl, 13 Jahre alt, verſchw. 
Kleidung: grauer Anzug und 
ſchwarze Weſte. 


Karschewski, Stolzenberg 16. 
Ein Mädchen, d. einige Monate 
in Zurückgezogenh. leben möchte, 


ſucht nach außerhalb ein möbl. ką 
Zimmer mit billiger und liebe] 


voller Penſion. Offert. mit Preis 
unter D 404 an die Exp. d. Bl. 


Gut manſende Kaen 


zu verſchenken Bootsmannsg. 1p. 


30 Mark. | 


Ein ſchöner moderner Herbata 

Anzug nach Maaß, tadellos 

ſitzend und ſauver gearbeitet, 

für 30 Mark. 

Portechaiſengaſſe 1. 
2 77 


[kd 
werden naturgetreu ausgeſtopft 


Kumsitgasse 17, 
Lat dx. 


Elegante Fracks 


und (19629 


Frack-Anzüge 


werden jtet3 verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden verliehen (19630 


Breitgaſſe 20. 


Zu einem zum October zu 


benden Privatmittagstiſch 
werden noch Theilunehmer ge- 
ſucht, Offerten unter. D 377 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 


Am Dienstag, d. 7. d. Wis., 
von Mittags 2 Ahr an, 
iſt eines Familienfeſtes halber 
mein Geſchäft 


geſchloſſen. 
E. F. Sontowski. 


Frische Dillgurken 
in Gebinden von 8-20 Schock 
Inhalt offerirt billigſt (19473 

E. F. Sontowski, Danzig. 


Mauerſteine. 

Offerten auf gut erhaltene 
Mauerſteine erbeten in Kleinhof 
per Prauſt. (19608 


6. September. 


empfiehlt zum Einkauf für den Winter ex löschenden Bording jedes Quantum 


Beste schottische Naschinenkohlen 


ſowie täglich direct von der Bahn 


Pa. Oberschlesische Stück-, Würfel- und Nuss-Kohlen 
frei in's Haus zu den billigſten Tagespreiſen 


Alle Sorten Brennholz trocken und kiehnig. 
Camtoir und Tager: Hopfengaſſe Ar. 18. 


Beſtellungen p. Poſtkarte werden prompt ausgeführt. 


[Alles 


Um Aust. üb. 
den Verbleib deſſ. bittet August] 


bei ſtreng reeller Bedienung. 


NN A 


4 ji . 
NONE Teich 
2 s über die überaus feige 
iſt entzückt aniprepenbe voltea 
reine, klare Mujit, wahrer Dauerhaftigkeit und Gedie n erst 
meiner Concert⸗Zugharmonikas. Eine Homeless 
gedieg. 20g. Inſtrum mit dopg t 
gr., 10 Stahlknopftaſt., 2 Doppelbäſſe⸗ 
Btheil. Balg m. Nickelſtahlecken, Pr 
Reg., 2 Buh, offene Claviatur te, befte 
ſtab umgelegt, garant. teichebätia m 
Federung, prachtvolle orgelart $ ern fed 
nur 5 Mark. Parmonitatiebha 
i i zu empfehlen. Keine Scheinwaan erf 
u. Schule umſonſt. Porto 80 Pfg. Prima⸗Waare, aut 
m. langen Taft, Perlmutterſcheibchen, Ajax⸗Stahl⸗ fl. O l. 
Stimmen, garantirt hochfeinſte Muſikwaare, „Sch fit 
2g., 7½ Mk., 3g. 10½ Mk., chg. 12½ Mk., 19 Taft. 2, MN 
m. Pa. Stahlſtimmen mehr: Big. 2 Mk., 48: pie len. 
2reihige 3 Mk. Berufsmuſikanten ſehr zu eneh eibet 
Ständig Nachbeſtellungen mit großartigen Dankſagungs fe nitt 
Adolf Gloerfeld, Neuenrade, Weftf., Exp. beſſ. Mu 


cgeuſchirme, 


von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge u. Reparaturen 


Adalbert Karau, 


Danzig. Schirmfabrik. Langgaſe 3 


D 


Neue Billard 


j 5 it 
liefere ſehr preiswerth M 

Zubehör, alte Billarbs fe 
neue Gummibanden 


MEWY 


gemäß her, wer bei mir 
erhält ſolche nur von beſtem Paragummi, jedoch 8 
Gummi iſt es nicht allein, der ein elegantes ſichere e h 
garantirt, ſondern die forgjältige ſaubere Arbeit, 
ſtets perſönlich ausführe. Durch meine perſönlichel ñ 
bin ich auch nur in der Lage, volle Garantie zu Leite yg 
bitte die Herren Intereſſenten, mich recht oft mit 
zu beehren; ich werde ſtets nur ſaubere Arbeit liefern, 


Felix Gepp, 


Brodbäukengaſſe 49, 
N 


Urtheilen Sie selbst über | 
Mann & Schäfer’s Rundplüsoh 


|| Kleiderschuizborden und lassen Sie sich deshalb ef c 
& sätzlich nichts Anderes aufreden, Sie werden schn® sger | 
Thatsache bestätigt finden, dass Sie damit etwas an 


gewöhnlich Schö d Solides kaufen; aber verlange 
10 ge WG nnie. chönes un ondes auren; & er aufen · 


(2 
egenüber der Gr. gran 


1 
iu 


Sie die Packung mit obigem Namen zu schen, ehe Sie k 


Remontoir % 
W 


arautirt erſte DE pyt! 
mit 2 odienGiolowindci ię 
Reichsſtempel, „Em 10, } 
blatt, Schön gravirt TC 
Dieſelbe mit L echten Ing, kę 
Kapfeln 10 Nubië pedt 
Bullen: R siy 

ualitäten fi i 
oroia 0 golden ali 

emontoir- Ahr 265 A 
10 Rubis me. 19,50) wih 
Sümmtliche Uhre ACZ 


(rhmiededierne Treppen 


u. Eiſenarbeiten verſchied. Art 


liefert billigſt (18571 lich abgezogen und schen 
A. M. Strobel, fun baer ee eee 
Maſchinenbauanſtalt, fue ee dag ehh er 
Schiblitz 57 und 58, and geg ch e ont 


oder Geld ſofort 


anshoden-Dielen 


auf Wunſch auch geſpundet und 
gehobelt empfiehlt (19616 


F. Schönnagel, 


Kl. Walddorf, 
an der rothen Brücke. 


Ahcahntitam werden fauber und 
Absehrilten billig angefertigt. 

Off. unt. D 335 an die Exp. d. BI. 
Die mehrfach prämiirten 


Obst. und 
Beeren-Weine 


aus d. Kellerei von G. Leistikow 

ſind in Flaſchen und Gebinden 

zu beziehen von (12376 
A. Uhsadel, 


Langenmarkt 23, 1 Treppe. 


i käufer“ (1 
Wiederd ea, b 


Preisliſte gratić ner, * 
t 8%, 


Uhren und 1. 
Berlin 207 Lothringer 


a 


ter 
aus renommirteſten cee, 
empfiehlt unter wagen B i 
Garantie und con nd M 


dingungen zu Kauf * | 
0 


ernen 


einzahlung. Una i fw 
jedes Nifito ausge N 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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